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Steine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geltefert bom ber "Associated Press”, 
Inland. 


Diebſtähle auf einem Dampfer. 


New York, 17. Sept. Als jüngſt 
der Schnelldampfer „New York“ von 
Southampton an ſeinem Pier anlang⸗ 
te, ftanden viele ſeiner Paſſagiere, ohne 
es zu wiſſen, unter dem Verdacht des 
Diebſtahls. 

Unterwegs hatte J. S. B. Thomp⸗ 
ſon von Atlanta, Ga., dem Kapitän 
berichtet, daß er um eine Schweizer 
goldene Uhr im Werthe von $1000 be= 
raubt morden jei, und Tags darauf 
hatte 3. Carroll Payne, ebenfalls von 
Atlanta, den Verluft von $350 berich- 
tet, 

Sobald der Dampfer Verbindung 
mit der prahtlofen Telegraphenitation 
hatte, wurde eine Geheimpolizetagentur 
in Kenntnit gefeßt, und biejelbe hatte 
mehrere Leute auf der Landungsbrüde, 
als das Fahrzeug eintraf. Diefelben 
fonfultirten die Schiffsoffiziere und 
unterfuchten mehrere Paflagiere; doch 
wurden feine Verhaftungen porgenom= 
men. 


+ SEunodenlofed Menfdhenwunder. 


New York, 17. Sept. In Broof- 
Ion ftarb Antonio Congro, welcher 
ohne einen Knochen im Leib geboren 
wurde, vollftändig hilflos, aber 21 
Sahr am Leben blieb. 

Bon feiner Geburt bi zu feinem 
Tode fam er nie aus der Wiege. Er 
fonnte fehen, aber weder hören nod) 
fprechen, und mar nicht imftande, eine 
Hand oder einen Fuß zu bewegen. Ab- 
gejehen von dem vollitändigen Man- 
gel an Anochen, war aber jein Körper 
Tonit vollfommen gebildet, und jahre- 
lang „erfreute“ er fich anfcheinend der 
beiten Gefundheit. Er erreichte nur 
eine Höhe von 20 Zoll, , fein Körper 
mar aber verhältnigmäßig fehr breit. 

Die Aerzte intereffirten fich lebhaft 
für diefen Fall und unterfuchten An- 
tonio oft. 


Bahnunglüd. 


Piqua, D., 17. Sept. Ein ſchwerbe— 
ladener Gitterzug der PBanhandlebahn 
und ein Ausflüglerzug.der Cincinnati, 
Hamilton & Daytonbahn, beide oit- 
märt3 bejtimmt, ftießen gejtern hier 
zufammen. Der Ausflüglerzug ftand 
zur Zeit auf dem Geitengeleije und 
wartete auf Befehle; feine Lokomotive 
war aber zum Theil noch auf dem 
Hauptaeleife. Der - Lotomotivführer 
des anderen Zuges bemerkte Daß zu 
Tpät und verlor offenbar in der Aufre— 
aung völlig die Kontrolle über feine 
Lokomotive, melde mit fchredlicher 
Mucht die andere traf, fie pon den Ku= 
“ pee3 losriß und 200 Yarbz meit über 
die Miamiflußbrüde fortichleifte. 

Leiter Eicher, ein 12jähriger Yunge, 
melcher abfprang. ftürzte über die Rä- 
ber eine Güterwagens und wurde au— 
genblidlich getöbtet; ein Israelit un— 
befannten Namend murbe töbtlich, eine 
junge Dame, Nichte von Frau Yofeph 
Burton von Nemport, Ky., murbe 
fchmwer verlegt. Zmei junge Männer 
trugen leichte Verleungen davon. 

&3 wird behauptet, daß, wenn nicht 
bie Lokomotive des Ausflüglerzuges 
von den Kupees desſelben losgeriſſen 
worden wäre, dieſer ganze Zug (10 
dichtgefüllte Waggons) in den Fluß ges 
ſtürzt wäre! 

Topeka, Kans. 17. Sept. Im Bü— 
reau der Atchifon-, Topela- & Santa= 
Te-Bahn dahier traf die Nachricht ein, 
daß ein Miſſouri-Schnellzug dieſer 
Bahn 3 Meilen weſtlich von Kinsley, 
Kans. entgleiſt iſt. 3 Waggons, dar— 
unter 2 Paſagierwagen, ſchlugen um, 
und 14 Paſſagiere wurden mehr oder 
minder ſchwer verletzt. Aufweichen des 
Geleiſes mit Waſſer hatte das Unglück 
verurſacht. 


Raſſekrieg zwiſchen Arbeitern. 


Granite City, Ill. 17. Sept. Im 
Verlauf eines Raſſekampfes zwiſchen 
amerikaniſchen und mazedoniſchen An⸗ 
geſtellten der „American Steel Foun— 
dry“ wurde der Mazedonier Chriſto 
Tolo in den Rücken geſchoſſen, und 
ſchwebt zwiſchen Leben und Tod. Noch 
3 andere Ausländer wurden verletzt. 
Etwa 500 Männer nahmen an der 
Keilerei theil. 


Juſtizfluhtling feſtgenommen. 


Pittsburg, 17. Sept. Thomas W. 
Alexander, der ausAuguſta, Ga. flüch— 
tig iſt, wurde hier unter der Anklage 
feſtgenommen, 8200,000 unterſchlagen 
zu haben. Er erklärte ſich bereit, ohne 
Auslieferungsverfahren zurückzukeh⸗ 
ren, und ſagt, die Summe ſei weit klei⸗ 
ner. Im Uebrigen ſprach er ſeine 
Reue über ſeine Flucht aus. 

Streit in Bahnwerkſtätten. 

Springfield, IU., 17. Sept. Hier 
und in Deratur ftreilt eine Anzahl 
Mafchinenbauer und Keffelmader der 
MWabafhbahn, um eine Lohnerhöhung 
zu erzwingen. Man glaubt, daß bie- 
fer Ausftand fich über das ganze Sh- 
ftem ver Bahn verbreiten wirb. 


Stürste vom Bahnzug. 


Cairo, AU, 17. Sept. John Thiſtle⸗ 
ioood, ein hervorragender und mohlha- 
bender Getreibefpefulant babier, b 
zu North Cairo von einem, in 
En befindlichen Zug’ und brad 

als, 


... .Belet Die Sonntagpoſte·. 


* 


zte 
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Auf einem Bürgerkrieg: Ehladt- 
feld. 


Hagerstown, Md., 17. Sept. Etwa 


500 eteranen des Bürgerfrieges, 


meiltens aus Pennfylvanien, verfam- 
melten jich heute auf dem Schladt- 
felde von Antietam (mo heute vor 44 
Sahren ein fo blutiger Kampf ftatt- 
fand) und enthüllten feierlich Dent- 
male ihrer gefallenen’ Kameraden. 
Gouverneur Pennypader von Penn- 
Tplvanien nahm formell die Dentmäler 
entgegen und übergab fie der Obhut 
der Regierung. 
Bryans füdlihe Redetour. 


Raleiah, N. K., 17. Sept. WW. 
S. Bryan traf heute hier ein, um 11 
Reben in diefen Staaten zu halten. 
Die lehte derfelben halt er morgen 
Abend zu Charlotte. 

Hier wurde er vom Gouverneur 
Glenn vorgeftellt,. und da der Raum 
nicht den Zudrang faffen konnte, troß 
des ungünftigen Wetters, jo fprach er 
fpäter noch vor einer Weberzähligen- 
berfammlung auf dem Kapitoläplat. 


Ausland. 


@treiflihter von Nukland. 
Dentfhe Botfchaft macht Derftellungen we⸗ 
gen Unficherheit deutfcher Unterthanen.— 
Üeues Attentat in Warſchau. 


Darfchau, 17. Sept. Auf General 
Doroſchewsky, Präſidenten desKriegs⸗ 
gerichts, welches am 15. September 
zwei Revolutionäre zum Tode 

durch den Strang verurtheilte, wurde 
heute, während er eine Ausfahrt mach— 
te, geſchoſſen, und er wurde an einem 
Oberſchenkel verwundet. Der Atten⸗ 
täter entkam. 

St. Petersburg, 17. Sept. Die Un— 
ſicherheit des Lebens und Eigenthums, 

| melde am Samftag in der Ermordung 

| des reihen teutfchen Fabrikanten 

' Buch (leitende Perfönlichkeit der deut- 
jhen Kolonie zu Riga) gipfelte, hat 
das deutſcheBotſchafteramt dahier ver⸗ 
anlaßt, abermals eindringliche Vor— 
ſtellungen beim ruſſiſchen Auswärti—⸗ 
gen Amt behafs Maßnahmen zu wirk⸗ 
ſameren Schutz der deutſchen Unter— 
thanen zu machen. 

Buſch wurde durch Agenten der re— 
volutionären Organiſation getödtet, 
welche mit dem Erheben von Beiſteuern 
beſchäftigt ſind. Das geſchah in ſei— 
ner eigenen Fabrik. 

Dr. v. Miquel, Erſter Sekretär des 
deutſchen Botſchafteramts, unterbreite⸗ 
te dem ruſſ. Auswärtigen Amt den 
Bericht des deutſchen Konſuls in Ri— 
ga über dieſe Geſchichte und machte 
darauf aufmerkſam, daß, obwohl der 
bewaffnete Aufſtand in dieſen Gegen⸗ 
den ſchon lange niedergeſchlagen ſei, 
Räubereien und Mordthaten ſchon ſeit 
über anderthalb Jahren unbehindert 
fortdauerten! 

Es leben 5000 deutſche Unterthanen 
in Riga. Amerikaner wohnen dort faſt 
keine; aber die Ver. Staaten haben 
einen Konſul in Riga, welcher ſich bis 
jetzt dem deutſchen Verlangen um beſ— 
ſeren Schutz nicht angeſchloſſen hat. 

Aus Odeſſa, Südrußland, wo die 
Verhältniſſe faſt ebenſo ſchlimm ſind, 
wie in den Oſtſeeprovinzen, ſind die 
auswärtigen Botſchafter benachrichtigt 
worden, daß dort für alle Konſulate 
ſowie für die Privatwohnungen der 
verſchiedenen Konſuln beſondere Wa— 
chen geſtellt worden ſind. 

Das ruſſ. Miniſterium des Innern, 
das Juſtiz- und das Kriegsminiſte— 
rium haben Kommiſſionen abgeſandt, 
um das kürzliche Judengemetzel zu 
Siedlice zu unterſuchen. Dieſe Kom— 
miſſionen ſind angewieſen worden, na— 
mentlich die Beſchuldigung zu unter—⸗ 
ſuchen, daß Soldaten unbeſchränkt ge— 
plündert und gemordet hätten, und 
feſtzuſtellen, auf wen die Verantwor—⸗ 
tung fällt. 

Odeſſa, Südrußland, 17. Sept. 
Ueber 100 Perſonen wurden heute hier 
verhaftet, weil ſie über den Tod des 
Generals Trepow in zu öffentlicher 
Weiſe frohlockt hatten. 


Perfiens neues Parlament. 


Teheran, Perſien, 17. Sept. Die 
Beſtimmungen für den neuen perſi— 
ſchen Nationalrath ſind ſoeben veröf— 
fentlicht worden. Darnach wird der 
Nationalrath aus 150 Mitgliedern 
beſtehen. Teheran wird durch 60 Mit⸗ 
gliedern vertreten ſein, und die Pro—⸗ 
vinzen werden 96 jenden. Eine Gene- 
ralwahl ſoll alle zwei Jahren ſtattfin— 
den, und die Vorbereitungen für die 
erſte haben ſogleich nach der Veröffent⸗ 
lichung der obigen Beſtimmungen be— 
onnen. Den Erwählten iſt auch petr— 
* Unverletzlichkeit zugeſichert. 

Die Regierung hat Erlaubniß zur 
Errichtung einer deutſchen Bank dahier 
ertheilt. 

+ Britifher Kontreadmiral. 

Gibraltar, 17. Sept. Kontreabmi- 
ral Sir Edward Chichefter ift hier 
nad mehrlägigem Leiden an Qungen- 


entzünbung geftorben. Geftern Nacht. 


war feine Gattin aus England einge- 
troffen. 

Er Hatte das britifche Gefchwaber 
zu Manila während bes fpanifch-ame- 
tifanifchen Kriegs befehligt und mar 
Chef des britiſchen Seetransportdien⸗ 
ſtes während des ſüdafrikaniſchen 
Krieges, wobei er eine Viertelmillion 
Mann 5000 Meilen weit mit großer 
Umſicht beförderte. 
Dampfernachrichten. 

ringero mmen. 


iladelphia: Friesland von Livervoel 
omrie von Liverpool; Lancaftrian von 
ondon. 


. 
# 


Chicano, Montaa, den 17. September 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Geheimuikvolle Exrplofion. 


In der fubanifhen Bauptftadt. — Mindes 
ftens 6 Todte, viele Dermundete! 


Havana, 17. Sept. Eine heftige 
Erplofion, von der man glaubt, daß fie 
das Werk von Brandftiftern fei, zer= 
ftörte heute Vormittag zwei Baditein- 
gebäude dabier. Someit befannt, mur= 
den 6 Perfonen getödtet, und viele an— 
dere find verwundet. Die Trümmer 
geriethen auch in Brand, und es find 
noh immer nicht alle Verunglüdten 
herausgeholt! 

Der finanzielle Schaden iſt durch 
Verficherung gebedt. 


Seht wird eine Unterfuhung ange- 


ftelt, um den eigentlichen Charafter 
ber Erplofion zu ermitteln, welche von 
Manden auch mit den politifchen Wir- 
ren in Verbindung gebracht wird. 


Blöglid) verfhieden. 


Befannter finanzbeamter von der Gattin 
t0dt im Bett aufgefunden. 


Daniel T. Hunt, Vertreter der Ame- 
tican Surety Co. von New Hort für 
den Staat Ylinoi3, ift Heute früh von 
feiner Gattin, ala fie ihn meden mollte, 
ala Leiche aufgefunden worden. Das 
Paar wohnte im Hotel El Prabo. 

Hunt war früher in Rochefter, N. 
Y., anfällig. Er war dort Gejchäfts- 
führer der Poft-Erpreß und gleichzei- 
tig, von 1857—1887, Boftmeifter. Er 
gehörte auch den berühmten „306“ an, 
welche auf dem republifanifchen Natio- 
nalfonbent in Chicago im Jahre 1880 
bi3 zu allerlegt für General Grant3 
Präfidentfhafts = Nomination ein 
ftanden. 

Ym Juli 1893 fiedelte Herr Hunt 


Zu @tenslands Empfang. 


Der Staatsanwalt trifft feine Dorbereituns 
gen. — Yo ein Banktuyanner. 


Die Vorbereitungen zum Empfange 
bon Paul DO. Stensland, dem Präji- 
denten der Milmaufee Ave.-Staats- 
bant, find im beiten Gange. Der 
Staat3anmwalt fandte heute den Ge- 
beimpoliziften Bell nad) Springfield 
mit den Auslieferungspapieren, und 
morgen früh wird Belld Kollege No» 
feph Kinder mit den Papieren nad 
Albany, N. Y., und Trenton, N. %., 
fahren, damit fie von den Gouperneu= 
ren der Staaten New York und Nem 

erfeg unterzeichnet werden. Der 

taat3anmwalt will ficher gehen, ba e3 
fraglich ift, ob die eigentliche Yeltnah- 
me Stensland3 in Nem erfeyer oder | 
in New Yorker Wafler erfolgen mwirb. 


| Des Prändenten „rechte Yand« marfihjirt. | 


Jtiß, ſah ſich nicht bemüßigt, 


Den Marſchallſtab trägt Herr Caft — ungleich den Soldaten des erſten Napoleon — nicht 


im Tornifter; aber der Generalgouverneursftab (von Kuba) ift auch nicht zu verachten. — — — 


Bofton, 17. Sept. Eine Privatde- 
pefche, die hier au8 Kuba eintraf, be— 
fagt, die allgemeinen Verhältnijle in 
der füböftlihen Provinz Santa Clara 
feien verzmeifelte, aber die Atfins- 
Ihe Fabrik und die Zuderfaftoreige- 
bäude auf dem Gut GSoledad feien 
durch Geefoldaten vom amerifanifchen 
Kanonenboot „Wlarietta” vor Angrif- 
fen der Infurgenten bewahrt worden. 

(Auf dem Gut Solebad, das eben» 
falls einem Amerifaner gehört und 
eines ber größten in Kuba ift, find 
etwa 2000 Leute beichäftigt. E83 ge— 
Ichah theilmeife auf Hrn. Atkins’ Vor- 
ftellungen beim Staat3bepartement in 
MWafhington hin, daß ein Kriegsfchiff 
auch nach der fürlichen Küfte der Yn= 
fel beordert wurde.) 

Havana, 17. Aug. Die Infurgens 
tenführer Campos Marquetti und Cas 
Tilo haben ihre Streitkräfte auß Gua=- 
najay zurüdgezogen u. in eine Einftel- 
lung der Streitigteiten während bes 
Schwebens von —* 
gen gewilligt. 

Andere Rebellenführer ſind, ſoweit 
bekannt, im Begriff, Dasſelbe zu thun. 

Doch glaubt man nicht, daß beide 
Parteien zu einer Verſtändigung ge— 
langen können, ehe die ameritaniſchen 
Vertreter eintreffen. 

Havana, 17. Sept. Es trifft Hier 
die Kunde vom erſten Kampfe in der 
ſüdöſtlichen Provinz Santjago ein. 
400 Rebellen unter Oberſt Dubois 
lieferten zu La Maya den Landjägern 
ein Gefecht. Das Ergebniß iſt noch 
nicht bekannt. 

Waſhington, D. K. 17. Sept. In 
Beantwortung einer Anfrage erklaͤrt 
das Staatsdepartement, daß bei der 
Gewährung von Schutz für amerikani⸗ 
ſche Intereſſen in Kuba während der 
Revolution die Ver. Staaten auch den 
Intereſſen und dem Eigenthum von 
Briten ſo weit, wie möglich, Schutz 
gewähren werden. 

Karliftenregen ſich wieder! 


Geld aus geheimnißvoller Quelle fließ 
reich. 


San Sebaſtian, Spanien, 17. Sepi. 
Neuaufleben der karliſtiſchen Agitation 
in der Provinz Katalonien hat bie 
Zivil» und Milttärhehörben der Pro- 
binz beranlaßt, die ftrengften Maß- 
nahmen zu ihrer Unterbrlidung anzu⸗ 
nehmen, 

Große Geldfummen aus unbelann- 
ter Quelle find newerbings unter bie 
Karliften vertheilt worben! 

Die Grenze und die Küftenlinien 


werben beftändig von Genbarmerie be- 


mwadt. Cine Anzahl einflu 
Karliften ift —— 
erben ebt ber fir 


* > 


— 
Mer 


nad Chicago über; jechs Nahre [päter 
wurde er Chas. T. Nertes’ Nachfolger 
als Präfident der Nord- und der Weft- 
feite = Straßenbahngefelfchaft. Außer 
der Gattin überleben ihn drei Kinder, 
Yrau U. B. Whitlod in Summitt, N. 
J., Frau H. H. Wid in Youngstorn, 
D., und Edward T. Hunt in Chicago. 
ee —— 
Rabiater Burſche. 


Deteftivs der Hauptwade nahmen eine Der: 
haftnng mıt Hindernifien vor. 


Heute früh wurde an Yadfon Bou-: 
levard und Green Str. von Detektives 
der Hauptmahe nach einem Kampfe 
auf Zeben und Tod ein herfulifch ge- 
bauter Erxzuchthäusler, Namens 
Yrant, alias William, aliad Barring- 
ton, alia3 „Burly” Bill Stodiwell ver- 
baftet. Yhm mird zur LZaji gelegt, acht 
Tage nach feiner am 6. September er- 
folgten Entlaffung. aus dem Zudt- 
haufe zu Joliet einen Einpruch in bie 
Wohnung von Y. E. Hull, Nr. 2404 
Lerinagton Straße, verübt zu haben, 
Der Burfhe ſchlug drei Detektives 
den Revolver aus der Hand und be— 
drohte die Beamten mit dem Tode. 
Erſt als ihm Leutnant Thomas Ho- 
ward einen Revolber an den Kopf 
preßte, ergab er ſich. 

In ſeiner Wohnung wurde Tafel⸗ 
ſilber im Werthe von 8500, das an⸗ 
geblich aus Hul’s Mohnung geftoh- 
len worden ift, gefunden und befhlag- 
nahmt. 


Sullivan foll eö beweifen. 


Der Polititer Iheo. Xelfon verklagt ihn 
auf $50,000 Scyadenerfaß. 

Der Polititer Theo. Nelfon bat 
heute feine Abficht, Roger E. Sulli- 
van, Vertreter des Staates im bemo- 
fratifchen Parteiausfehuß, wegen Be- 
leivigung gerichtlich verflagen zumollen, 
ausgeführt und im Kreisgericht Sulli⸗ 
van auf $50,000 Schabenerfah ver⸗ 
Hagt. Die Klage ftügt fi auf ge 
wiffe Stellen in einer ber Antworten 
Sullivans auf die Angriffe Wm. 3. 
Bryans. Aus jener Stelle fonnte man 
Be daß Nelfon ein „Erabfcher“ 
ei. & 


— Mancher Menſch gewinnt, wenn 
er den Kopf verliert. 

— Nicht immer taugt Aufrichtigleit, 
um einen Menſchenaufzurichten. 


Die „Abendpajt 


Am Samftag wird Stenäland auf 

amerilanifchem Boden eintreffen und | 

wahrjcheinli am nächften Montag in | 

Chicago. | 
Ein Kleiner. 


Hagbarth Gregerjen, ein 64jähriger | 
Mann, wird Sering im Countyges | 
fängniß Gefellfd;aft leiften. Auch er 
war, jeit zwei Jahren, in der Mil- 
waukee Apve.-Staatsbant angeftellt 
ala Kaffirer und Buchführer von Kol- 
lettionen. In feinen Büchern wurde 
ein ehlbetrag ton $1800 gefunden, | 
der fich aber fo geichieft vertufchen ließ, 
daß der Bankprüfer Jones ihn nie ge 
funden bat. Wie Gregerjen geftanden 
bat, brauchte er zur Vertufhung nur | 
zehn Sekunden Zeit. Er pflegte Zahl | 
anmeifungen an ben Kaflirer auszu= 
ftellen und Frl. Zoretta Steffen einzu> 
bänbigen, mit der im Haufe 731 Ful- | 
lerton Une. zufammenlebte. Diefe löfte | 
die Anmeifunger. ein, will aber des | 
Glaubens gemwefen fein, daß das Geld | 
aus einer Erbfgaft ftammte, melche | 
Gregerjen in Norwegen gemacht haben | 
wollte. Die Staatsanmwaltfchaft | 
mwünfht dringend, daß der Hilfe- 
tafjirer .der Bank, Ulrich Daniels, | 
melder zur Krönung von König 
Haalon nah Norwegen reifte, bald , 
nach Chicago zurüdtehren wird. Man | 
muthmaßt nämlich, daß Daniels von 
Gregerfend BVeruntreuungen Kennt» 
niß hatte. 


Herings freunde „verreifen”. 


Don den Treunden des Banktkaffi- 
rerd Henry W. Hering verläßt einer | 
nach bem andern bie Stabt, um pein= | 
licher Nachfrage über Herings Wenn: ' 
wetten zu entgehen. Xebtere haben | 
die Einleaer der Milmautee Apenues | 
Staat3banf bekanntlich einige Hunder- | 
taufend Dollar gefoftet. Polizeiin= | 
fpeltor Shippy ift ein namenlofes 
Schreiben zugegangen, deflen Berfaf- 
fer gegen da Berfprechen ber Straf- 
lofigfeit vollftändige Bloßftellung der 
Rennmwetten und anderer Glüdsfpiele 
berfpricht. Das Schreiben tft in den 
Händen de3 Staatsanwalt. Die Na- 
men bon zwei Aerzten find in Herings 
„Sportbeluftigungen“ vermidelt. 

Philipp Votava, melden Paul DO. 
Stensland $1400- ala Entfehädigung 
für die Entfremdung der Liebe ber | 
Gattin bezahlte, mar auch einige Mo- | 
nate lang al „Rommiffär” in dem 
Grundeigenthums-Abtheil der Bant zu 
$100 den Monat beichäftigt. 

Seit Maſſeverwalters Fetzers Rück⸗ 
lehr wird wieder: von der angeblich 
beborſtehenden Verhaftung mehrerer 
ae Angefteilten der Bank gemun- 

t. 


j 


Weigheit und Dummheit haben 
jes mit einander gemeinſam: beide 
—E 
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Advokatengesänk. 


Charatterifirt das Disziplinarvers 
fahren gegen Lavin. 


EClancy wird beleidigend, 


— 


polizeifapitän, aut den Zengenftand ger 
rufen, ergeht fih in fharfen Ausfällen 
gegen Comerford.— Bat felber ein Stuafr 
verfahren zu gewärtigen. 


Die Zitildienft-Rommiffion fuhr 
beute fort mit der Verhandlung ber 
gegen den BPolizeisnfpeftor Lapin 
vorliegenden Anklage. Polizeianwalt 
Comerford, der dieje Anklage vertritt, 
theilte mit, daß er der Kommiljion die 
Angaben, welche der Detektive Sheehan 
zur Sade zu machen habe, wahrjchein- 
lich fchriftlich werde vorlegen müffen. 
Sheehan jei frant und fünne deshalb 
der ihm zugegangenen Zeugenvorla= 
dung nicht perfönlich Folge leijten. Die 
DVertheidigung hatte nicht? gegen 
Eomerfords Plan einzumenden. Shee= 
han ift einer von Lavind Vertrauend= 
leuten gemwefen und joll, nach den An= 


gaben des Mahoney, von Lapin nad): | 


träglich in die Einzelheiten de3 Haga= 
man-Einbruds eingeweiht morben 
fein. 


Sortwährende Neibereien, 


ALS Zeuge vernommen murbe heute 
der Polizeitapitän Clanch, der bereits 
am Freitag auf dem Zeugenftand ge= 
weien ift. Wie damals, fo zeigte er 
fich auch heute wieder beftrebt, Alles 
zum Beften Lapind zu tehren und 
dem Polizeianwalt Comerford eine 
Grobheit über die andere zu jagen. Er 
nannte ihn im Verlaufe des Trage» 
und Antwortfpieles „Lügner“ und 
„Dummer SYunge“, verbächtigte ihn 
auh ala „Srabjcher“. — Der Vor 
figende der Kommiffion, Wm. —* 
en 
Zeugen zur Ordnung zu rufen; auch 
er nahm offenſichtlich für Lavin Partei 
und gerieth hierbei verſchiedentlich mit 
dem Kommiſſär Powell in einen 
Wortwechſel. Auch zwiſchen Comer— 
ford und dem Vertheidiger Roſenthal 
gab es während der Verhandlung 
beſtändig Zank, während die Verneh— 
mung des Zeugen wenig von Belang 
ergab. 

Elancy gab an, daß er von ber 
Suspendirung Lavins noch an dem 
Abend des Tages erfuhr, an dem ſie 


erfolgte, und zwar telephoniſch und 


von Lavin ſelbſt. Zeuge befand ſich 
zur Zeit in der Wohnung des Ald. 
Bradley, dem Lavin die Mittheilung 
machte. Eine halbe Stunde ſpäter ſei 
Lavin, vom Hilfsſtaatsanwalt Fake 
begleitet, bei Bradley vorgefahren. Am 
31. Aug. habe Chef Collins den Zeu- 
gen rufen laſſen und mit ihm über den 
Lavin-Fall geſprochen, zwei Tage dar—⸗ 
auf habe Zeuge auf Wunſch Lavins 
mit dieſem den Vertheidiger Roſenthal 
beſucht und ihm mitgetheilt, was er 
allenfalls würde ausſagen können, ſo⸗ 
fern er als Zeuge aufgerufen werden 
ſollte. Die von einer oder der anderen 
Zeitung feiner Zeit gebrachte Mit— 
theilung, die bei Hagaman geſtohlenen 
Schmuckſachen wären auf einer leeren 
Bauſtelle gefunden worden, wo ſie 
vergraben waren, hätte nicht auf 
Richtigkeit beruht; daß er ſelber als 


der gluͤdliche Finder bezeichnet worden, 


kann Zeuge ſich nicht erinnern, auch 
glaubt er's nicht. Zu einem langen 
Streit kam es, als Comerford wiſſen 
wollie, ob Lavin, der damals als 
Kapitän dazu verpflichtet geweſen wä— 
re, das Verzeichnniß der bei dem Ein— 
bruch entwendeten Gegenſtände ſelber 
angefertigt, oder ob er dieſe Arbeit dem 
Dienſt ſhuenden Bureau⸗Sergeanten 
überlaſſen habe. Clanch ſagte ſchließ⸗ 
lich, daß das Verzeichniß von dem 
Sergeanien hätte angefertigt werden 
ſollen. 
Was er beweiſen will. 


Anwalt Roſenthal erklärte, es ſei 
von gar keinem Belang, ob Lavin vor 
ünf Jahren eine nebenſächliche Be— 
ſtimmung des Reglements übertreten 
habe oder nicht. Comerford erklärte, 
er würde nachweiſen, daß Lavin, an— 
ſtatt den Bureaudienſt thuenden Ser- 
geanten das Verzeichniß der geftohle- 
nen Gegenſtände anfertigen zu laſſen, 
die Anfertigung dieſes Verzeichniſſes 
ſeinem Privatſekretär übertragen habe. 
Er werde beweiſen, daß in Verbindung 
mit dem Hagaman-Einbruch keine 
Verhaftung gebucht, auch keine Eintra⸗ 
gung in das ‚Verzeichniß der Dieb⸗ 
ſtähle“ gemacht worden ſei. Er, Co— 
merford, werde die Kommiſſion zu 
überzeugen verſuchen, daß Lavin, der 
fi in dem fraglichen Falle jo viele 
Unregelmäßigfeiten habe zu Schulden 
tommen lafjen, nicht ber geeignete 
Mann für den Polizeidienft fei. 

Dem Zeugen Clancy gab Comer- 
ford zu verftehen, daß gegen ihn ein 
Disziplinar = Verfahren eingeleitet 
werden mürbe, meil er angeblich Lot⸗ 
terie-Automaten bejeffen und diefe für 
fi hat „arbeiten“ laffen, während er 
im Bolizeidienft war. Clanch mies 
dieſe Verdächtigung als falſch zurück. 

Melden ſich zum dienſt. 

Die 
Hate, deren 
heuie abgelaufen iſt, meldeten 


heute Mittag beim Polizeichef zum 


lizeilapitäne Rehm und 
— he 


Wiederantritt ihres Dienftes. Chef 
Collins fagte ihnen, jie jollten fich bis 
zum Abend gedulden, er müßte erſt 
mit der Zivildienſtlommiſſion Rück⸗ 
ſprache nehmen. Die gegen Rehm und 
Hayes erhobenen, auf Dienſtbernach⸗ 
läffigung lautenden Antlagen find be- 
reit3 vor der Kommiljion verhandelt 
worden, doch hat diefe ihre Entfchei- 
bung noch nicht abgegeben. 

Schule geichloflen. 


Bautommiffär Bargen hat Heute die 
Schließung der Schule der Lutheris 
fchen FFrievenagemeinde an 43. Etr. 
und FFairfield Ave. angeorbnei. Es 
waren in biefem Gebäude eine ganze 
Anzahl grober Verftöße gegen die Bau= 
ordnung feitgeftellt worden. Das Haus 
bat vorn und hinten Doppelthüren, bie 
aber fämmtlich fich nad innen öffnen. 
Der hintere Ausgang des Schulbaufes 
war verfchloffen, der vorbere halb ab=- 
gefperrt. 

Die Preisforderung. 

Der Verkehrs-Ausſchuß des Stadt⸗ 
rathes iſt heute wieder in Sitzung ge— 
treten, und Vertreter der Straßen⸗ 
bahn = Gefellichaften haben ihm bie 
Forderungen unterbreitet, die fie ftel- 
len würden für den Fall, daß man ih- 
nen ihre Anlagen und noch nicht erlo- 
fhenen Wegerechte jollte abfaufen 
wollen. Die Forderungen find zwar 
gewaltig hoch, aber doch nicht ganz jo 
hoch, wie die Verkehrs-Kommiſſion er⸗ 
wartet hatte. Die Union Traction Co. 
verlangt für ihre „noch nicht erloſche⸗ 
nen Gerechtſame“ 813,825,040, bie 
City Railway will fi mit $10,332,- 
228 für die ihr vermeintlich noch ge— 
bliebenen Rechte begnügen. Mit den 
ſchon früher geſtellten Forderungen 
für die vorhandenen Anlagen ergibt 
das einen Kaufpreis bon zufammen 
rund $72,000,000, aber nicht einge- 
fchloffen find in den zum Kauf ange- 
botenen Werthen die Linien und etma- 
nige Rechte der Confolibated Traction 
Eo., alfo der Vorftabtlinien auf ber 
Nord: und der Weitjeite, 


Morris Rofenthal geftorben, 


Im Alter von 81 Jahren nady einem fegens= 
reihen Leben. 

Am Haufe feiner Tochter, Frau 
Henriette Rabzinsti, 4827 Vincennes 
Xoe., ift Heute im Alter von 81 Yahren 
Morris Rojenthal geftorben. Herr Ro= 
fenthal hatte vor fiebzehn Jahren feine 
geſchäftliche Thätigkeit eingeſtellt und 
war von Philadelphia nach Chicago 
zu ferner Tochter gezogen. Der Ber- 
ftorbene hatte in Philadelphia über 50 
Jahre gelebt und ſich Jehr eifrig am 
religiöſen Leben ſeiner Glaubensge— 
nofjen betheiligt. Er war Präſident 
der alten Eromn Str.=Tempelgemeinde 
in Philadelphia und Gründer der 
Chebra Bikur Chosl-ur = Gejelichaft, 
einer Kranten= und GSterbefaffe. Bor 
drei Jahren konnten Herr und Frau 
RofjentHal die goldene Hochzeit feiern. 
rau Rofenthal, vrei Söhne, Dr. U. 
HRofenthal in Hempftead, R.Y)., Dr. 
Edwin Rofenthal in Philadelphia und 
Dr. Wm. M. Rofenthal in Chicago, 
fowie eine Tochter, Frau Radzinski, 
trauern um den Gatten und Vater, 


Die Rache de8 Berihmänten. 


Sie ift unedel und bringt ihn fchließlich hin= 
ter Schloß und Riegel. 


Harry H. Morris, ein angeblicher 
Diamantenmaller, murbe geftern 
Abend um elf Uhr im Hauptpoftamt 
auf Veranlaffung von %. 2. Burton 
bon Wbhitewater, Wis., verhaftet. Mor- 
ris war mit Burtons Yochter verlobt, 
diefe löfte aber das Verhältnig und 
beirathete einen Anderen. Aus Wuth 
darüber fchidte Morris von bier aus, 
wie er dem Poſtamtsinſpeltor Swift 
nad) feiner Feitnahme geftanden haben 
fol, an verfchiebene Perfonen in White- 
water Briefe, in denen er den Charafter 
feiner einftigen Braut angriff. Deren 
Vater fam Samftag nad bier und 
lauerte in Gefellfihaft von Hilfs-Bun- 
desmarfchall Eurrier am Brieffchelter 
bolle 36 Stunden auf Morrid, biß bie- 
fer ſchließlich kam. Der Verhaftete 
hatte einen Revolver in der Taſche. Mit 
der Waffe wollte er angebli Burton 
erfhießen. Der Gefangene murbe heute 
Bundestommiffär Yoote vorgeführt. 

Die Geſellſchafterin. 
Advokat Morriſon von Gattin auf Scheidung 
verflagt. 


Der in Wilmetie mohnenbe junge 
Rehtisanwalt Edwin T. Morriſon 


ı machte im legten Mai eine Reife nad 


Merito, um dort Kapitalien anzule- 
gen. Seine Gattin, Gralig, erfuhr, 
daß er in Mabge Armftrong eine Ge- 
fellihafterin mitgenommen babe, und 
veranlaßte ihn dur ein Telegramm. 
monad der ältefte Sohn be8 € 

res, Scott, fhmer erfrantt f zu 
fhleuniger Rüdtehr. la ab 
feiner Frau gegenüber angeb fein 
Unrecht zu, fie fagte fi von ihm los 
und bat heute eine Scheibungäflage 
anhängig gemacht. 


Das Wetter, 


u u Umgegend: Regenichauer unb kühler 
i me. 


der übend: 3 
ttag 0 Hider unse idön un 





EIER EBERLE 


iten n!“ 
: — — 


Aus allem Geſthlecht. 


Romatt von Ar Gene‘ 


(62. Fortfegung.) 

„Kein Wunder, wenn die Gorg- 
Iofigfeit der Leute ihrer Verbreitung 
in folher Weife Vorſchub leiſtett Da 
hilft fein Reden, das Volk ift unglaub- | 
li Teichtfinnig.” Er fprang auf. | 
„Schon ein Uhr! Bon Mehringen aus | 
muß ich unmittelbar heim zur Spredj: | 
ftunde, Auch meine Braut wird ins | 
zwifchen mit ihrer Mutter in Herren— | 
thal angefommen fein!” 

„Die Damen fahren jehr oft von 
Yarnroda herüber, nicht wahr?“ . 

Br . 

Eine Furdhe grub fi in Doktor 
Röderns Stirn, als er die fnappe Ant- 
wort gab. Und fie verfchwand nicht, 
mährend er in dem rafch dahinrollen= | 
ben Wagen nach dem zubor bezeichnes | 


! 
| 


ten Dorfe fuhr. Meil ihm biefe forte 9 


mährende Kontrolle, vie Gretes Mutter | 
fo felditverftandlih ausübte, nad | 
gerade läftig gemorden war! Dies | 
ewige Gefragtiverden und Erflären- 
follen, wenn er den Kopf voll hatte von 
den Anforderungen, melde die gung ı 
plötzlich ſtark angeſchwollene Praxis 
an ihn ſtellte! Mehr und mehr nahm 
die Influenza epidemiſchen Charatter 
an, und die Summe der Kinderkrank⸗ 
heiten überſtieg bereits jetzt die im 
Vorjahre erreichte Zahl. Der Geheim— | 
rath lag felbit danieder, ganz ohne | 
deffen Zuthun fiel dem jungen Arzt | 
mit einem Male das erfehnte Thätigs | 
feit3feld zu. Er fehonte fie nicht, das | 
durfte er fich ohne Veberhebung fagen, 
Und gerade darum empörte ihn Frau 
Berndts Beobachtungsſyſtem. Nicht 
ihr, nur ſeiner Braut war er allen— 
falls Rechenſchaft ſchuldig. 
Und Greie — — Er ſeufgte leiſe 
und lehnte ſich tiefer in die Wagen⸗ 
polſter. Nun würde ſie bereits auf ihn 
warten und, wenn er antam, nach hun= 
dert nichtigen Einzelheiten fragen, um 
ihm ihr Antereffe für feinen Beruf, für 
fein Ergehen zu bemeifen. Sie befaß 
jo gar feinen Bi für ba3 Ganze. 
Und immer war, was fie ihm antior- 
tete, nur das Echo feiner eigenen Rede 
-— niemals ein MWiberfprucdh, ber 
felbftftändiges Denten und Wollen 
verrieth, der einem ermüdeten Gedans 
fengang Anregung zu neuem Flug ge: 


“geben hätte — ein gehorfames Kind, 


das fich leiten läßt, fein Weib, nad 
deffen Hand man in Stunden der 
inneren Roth und des Zwieſpaltes ver- 
tranend faßt. — — 

Frau Berndt mar mit ber Tochter 
in der That fchon frühzeitig in Her- 
renthal eingetroffen. Nun ging TFie 
ruhelod in Doktor Rödernd Spred- 
zimmer auf und nieber, zutmeilen einen 


+ geärderten Blid nach Grete merfend, 


bie ohne die geringfte Ungebulb in den 


 aufliegenden Zettungen blätterte. „Sch 


bin wirklich neugierig, mie lange e8 
Deinem Bräutigam noch beliebt, und 
bier warten zu laffen.” 

„Die Prarts wird es Hans unmög- 
fich machen, früher zurüdzutehren.“ 

„Du haft natürlich ftets eine Ent- 
fchuidigung für ihn! Da er von unje- 
rer Ankunft unterrichtet ift, hätte er 
eben etwas früher fortfahren jollen. 
Auein Rüdfichten eriftiven nicht für 
s a 


ihn. 
5* erhob fi und ftand in rubt- 
ger Haltung vor der Mutter. „Lab 
mic Dir einmal etwas fagen, Mama. 
Ach bulde Deine immerwährenden An⸗ 
gie auf Hans nicht länger! Nun 
u Dein Ziel, ihn zum Schwiegerfohn 
zu betommen, erreicht Haft, mußt Du 
ihm nehmen, toie er tft. Da ich es bin, 
pie ihn heirathet, mill ih auch allein 


mit ihm fertig werden. Gin Drittes | 5 


* nicht zwiſchen uns.“ 


läubig ſtarrie Frau Berndt die 
te er Er Herr und’ 


Sohter an. „Das 
Frau Doktor Röbern werben mir nicht 
erlauben, ein Wort in ihre Angelegen> 


unferem beiber« 
en * 


n wahrhaftig! Das hätte ich 
laffen, als 
Giud 


Wenn Euer Händler frägt „Welche 
Seife?“ — ſo ſagt „Wool Seife“. 
Der Name iſt leicht zu behalten, nach— 


dem Ihr die Seife einmal gebraucht 


habt. — Wool Seife iſt abſolut rein, 
weiß, ſchwimmt, ohne freien Säuren. 
Gebraucht Wool Seife für die feinſten 
Gewebe und für die Toilette und Bad. 
Beachtet die Abbildung. 

Du wirſt Dich nicht wundern, wenn ich 
in dem Punkt kein Zutrauen mehr zu 
Dir habe.“ 

„Grete!!“ 

„Das kann Dich ſchwerlich über—⸗ 
raſchen. — Nun erlaubſt Du wohl, 
daß ich mich im Wartezimmer um— 
ſchaue, bis Hans zurückkehrt. Die 
Dorfleute werden ſo leicht ungeduldig.“ 

Dort ſaß indeſſen nur eine einzige 
Bauernfrau. die ein Kind auf dem 
Schooß hielt. „Der Herr Doktor wird 
gewiß bald kommen“, verſicherte Grete 
etwas zaghaft, „er hat jetzt ſo viel zu 


thun.“ 
„Ja, ja.“ Die Frau nickte müde. 


„Für unſereinen is da nich viel Zeit. 


Der Geheimrath hat's nich anders ge— 
macht. Der fragte auch immer zuerſt 
nach den vornehmen Herrſchaften.“ 
„Aber mein Bräutigam denkt nicht 
ſo!“ Gretes Wangen rötheten ſich im 
* „Was fehlt denn dem Jun— 


en? 
„sh weiß nid, Schlafen hat er 
mich feit zwei Nächten nid} lafjen, als 
wenn's nich genug Laft den Tag über 
wär. Go’n Kind is 'ne Plage.“ 
Mitleivig betrachtete das junge 
Mädchen den Kleinen, der mit fieber- 
rothen Bädchen im Arm der Mutter 
hing. „Geben Sie ihn mir einmal her.“ 
Kleine Kinder zu verhätjcheln mar 
immer ihre Leibenfchaft geiefen. 
Kaum jelber-feit-auf-ven Füßen, hatte 
fie daheim ſchon die diden Schreihälfe 
der Nahbarfchaft gefchleppt, jehr zum 
Aerger der Mutter, die fein Verftänd- 


ıniß für das Liebesbebürfniß ihres 


Kindes befaß. Und dies war ein jo 
hübjches Köpfchen, das da jchlaff auf 


ihrem Arm lag. Sie bog fich nieder’ 


und füßte die heißen Lippen, durch die 
der When rafh und furz ging. 
„Armes Kerichen!" Borfichtig bettete 
fie den Knaben auf ihrem Schooß und 
hörte freundlich auf die Klagen der 
Mutter, die ihn tagsüber bei einer 
Nachbarin. unterbradgte, um in ber 
Fabrik einen Zufhuß zum Lohn ihres 
Mannes zu verdienen. 

„Ich kann nich auf den Jungen aufs 
paflen, Fräulein, und mas die Weber’n 
i8, die hat felber jo 'ne Stüder fünfe.“ 

Das Kind warf fich unruhig umber, 
da bob e8 Grete wieder auf den Arm. 
Wenn fie ihr tühles Gefiht an das 
feine brüdte, wurde e8 jevesmal jtill, 
Das ſchuf ihr fo ein warmes, glüd- 
lies Gefühl, dab fie den Fleinen 
Mund nod) ein paarmal mit Dem ihren 
berührte, ehe fie der Yrau Die leichte 
Bürbe zurüdgab, um ihrem Berlobten 
entgegenzugehen, den fie im Flur mit 
der Mutter fprechen hörte. 

„I babe kaum eine halbe Stunde 
Zeit, Grete, fo leid e3 mir thut. E38 
find ein paar eilige Beftellungen da. 
Hit Jemand im Wartezimmer?“ 

| „Eine Frau nur.” 
| „So mag fie fich noch gebulden, Du 
| hajt natürlich größeres Anrecht an 
mid.” 
„ech nein, Hand! Gie bringt ein 
‚ trantes Kind.” 

„Das würde fie beffer zu Haufe ge- 
laſſen haben.“ Allein er ging doch fo— 
fort hinein, und ehe ſie die Thür ſchloß, 
ſah Grete noch, wie ſanft und vor—⸗ 
ſichtig er den kleinen Patienten be— 
rührte. Um ſo heftiger klangen die 
Worte, mit denen er die Frau eine 
Viertelſtunde ſpäter entließ. 

„Weshalb Haft Du fie gefcholten, 
Hans? Sie jah ganz unglüdlic aus.“ 

„Ach, es ift unglaublich! Ein-Jchiwer: 

| frantes Kind eine halbe Stunde weit 
bierher zu fchleppen, anjtatt ben Arzt 
an fein Bett zu rufen! Aus purer 
Angft, daß der Befuch fünfzig Pfen- 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 17,-September 1906. 


Und e3 fam ein Tag, an dem eine 
gebrochene, _zitternde Frau Jih un 
abläffig diefelbe Frage vorlegte. Das 
mar die vielbemeibete Befigerin bed 
großen Haufes am yarnrodaer „Berg“, 
die reiche Frau Berndt, und um bie fie 


'weinte, war ihre Tochter Margarethe, 


die nun blaß ımb ftill auf dem blumen» 
geihmücten Lager im Nebenzimmter 
ruhie. Scheu blidten die auf ber 
Straße jpielenden Kinder nad den 
offenen Fenstern, an denen der Wind 
die herniederhängenden Vorhänge auf: 
flattern ließ. Die Dienjtmägde flü- 
fterten fich zu, daß Sräufein Grete ven 
Keim ihrer töbtlihen Krankheit von 
einem Befuch in Herrenthel mitnahm, 
two fie ein franfes Kind gefüßt hatte. 
Da3 follte jchon wieder ganz gejund 
fein, aber vem armen Fräulein konn— 
ten meder die zwei berühmten Doktoren 
aus R. noch auch der eigene Bräuti— 
gam helfen, der doch’ jelber Arzt mat. 
Lieber Gott, vor ein paar Tagen ver- 
mochte ihr no, Niemand etwas an= 
zufehen! Gie wollte wohl auch ber 
Mutter keine überflüffige Sorge berei- 
ten, und als fie fi) endlich dennoch | 
Dinlegen mußte, war e& zu fpät zur 
Rettung gemefen. So meinte menig- | 
ftens die alte Kathrina, die bereits | 
viele Jahre im Haufe diente und | 
darum gewiß richtig Befcheid mußte. 
Nun erfuhren die VBerndts, denen fonft 
immer Alles zum Glüd ausjchlug, end» 
lih auch einmal, wie den Leuten zu= 
muthe iſt, die ihr ſchweres Päckchen zu 
tragen haben. 

„Mutter!“ Erich legte die Hand | 
auf die Schulter der alten Frau, um | 
fie aus ihrem Hinbrüten aufzumeden. 
Seit fich geftern in der Frühe Gretes 
Augen für immer gejchloffen Hatten, 
aß fie fait ununterbrochen an ber= | 
jelben Stelle und ftarrte vor fich nie= | 
der. Erſt das dringende Zureben ihrer | 
Söhne hatte fie zu bewegen vermodht, 
fich wenigjtens während einiger Nadht= | 
ftunden auf einem Ruhebett auszu⸗ 
jtreden. Als Hans NRödern, den feine | 
ärztliche Pfiicht zur Rückkehr nach Herz | 
rentbal zwang, von ihr Abichied nahm, | 
fah fie faum empor. Sie überließ Karl | 
völlig die Erledigung der vielen traus | 
rigen Gejchäfte, die der Tod eines | 
Menichen den Hinterbliebenen auf: | 
erlegt. Das mar etwas ſo Ungewohn— 
tes bei der thatfräftigen Frau, bie in 
feiner Lage des Lebens je den Kopf | 
verlor, daß Erich fie mit tiefer Sorge | 
beobachtete. 

Mutter!” 

a hob fie die Augen auf und fah | 
den Sohn an. „Eric!“ 

„a, Mutter?” 

„Sch mub Dir etwas fagen.“ Auch 
den Flüfterton fannte er nicht an ihr. | 
„sh bin jchuld, daß Grete jterben 
mußte, ich ganz allein!” - 

Der junge Mann erfchrat heftig. 
Hatte der Schmerz ihr den -Verftand 
verwirrt? 


} 


| 


Doh da fchüttelte fie das graue 
Haupt. „Nein, ih bin ganz bei Sin- 
nen. Wenn ich fie nicht gezwungen 
hätte, mit mir nach Herrenthal zu 
fahren, würde fie heute noch leben.“ 

„Das war doc ein unglücjeliger 
Zufell, Mutter.“ 

Ste hörte gar nicht auf ihn. „Sie 
mwolite erjt nicht mitfahren. ch jollte 
nicht immer um Hans herumjpioniren, 
hat fie gejagt." intönig jprad) bie | 
alte rau meiter: „Aber meil er jei- 
nen eigenen Kopf aufjegte, hab’ ich 
ihm. nicht getraut. Auch Georg bon 
Herrenburg Hab’ ich mißtraut.... meil 
jein Vater ein Verſchwender iſt.“ 

„Und die Kinder beurtheilt man 
nach den Eltern“, warf Erich bitter 
ein. „Ich mußte es erfahren!“ 

„Sie hat ihn gern gehabt“, flüſterte | 
Frau Berndt noch leifer. „Nun könnt’ 
ich Ste noch lachen hören.... Immer 
wieber meine Schuld.... ch hab’ 
nur an ihr Glüd gebadht. Das wollt’ 
fte mir nicht mehr anvertrauen.... 
Ihrer Mutter nicht, Erich!“ Eine 
angftvolle Frage, die inbrünftige Bitte: 
„Sprih mid los!“ ftand in ben 
Frauenaugen, die da8 Antli bes 
Sohnes ſuchten. 

Der ſchwieg. Es gab eine Stunde 
in ſeinem Leben, deren Erinnerung 
ihm jetzt keine barmherzige Lüge über 
die Lippen gehen ließ. 

Und vor dieſem Schweigen, das doch 
die Stille im Zimmer lauter als jede 
Anklage durchhallte, brach das in allen | 
Dafeinsftürmen unerjchütterlih auf: 
recht erhaltene Selbſtvertrauen ber 
alten Frau mie ein Kartenhaus : zus 
fammen. hre zitternden Finger 
I&hloffen fi um die Hand des Goh- 
ned. „Nun kann ich’8 ihr nie mehr ab- 
bitten. Doch vielleicht fann ih an 
Dir gutmachen, Erich!“ — — 

Das ganze traurige Schaugepränge, 
welches zahlkräftigen Leuten bei ſol— 
chen Gelegenheiten zur Verfügung 
ſteht, hatte Karl aufgeboten, als man 
Margarethe an einem trüben Novem— | 
bertag zu Grabe trug. Er glaubte 
damit im Sinn der Mutter zu. han 
deln, die noch immer mie im halben | 
Traum mit trodenen, brennenden: | 
Augen einherging. Von nah und fern 
trafen bie Blumengemwinde ein, deren | 
Tchneeiges Weiß und jtrenges Grün | 
noch Heute einen neuen Hügel fehmüden 
follten — nit zum menigiten aus 
Serrenthal, mo man dem in der leh- 
ten Zeit fo rafch zur Werthichäigung- 
gelangten jungen Arzt lebhafte Theil: 
nahme entgegenbrachte, ' 


| in dem die Blinddarmentzündung zu=> 


ich Tag | 
dachte!“ 


nig mehr foften fünnte, Als wenn es 

fich da nicht meift um Tod und Leben (Fortiegung folgt.) 
anbelte,“ 

„An mas ift e8 erfrantt?“ 
„Worauf unter zehn Fällen jeht 
minbeftens fünf fommen: an Dipb- 
therie.“ 

„Ach, mein Gott!" Grete dachte an 
daß liebe Geſichtchen, das gewiß vor 
ein paar Tagen noch aus munteren 
Augen in die Welt geguckt hatie und 
fie nun vieleicht bald für immer ſchlie⸗ 
Ben mußte War e& benn möglich, 
daf eine Mutter die Stunde überlebte, 
in ber fie ihr Kind ben bunflen Pfad 
betreten fab, auf dem feiner je aurlid ⸗ 


Glupeco Shrunt, Viertelgröben. 

KRAGEN 

OLUETT, PEABODY & CO. 
a5 ‚don Keinden and Kragen 


tehet?! 


| lichen Kramtpeitsericheinungen 


Aypendizitis, 


Die Blinddarmentzündung ſteht, 
obwohl fi in dem Iekten Ja das 
Material an theoretifchen Unterfuchuns 
gen und Ten Erfahrungen über 
diefe Krankheit in ben — — 
chen Zeitſchriften zu wahren Bergen 
aufgethürmt hat, immer noch im Bor: 
dergrunde des ärztlichen Sntereffes. 
Mit der Gründlichkeit, die unfere heu- 
tige mebizinifche Forfehung jo por» 
theilhaft bon der alten naturphilofo- 
phiſch angehauchten Heilkunde unter— 
ſcheidet, ſind die ſich dem Arzte auf- 
drängenden Fragen nach der Urſache, 
den Erſcheinungsformen, den Ausgän— 
gen und den zweckmäßigſten Behand⸗ 
lungsmethoben erörtert worden, und 
fie fcheinen jegt jo weit gellärt, daß 
wir uns über die Natur der gefürchte- 
ten Erkrankungen des Wurmfortjaßes 
ein ziemlich genaues Bild machen fun: 
nen. Zunädjt verdanken wir eine jehr 
werthvolle ftattfttiche Arbeit dem Ge- 
neralarzte des Gardekorps Dr. Stri— 
cker, der das Rieſenmaterial der preu— 
Bilden Armee aus den Jahren 1880-— 
1900 daraufhin geprüft hat, ob die 
Blinddarmentzündung wirklich, wie in | 
Laienkreifen jo vielfah angenommen | 
wird, in bem legten Jahrzehnt Häufis | 
ger und bösartiger geworden ift. 
leuchtet ohne weiteres ein, ba einzig | 
und allein eine folche Heeresftatiftit, | 
in ber alle leichten und fhweren Fälle | 
mitberechnet merben fünnen, ein ber 
Wirklichkeit entfprechendes Refultat | 
ergibt: Denn da wir eine Anzeige 
pflicht, mie fie bei anftedenden Kranf- 
heiten eingeführt ift, bei der Appenbi- 


zitis nicht fennen, fo find wir in der 


Privatprari3 vorläufig lediglich auf 
die ftatiftifche Verwerthung der in öf: | 
fentlichen Kranfenhäufern behandelten | 
Patienten angemwiefen, mo fidh natur: 
gemäß die fehweren Falle häufen. 

Dr. Strider hat nun gefunden, baf 
don 100,000 Mann im Jahre 1873 | 
nur 60, im ahre 1902 aber 160, alfo 
Zbmal mehr an Blinddarmentzündung 
erfranit find. 

Diefe Erhöhung der Erfrantungs= | 
ziffer deutet indeffen nur jcheinbar | 
auf eine Vermehrung der Appendizi- 
tisfälle Hin, denn eine weitere Prüfung | 
ergab, daß in dem gleichen Verhältnig, | 
genommen hat, die Zeberfrankheiten, | 
die Bauchfelentzündungen und die 
Magen: und Darmleiden im Heere an 
Zahl zurüdgegangen find. Dr. Gtri- 
der fommt alfo in diefer Beziehung 
zu dem nämlichen Ergebniß wie Ge— 
neralarzt Dr. Villaret vor zmei Jah— 
ren auf Grund feiner weniger umfang- 
reichen Zufammenftellung: die Blind» 
darmentzündungen find nicht häufiger 
getoorben, fondern fie werden megen 
der beifern Schulung der heutigen 
Herztegeneration häufiger als folche 
erkannt, wo man fich früher mit einer 
ungenauen Diagnofe begnügte. Eben- 
fo tröftih lauten die Feltitellungen 
Stricderd über die Bösartigfeit und 
den Verlauf der Appendizitis. Nicht 
weniger al3 95,7 Prozent der von ihm 
verfolgten 6296 Krantheitsfälle gingen 
in Heilung über, und zwar blieben 
dienftfähig 84,4 Prozent der Mann 
fchaften, während von den Genejenen 
meitere 11,3 Prozent als invalide aus 
dem Heeresdienjt entlaffen merben 
mußten, meift wegen des Einfluffes 
der entzündlichen Vermachjungen im 
Leibe und der Dperationdnarben auf 
die körperliche Leiftungsfähigkeit. Von 
befonderer Wichtigkeit ift jevenfalld die 
Ihatfache, dab fich eine Zunahme der 
To häufig tödtlich verlaufenden fchives 
ren Erkrankungsformen keineswegs 
nachweiſen läßt. Daß ſich übrigens 
auch aus der ſtatiſtiſchen Bearbeitung 
des Krankenhausmaterials dieſelbe 
Schlußfolgerung ergibt, erſehen wir 
aus den von Profeſſor Rumpf zuſam— 
mengeſtellten Zahlen der großen Ham— 
burger Staatskrankenanſtalten, wo 
der Prozentſatz der Todesfälle 
ſeit Jahren ſich um die Zahl 16 be— 
wegt. Zur richtigen Einſchätzung die— 
ſer verhältnißmäßig hohen Sierblich— 
keit muß man aber bedenken, daß ein 
großer Theil der Kranken bereits mit 
entmwidelter allgemeiner Bauchfellent- 
zündung oder einer andern ſchweren 
Komplifation in hoffnungslofem Zu: 
ftande im Hofpital eintrifft und hier | 
jelbft- durch einen energijchen Eingriff | 
nicht mehr gerettet werden kann. Das | 
Streben der Aerzte ift daher jchon feit | 
mehreren SNahren batauf gerichtet, | 
die Bedingungen bed Aultandefom- 
mens derartiger lebensgefährlicherBro= | 
zejfe und die geeignetiten Methoden zu 
ihrer MVerhütung genauer iennen zu 
lernen. 

Welche Aufmertfamteit diefer Ange- 
legenheit. gewidmet wird, erhellt bar: 
aus, daß die Berliner medizinifche Ge» 
felfihaft im verfloffenen Monate volle 
drei Situngen bindurdh nur über bie | 


! 


Ber dDiefen Verhandlungen, 


| welchen vernünftigen Zmeden gedacht, 


ftet3 durch das Eindringen mittofto- 
pifch tleiner Eitererreger in den Xurm- 
br Um die Operation: innerhalb 
ber erften 48 Stunden vornehmen zu 
fönnen, ift e& natürlich nothmendig, 
die Diagnofe der Erkrankung minde- 
ften3 am zweiten Tage ficherzuftellen 
und die drohende Bauchfellentzlindung 
rechtzeitig zu erfennen. Auch darin 
find im leßter Zeit erfreuliche Fort— 
Tchritte erzielt worden, namentlich auch 
burdh die Uinterfuchung bes Bluts und 
die genaue Zählung der weißen Blut- 
förperchen, deren Menge nach den Be- 
an zuperläffiger orfcher bet 
beginmender @iterung auffallend ver: 
mehrt erfcheint. Hat fchon diefe Ber- 
liner Berathung zu einer Klärung der 
Sadlage erheblih beigetragen, fo 
dürfen iir mweitere merthbolle Auf: 
Thlüffe von einer Sammelftatiftif er- 
warten, die auf Anorbnung desfteichs- 
geſundheitsamtes in der nächiten Zu- 
funft erhoben wird, 
— —- 1 — — 
Das Rahahmungstatentt DerBägel 


E3 wird fich wohl jeder an Situa- 
tionen erinnern, in denen er fich ftau- 
nend bei der Nahahmung eines ande- 
ten ertappte, Dabei ift nicht etwa an 
die besußte Nahahmung zu irgend 


jondern an jene räthfelhaften Vor— 
gärge, bei benen ein Menſch, ohne e8 
jelbit zu mollen, einfach mechantfe, in 
den Spuren eines anderen wandelt. 
Derartige Erfheinungen find gar nicht 
felten, mern man auc ihre Bedeutung 
überfhäßt hat. Haben doc” manche 
Spziologen, vor allem G. Tarde, für 
die Nahahmung die Rolle eines jozia= 
len Grundgefetes beanfprudht. Daß es 
fih aber um einen urfprünglichen 
Irieb handelt, iff daraus erfichtlich, 
daß nicht nur beim Menfchen, fondern 
auch bei den Thieren die Rahahmung 
überaus verbreitet ift. Die Nadhahm- 
ungsſucht der Affen ift allgemein be- 
fannt. Doch auch in dem fcheinbar fo 
eigenartigen Gefang der Vögel finden 
Tich fremde Elemente. Die zerftreuten 
Laute der Natur, bie fpezififchen Laute 
anderer Vögel, felbit Bruchjtüce 
menſchlicher Melodien merben bon 
ihnen aufgenommen und verarbeitet. 
Einen eigenartigen Einblid in dieje 
Bejonderheit der Vogelmelt bieten eine 
Anzahl von Einzelerfahrungen, die in 
der „Rebue” veröffentlicht merben. 
Ein Bogel, deffen regellofem Gepiepe 
niemand ein ausgefprochenes Nadah- 
mungstalent zutrauen würde und ber 
trogdem ein ‘mitator erften Ranges 
zu fein jcheint, ift der Landſtreicher 
unter den Vögeln, der Sperling. So 
wird erzählt: „ch fehte einen Sper- 
ling, den ich aufgezogen hatte, in einen 
Käfig, in dem fich ein Fink, ein Buch- 
fint und zwei Gimpel- befanden. €3 
dauerte nicht lange, bis der Spaß fidh 
den Gefang feiner Genoffen angeeignet 
batte. Ym Frühjahr darauf fing ich 
einige Grillen ein und verwahrte fie in 
der Nähe des Käfigsd. Wie groß mar 
mein Erftaunen, als ich zwei“ Tage 


u Da nn nn nn mn nn nn — — —— — 
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‚Tpäter den Sperling das Zirpen der 


Grille nachahmen hörte. Seit der Zeit 
hat er es nicht verlernt.“ Viel verbrei— 
tet iſt die Kenntniß von der Nachah— 
mungsgabe des Staares. Alles was 
ſein Ohr trifft, gräbt ſich in ſein Ge— 
dächtniß ein und kehrt in ſeinem Ge— 
ſang wieder. Seinen eigenen Geſang 
miſcht er mit dem der Vögel, aber auch 
manchmal mit dem Geräuſch der knar— 
renden Thür oder einer klappernden 
Mühle. Narell berichtet von Staaren, 
die im Zuſtand der Freiheit das Gluck— 
ſen der Hennen, den Schrei des Fal- 
ken, des Waſſerhuhns, des Raben, der 
Schnepfe, der Wachtel und des Wen— 
dehalſes nachahmten. In dieſen Fäl— 
len iſt die Nachahmung fremder Laute 
ein harmloſes Vergnügen. Anders bei 
einer Anzahl anderer Vögel; bei ihnen 
erſcheint ſie als ein hinterliftiges Mit- 
tel, um ihnen Beute zuzuführen. Das 
Piepen des Sperlings, das Zwitſchern 
der Schwalbe erſchallt von dem Wi— 
pfel eines Baumes, und die herbeieilen⸗ 
den Gefährten fallen in die Krallen ei— 
nes Räubers. Beſonders der Häher iſt 
ein Meiſter in dieſer Kunſt. Manch— 
mal hört man mitten im Walde den 
Schrei eines Hahnes, die zitternde 
Stimme des männlichen und die 
ſchmelzende des weiblichen Rebhuhnes; 
nähert man ſich dann der Ausgangs— 
ſtelle dieſes Lautgemiſches, ſo erhebt 
ſich ein Häher, während des Fluges 
abwechſelnd die Laute der Vögel, 


er ſoeben nachahmte, ausſtoßend. Der 


Häher ſteht mit ſeiner Kunſt nicht all⸗ 
ein. Die wilde Elſter fügt zu dem 
Geſang der Alten noch das Gepiep 
der Jungen. Ein gewiſſenhafter Be⸗ 
obachter, K. Müller, hat Elſtern dieſer 
Urt gekannt, decen Repertoire aus 28 
verſchiedenen Geſangsarten beſtand. 
Desſelben Kunſtgriffes bedient ſich 
eine andere Elſterart, der Würger, der 


Die 


als 1de, die meifter Davon zu 
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neuen Schnitt: Mufter für Serbft 
und Hinter — Bi führen * * Auswahl —— 
Jetzt fertig, alle neueſten Herbſt- und Winter⸗Moden — keine theurer 


10c 


- 4 ATTRACTIONS, 


STATE ane MADISON _ST. 


Herunter auf einen Dollar fünfundneunzig 


Gin Preis, der nie vorher für Crabenetted 


uter Qualität Cravenetted waſſerdichtem 


toff, Bor Rüden, 


fehlicht, einige haben Gapes — fie rangiren 
im Werth bis zu 85.00. So-lange 185 vor: 


im 


Damen-Coats von gleichem Werth angejegt 
In wurde; fie find durchaus gut -gemacht von 
a \ 


die meiften derſelben 


an 


haften, Auswahl zu $1.96. 


i Speziell Dienftag in dem neuen Bafement— Benutst die beweglichen Treppen. 


500 hübfdye Prämien 


Porzellan Salat-Scdüfeln 


aus feinem Deutichem Porzellan, 


nette - Rofenverzieruingen, Tchiwer 
gold-tinted und ftippled, gerade mie 
Abbildung, volle 1015-40. Größe, 
eine Schijjel die immer 49c Foitete, 
erira jpeziell um 2 Ihr Nachm., jo 


lange der Vorraib reicht, 


19 


Aufergewöhnlihe Muslin-Werthe 


Unterrichtete Damen brauchen diefe Preife 


nur anzufehen, um die ungewöhnlichen Fre 


jparniß:Gelegenpeiten zu erfennen; fein anderer Laden kann oder wird jie übertreffen. 


Ungebleichtes Betttuchzgeug, feine Oua: 

lität, zu weniger als Herftellungs: 

Toften, per Pard 

367Ölliges gebleichtes Muslin, frei vom 

Dreifing, ein großer Pargain, per 

Dard zu 

42300. Unrora gebleichtes — R 

Bezug⸗Muslin, pet Pard ec 

4530. Aurora gebleicht. Kif: 

jen-Bezug:Muslin, Yd 

8:4 gebleichtes Aurora Betttuchzeug — 

jpeziell morgen, die Yard ee 
2 


36zölles Vootfold Cheeſecloth — in 
alfen Farben — fpeziell 5: 
per Yard 2c 


10: 


| 9:4 gebleichtes Aurora Betttuchzeug — 


10:4 same Aurora Betttuchzeug — 
fpeziell morgen, per Yard 6 f! 
ENTER —— %.. ec 


36zÖlliges ungebleichtes CheejeclothH— fpe: 
ziell morgen, per Yard 1 
Ac 


36zöll. gebleichtes Cheeſecloth, feines Ge: 
webe, prächtige Qualität, 
ſpejiell, per Yard 


| 

1 

| 10:4 grane und lohfarbige baummoll. 
Bett-Blankets, ſo lange 500 
vorhalten, das Stück zu 


— — — — 


Ihr Jolllel an KHroceries Iparen 


Und Ihr könnt e8 leicht, werrn Ahr unfere täglichen Anzeigen vom Lebensmittel-Markt 
feet und Euch zu Nutze macht. 


per Biund für Mof 


PT 
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14 per Pfund für fanch mageres 
c Brealfaft Bacon. 
120 


per Büchſe „Cream Qualität“ 
faney geſiebte frühe Juni-Erb⸗ 
ſen; Dutzend Buchſen, 8 
10 für 1-Pfd. Büchſe Thor Marke 
c geräucherte notiveg. Sarbdirten. 
12! per Büchfe für „Cream Qua— 
2c lity« extra Standard Tome- 
toes; per Tugend, $1.45. 
6 per Büchje für jchönes Zuder-Korn; 
€ Tusend Bücjien, 700. 
27 für 1:Pfd. Padet „Oream Qua: 
‘ec lity“ jpe3. Blend Java und Mo: 
ha Kaffee; 2:Pfd. Padet 50e. 
39 für 3chn Stücke 
[ Kir!’ American 
Family Seife, 


verfchiedenen Grußformen zur richti- 
gen Tageszeit anwandte, und jchließ- 
lih, mas jchon ein wenig zweifelhaft 
flingt, bis acht richtig zählen könnte. 
Die Kenntmiß menfchlicher Worte wird 


ven Vögeln natürlid vom Menfchen 


felöft übermittelt. Aber der gelehrige 
Schüler wird manchmal in einer merf- 
würdigen Wendung des Nachahmungs⸗ 
triebes zum Lehrmeiſter ſeiner Genoſ⸗ 
ſen. So erzählt Magaud d'Aubuſſon 
von einem Kakadu, der binnen meni=- 
gen Tagen das geſammte Vokabula— 
rium ſeines Mitgefangenen erlernte. 
Die einmal erlernten Laute pflanzen 
ſich bei den in Freiheit lebenden Vö— 
geln auf die Nachkommen fort, und es 
kann geſchehen, daß in Amerika ein 
Papagei einige Worte eines unterge⸗ 
gangenen Volkes rettete. Alexander 
bon Humboldt fand in Maypures ei— 
nen Papagei bor, der ben Eingebore- 
nen tnverftändliche Worte fprach; fie 
behaupteten, e3 märe die Sprache ber 
nicht lange vorher ausgeftorbenen Atu- 
ren. Außer den Papageien gibt e3 noch 
eine Anzahl anderer ſprechender Vö— 
gel. So zeigt der Rabe ein gemiffes 
Spradtalent. Scalinger Hat einen 
Raben gelannt. der, wenn er Hunger 


ı AUppenbizitisfrage berathfchlagt hat. | die jonderbare Gewohnheit hat, jeing | batte, nad} demftod des Haufes, Kon- 
denen | Opfer an den Dornen von Gebüfchen | rad, rief. Auch die ſchwarze Krähe 


durch bie Gegenwart des Grafen Po- | aufzufpießen. Das mufikalifche Ge- | und die Dohle ſind gelehrige, wenn 
dächtniß diefes_ graufamen, Künftlers | auch weniger begabte Schüler. Viel | durchgeleitet werben fonnte, um jebe 


fabomsty auch äußerlich der Stempel | 
der befondern Bedeutung aufgebrüdt | 


wurde, handelte e8 fich ganz beionbers | Beobachter Iiehe fich täufchen, wenn | menfchliche Worte an und tmieberholt | fünnen. Das 


um bie Beantwortung der beiden 
Tragen, burch melde Mittel die Diag- | 
nofe der Blinddarmentzündurg mög- 
Tichft Früh geftellt werden kann und in | 
welchen Stadien der Krankheit ber | 
Chirurg in die Behandlung einzugrei- | 
fen hat, um die Gefahren bes einzelnen | 
Anfalls zu befeitigen. Wenn auch bie | 
Ergebniffe diefer intereffanten Ans | 
fprache, an ber fich faft alle berühmten 
Kliniker Berlins mit längern Aus- 
führungen betheiligten, rein fachmwifs 
fenfchaftlicher Natur find und fich da- 
ber der Wieber an biefer Stelle 
entziehen, fo darf doch fontel gefagt 
werben, baß bie meiften Rebner fich 
für die möglichft jchleuntge Operation 
aller jchon am erften Xage mit bebroh- 
ein⸗ 
ſetzenden Appendizitisfälle ausfpra- 
chen, weil nur auf dieſem Wege die 


BBildung ſchlimmer Eillerungen und 


ühnli ährli Verwickl 
————— 
lich entſteht die —2* is 1 


| el iti8 nur in 


iſt bewundernswerth. Der geübtefte | 


nicht ab und zu eine heiſere Note den 
wahren Urheber verriethe. 

Einige Vogelarten können aber auch 
die menſchliche Stimme nachahmen, 
Worte und ganze Sätze erlernen. Un-⸗ 
ter ihnen find die Papageien am. be | 
fannteften. Sind au die Mbarten | 
mit fleifchiger, Didier Zunge vermdae 
der _Beichaffenheit ihrer „Sprem“ 
Werkzeuge entfchieden befähiater als 
die Papageien mit harter, menig be- 
mweglicher oder pinfelartig enbender 
Zunge, fo gibt e3 unter ihnen doch 
auch individuelle Verfchiedenheiten; 
denn neben der phnftfchen Beichaffen- 
heit find für das Erlernen befonbere, 
bei den einzelnen Xhieren in berfahie- 
denem Maße vorhandene Eigenjchaften 
bes Gebächtniffes und der Auffaffung 
erforberlih. Es fcheint, dak 
bon ihnen nicht ſprechen, ſondern 
die Bedeutung gewiſſer Worte auch 
verſtehen. So berichtet der Berliner 

—— —— 
grauen N, te bi 
——— Haufes mit Namen 
nannte, Tie je zu 


Be 
i ; ; — 


—G bie 


geſchwinder eignet ſich die Elſter 


mit ziemlicher Reinheit ſelbſt ganze 
Sätze. Auch der in der reitet fo 
nahahmungsfüchtige Häher läßt ſich 
einige Worte beibringen; boch gelingen 
ihm fleine Melodien beffer. Der Staar 
dagegen bringt e& zu ziemlich fompli- 
zirten Sprehübungen. Erjtaunfich ift 
e3 aber, bafk auch der winzige flana- 
rienpogel mit feiner metalliih tönen- 
den Stimme Worte auszufprechen er- 


| lernen fann. ‚Leigh-Southy erzählt - 


| von einem Kanarienbögel, der eine 
| ganze Anzahl Worte mit menfchlicher 
: Stimme herborbringen und auch den 

Schall eines Kuffes erzeugen konnte. 


Mufisirender Mott. 


Im „Prometheus“ lefen wir: Es ift 
eine noch nicht hinreichend aufgeflärte 
Ihatfache, daß in einem und demfelben 
Gährraume aus einem und demjelben 
Mofte bei gleicher Behandlung und 

— 


Rofe extra Ercamery But: | 


tet, Die feinfte, weldhe gemacht wird. | 


14 per Büchje für fanchy Galifornia 
c Lemon Kling, Veadres. 


7 per Packet für X-Cel⸗O 


Flakes. 
35 für ein Pfund Pure Cream of 
I Tartar Bad-Bıtlver. 
44 per Büchſe für Borden's Peerleß 
SE Siem. ’ 
7e 


per Flaſche für MeAvoy's Alma 
85c 


Mater Beer; Tut, 80e 
p. Trlaiche Cedar Proof Whisty; 
- 
250 
per Pfund für Nr. 


Bottled in Bond. 

per Flaſche für feinen Califor⸗ 
Sc 1 Sugar &ured» 
Schinken. 


nia Port- oder Sherry⸗Wein. 


| eventueit gleichen Zufäten aud bei. 
| gleichzeitiger Gährung in gleich gro= 
ı Ben Fäffern verfchiedene Weine entfte- 
| hen. Dies legt den Gedanten nahe, 
dab fchon die Gährung verfchieden 
verlaufen müffe, und WU. Yumann hat 
das durch ein. akuftifches Phänomen 
‚ feftgeftelt, inbem er .an Stelle der 
Gährröhren zum Entweichen der Rob: 
lenfäure leicht anfprechende und em— 
pfindlihe Flöten in die Satzſpunde 
ſetzte. Jedes Faß erzeugte nun durch) 
| die ausftrömende Koblenfäure einen, 
pen Ton; der Tonumfang, ber 
verſchiedenen Fäſſer betrug eiwa zwei 
Okiaven; und es fehlte kein einziger 
Ton der chromatiſchen Tonleiter. Die 
Fäſſer waren ſelbſtverſtändlich uner⸗ 
müdlich im Blaſen und kannten keine 
Ruhepauſen, und jedes Faß haͤtte, 
was natürlich iſt, ſein eigenes Tempo. 
Daß im Anfangsſtadium der Gährung 
alle Töne im ftärfften Fortiſſtmo ge— 
blaſen wurden und gegen Ende der⸗ 
ſelben in Piano und zarteſtes Pianiſ⸗ 
ſimo übergingen, iſt ebenſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Aumann ſtellte nun weiter 
feſt, daß der einzelne Ton von der im 
Faſſe herrſchenden Temperatur ab⸗ 
hängig war. Ein Faß mit 6000 Liter 
Moſt hatte auf dem Grunde eine 
Zinnſchlange, damit nach Bedarf von 
außen Dampf oder Eiswaſſer hin— 


gewünſchie Temperatur erzeugen zu 
Faß wurde mit einem 
Flaggelot verſehen, auf dem die Töne 
gegriffen wurden. Betrug nun die 
Temperatur des gährenden Moſtes 28 
ı bis 31 ° C, jo gab das Faß alle Töne 
bom Grundton (d) bis zur Quinte _ 
ber zweiten Dftave, betrug bie Tempes © 
ratur. des. Moftes aber. nur 20 ° O., « 
jo tonnten nur die chromalifchen . 
Töne bis zur Quinte der erſten Ol⸗ 
tave erzielt werden. Der Verſuch iſt 
ſonach ein akuſtiſcher Beweis für die 
Thatfache, daß die Gührung von Bee⸗ 
renweinen bei höheren Temperaturen 
ſchneller und günſtiger verläuft. 
— — —— * 
— Schlau. — Erfter Bettler: „Wie . 
ftellft Du e3 berm ar, baß Dir von ben * 
Zwei geizigen Hausfrauen im erfien 
Stod immer etwas befommftf“ — 
Smeiter Bettler: „Ich läute immer bei : 
allen zwei zugleich an, da fie » 
[2 bann poreinanber, mit nichts zu 
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Teleſtaphiſche Depefihen. 


Geliefert bon der "Associated Press”.; 


Anland. 


Automobil im Bahndienft. 
Die Probefahrt verlief fehr befriedigend. 


Dmaha, Nebr., 17. Sept. Der 
„Motormagen Nr. 8“, melchen bie 
Union-Bazifitbahn hat bauen lajjen, 
und der auf pielen Streden den Zwi⸗ 
ſchenſtadtverkehr vermitteln ſoll, 
machte jüngſt eine offizielle Probe- 
fahrt von Columbus, Nebr., hierher 
(91 Meilen), und brachte eg mit Leid) 
tigteit bis auf 60 und 70 Meilen pro 
Stunde. Auch überwagd er Sprozen- 
tige Steigungen und ang mit Leichtig- 
teit Baffagier- und Güterwagen. 

Großer Weizentransport. 

Superior, Wis., 17. Sept. Die 
Eingänge von Weizen am oberen Ende 
der Binnenfeen, aus den norbmeit- 
lichen armen, beliefen fi) in der ver— 
floffenen Woche auf nicht weniger, als 
1,800,000 Bufhels, und die Verfenb- 
ungen von hier aus auf 1,200,000 
Bufhels. Die hier lagernden Weizen: 
porräthe zeigen eine Zunahme um 
540,000 Bufbele. 

Bereit ift von der neuen Ernte 
(Sommermeizen von Minnefota und 
den Dafotas) eine Million Bufhels 
mehr eingegangen, al3 im jelben Zeit: 
raume de3 vorigen Jahres! 

Ein großer Theil diefes Weizens 
geht nach europäifchen Ländern. 

— — —— —— ne 
Auslaud. 


Wandel im ſtolonialamt. 
Unter Bern Te,nburgs £eitung — rund: 
lofe Attentaisgerüchte. — Die Jubelfeier 
in Baden. —Kirhendiebflahlin Mürnbera. 
(Epezialfabeldepeihe der „NR. D Staatszeitung”.) 

Berlin, 17. Sept. Allgemeine An- 
erfennung findet die energifche Thätig- 
feit, welche der neue Direftor der Ko- 
lonialabtheilung de3 Auswärtigen 
Amts, Erzellenz Bernhard Dernburg, 
in der Führung der Verwaltung ent= 
mwidelt. Die Art, wie er den alten 
Schneckengang abſtellt, wird rüdhalts- 
103 belobt. Wie man hört, verlangte 
Dernburg felber die Verleihung des 
Prädirat3 „Erzellenz“, um gegenüber 
den Untergebenen beffer abaujtechen. 
Sonft, meinte er, würde er als ein ein- 
facher Banfmenfch machtlos fein. 

Die Wirkungen der Kolonialftan- 
dal-Enthülfungen treten überall her- 
por, Dberft Ohneforg, der bisherige 
Stabshef im DOberfommando ber 
Schußtruppen, unter dejffen Augen Die 
Durchitechereien mit der Firma vd. 
Zipeplätich & Co. paffirten, Hat in 
aller Form feinen Abjchied erhalten. 

Es ſteht jetzt feſt, daß Geh. Lega— 
tionsrath v. König, einer der vortra— 
genden Räthe, nicht auf ſeinen Poſten 
oder überhaupt in den Kolonialdienſt 
zurückkehrt. 

In der prächtig geſchmückten badi— 
ſchen Haupt- und Reſidenzſtadt Karls— 
ruhe haben die eigentlichenFJubiläums— 
feſtlichkeiten ihren Anfang genommen. 
Unter unbeſchreiblichem Jubel der Be— 
völkerung und Zehntauſender 
Fremden, in deren Mitte die Amerika— 
ner ein vielbemerktes Kontinent bilden, 
hielt das Großherzogspaar, von der 
Inſel Mainau kommend, ſeinen ffeier— 
lichen Einzug in Karlsruhe, um der, 
anläßlich ſeiner goldenen Hochzeit vor— 
bereiteten Feier beizuwohnen. Mit ihm 
erſchienen Kronprinz Guſtav von 
Schweden und ſeine Gemahlin Prin— 
zeſſin Viktoria, die einzige Tochter des 
badiſchen Fürſtenpaares, welche, gleich— 
falls am 20. September, die ſilberne 
Hochzeit begehen, und der Erbgroßher— 
zog Friedrich von Baden, der mit ſei— 
ner Gemahlin, Prinzeſſin Hilda von 
Naffar, erı nämlihen Tage das 21= 
jährige Ehejubiläum feiert. 

Karlarııhe Yat noch nie fo viele 
Tremde beherberg!. Der Hauptan= 
drang mwird jebot erit am 20. Sept. 
zu berzeichnen fein. Dann erfolgt die 
Ankunft des Kaiferd und der Kaife- 
tin, 

&3 wird in Wörede geftellt, daß in 
Karlöruhe eine Verſchwörung gegen 
den ruff. Großfürt Wladimir, der als 
Vertreter des Zaren porthin fam, ents 
deckt worden ſei. — Auch die Gerüchte 
über einen Anſchlag gegen Kaiſer Wil: 
helm, während der ſchleſiſchen Manö— 
ver, waren grundlos. 

In Altenburg beging geſtern Herzog 
Ernſt von Sachſen-Altenburg dieFeier 
ſeines 80. Geburtstages in aller Stille. 

Die Blötter beſchäftigen ſich aber— 
mals mit einem gegen die Deutſchame—⸗ 
rikaner gerichtetea Artikel des Profeſ⸗ 
ſors Karl Knorh, hemaligen Super—⸗ 
intendenten des deutſchen Unterrichts 
an den öffentlichen Schulen vonEvans⸗ 
ville, Ind. Der Aufſatz iſt in den 
„Mittheilungen des Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Schulvereins“ enthalten und hat 
nicht nur großes Aufſehen, ſondern 
auch Entrüſtung erregt. 

Nach einer Meldung aus Krefeld be— 
ſchweren ſich dortige Getreidehändler 
über Mißſtände im amerikaniſchen 
Weizen- und Hafer-Export und ver⸗ 
langen Abſtellung durch internationale 
Konferenz. 

Aus Niirnberg wird gemeldet, daß 
wei alte, böchit merthpolle Gobelins 

rch zwei Ausländerinnen . auß der 
&t. Rorenztirche aeftohlen worden find. 
Die Ihäterinnen entkamen. 

Kubaner bauen vor! 
Sefretär Taft wird feinen Krieg antreffen, 


Havana, 17. Sept. Nach längerer 
Berathung mit ben, wegen Verſchwör⸗ 
ung verhafteten Führern und Sendlin⸗ 
gen ber Revolutionären fünbigte bie 
Regierung an, daß fie alle Feindſelig⸗ 
kiten auf unbeftimmte Zeit einftelle. 

Dies gefhah, damit Frieden berr- 
che, ehe der ameritanifche Kriegsfetre- 
är Taft in’3 Land kommt, oder ehe 
bie Ver. Staaten fich einmifchen. 

Iampa, Fla., 17. Sept. Kriegs⸗ 
fefretär Taft und Hilfsftaatzfelretär 
Bacon mit Gefolge werben heute Nacht 
um 10 Uhr aus Wafhington bier er- 
wartet. Gie.fahren dann auf einem 


Kriegsſchiffe nach Habana meiter, 


’ 


bon ! 


Tefegraphifche Nolizen. : 


Inland. 


— Bei Waſhburn, Wis., ſtrandete 
der große ſtählerne Dampfer „Crescent 
City“, mit einem anderen Schiffe in 
Schifftau. 

— Auf der berümten „101 Ranch“ 


in Oklahoma feierten 40,000 Perſonen 


den 13. Jahrestag der Eröffnung des 
Cherokeſenſtreifes. 


— Ein Wolkenbruch ging über die 
Nabraska'er Counties Dakota und 


Diron hernieder und verurſachte etwa 
8100,000 Schaden. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago2, 
Detroit O; St. Louis 0, Cleveland 2. 
„National League” — Chicago, 
Pittsburg 1; Cincinnati 2, St. Xoui 
1; Cincinnati 2, &t. Louis 2 (2. 
Spiel.) 

— Auf der Fahrt von Yokohama 
nah San Franzisto ftrandete ber 
Dampfer „Mongolia”, Schwefterichiff 
der fürzlich, gejtrandeten „Manduria”, 
an der Infel Midway, im Norden des 
Stillen Dzeand. Die Pafjagiere wur: 
den in Sicherheit gebracht. 

— Die aus Buffalo gemeldet wird, 
leugnen 22 „Bonbholders” der 
„Tropical Development Co.“, welche 
auf der fubanifchen Fichteninfel Ge: 
Ichäfte treibt, daß diefe Gefellichaft 
irgend etwas mit dem Ausbruch bes 
fubanifhen Aufftandes zu thun ge- 
habt habe. 


— Mit Prof. Mlerander als Vertres | 


ter unferer Fifchereitommiffion fuhr 
der Schleppdampfer „PBotomac“ von 
New York nad Neufundland ab, um 
die Fifchereiangelegenheiten meiter.. zu 
unterfuchen. Prof Alerander tit er- 


mächtigt, Abmachungen mit der Neus | 


fundländer Regierung zu treffen. 


— Kapt. Amundſen, der thatſäch-⸗ 


liche Entdecker der nordweſtlichen 
Durchfahrt, 
„Saratoga“ von Nome, Alaska, in 
Seattle ein. Seine wiſſenſchaftlichen 
Beobachtungen erſtreckten ſich über drei 
Jahre, und wie er ſagt, wird ihre Aus— 
rechnung ebenfalls drei Jahre erfor— 
dern. 
— — — 
Ausſßland. 


— Durch einen Blitzſtrahl explodirte 
das Pulvermagazin im Fort zu Mon— 
teaucon, Frankreich. 7 Todte! 

— Egyypten führte im letzten Jahre 
für 79 Millionen Dollars Baumwolle 
aus, gegen 83 Millionen im Vorjahr. 

— Ein Kriegsgericht in Kiew, Ruß— 
land, verurtheilte Leutnant Schda— 
nowski, Führer der kürzlichen Meute— 
rei der Sappeure, zum Tode. 

— In Marſeille, Südfrankreich, 
wurde das Denkmal des Bildhauers 
Pierre Ponget durch Präſ. Fallieres 
enthüllt. 

— Der meritanifche Unabhängig- 
feitätag wurbe geftern gefeiert, -und 
Alles ging friedlih borüber. Präfi- 
dent Diaz eröffnete den Kongreß. 

— In Frankreich werden jetzt 2Sou— 
Stücke aus Nickel geprägt, und dieſel— 
ben ſollen allmälich an die Stelle der 
kupfernen treten, über welche viel ge— 
klagt wurde. 

— Die Warſchauer Polizei entdeckte 
das Hauptquartier der Revolutionäre 
in der Leznosſtraße und beſchlagnahm— 
te Bomben u. ſ. w. Ausgangs der Wo— 
che wurden zwei Terroriſten gehängt. 

— Trotz des Sonntagszwanggeſetzes 
hielten verſchiedene Pariſer Läden of— 
fen, und es gab ſtürmiſche Kundgebun— 
gen. Die Polizei griff wiederholt 
Volkshaufen an und nahm 20 Verhaf— 
tungen vor. 

— Das Waſhington-Denkmal in 
Budapeft wurde geitern enthüllt. 30,- 
000 Berfonen wären im Parf, und e3 
war ein aroß:r 


berireter der Ver. Staaten. 

— Der frühere ruffifche Premier 
Witte, welcher i 
burg wegen eines Nafenpolypen be— 
handelt wird, ürgert fich fehr über die 


falſche Angabe, daß ein Anardift Nas ı 
ein | 


mend WRofenberg am Samitag 
Mordattentat auf ihn gemacht habe. 


— Der Budapeſter „Hirlap“ veröf⸗ 
fentlicht die ſenſationelle Angabe, daß 
der kürzliche Tod von Baron Krieg- 


hammer, dem öſterreich-ungariſchen 


Kriegsminiſter, durch zufälliges Nie- 
derſchießen auf der Jagd ſeitens eines 


Enkels des Kaiſers, Prinzen Georg 
von Baiern, verurſacht worden ſei! 

— Als Nachfolger des, unter zwei—⸗ 
felhaften Umſtänden geſtorbenen Gene— 
rals Trepow wurde General de Diou—⸗ 
lin, ehemaliger Polizeipräfekt in St. 
Petersburg, zum Kommandanten des 
Zarenpalaftes ernannt. Das Leichen- 
begängniß Irepomws joll morgen ftatt- 
finden; dann kommt der Zar bon der 
Dftfeefahrt zurüdd. 


Haitiges, 
nervöſes 
Kauen 

der Speiſen 
die Urſache 
von Dyspepſie 


Grape 


traf mit dem Dampfer, 


allgemeiner Felttag. 
Generaltonful Eheiter war der Haupts | 


gegenwärtig in Homs ! 


Abendpoit, Chicage, Montag, den, 17. September 1906. 


Lofalberigt. ' 


ı 3m Schatlen des Todes. 


Der ſchwerverwundete Guſt. Swanu⸗ 
ſon als Ränber identifizirt. 


Betheuert ſeine Unſchuld. 


Er behauptet ſogar, daß er das Opfer von 
Banditen wurde. — Ruck auf Ruck. — 
Immer nobel. — Feine Naſe. — Lieferten 
ſich eine förmliche Schlacht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


sm Paffavant-Hofpital ringt ber 
Sojährige Guftan Smwanfon mit dem 
Tode. Er leidet an einer Schußmwun= 
be. Geine Stunden auf Erden jchei- 
nen gezählt zu fein. Im Ungeficht 
bes Iodes betheuert er, daß er von drei 
Banditen angefallen und, als er fi 
zur Wehr Tehte, non einem feiner An 
greifer niedergefchoffen wurde. 

Er bleibt bei diefer feiner Auzfage, 
obgleich er auf feinem Schmerzenäla- 
ger bon dem GSchanktwirth Auguit 
Johnſon, Nr. 429 La Salle Ave., mit 
Beſtimmtheit als ein Räuber identifi— 
zirt wurde, dem Johnſon in Nothwehr 
eine Kugel in den Leib gejagt haben 
will. Johnſon wurde nichi verhaftet, 
da die Polizei ihm mehr Glauben 
ſchenkt, als dem Verwundeten. 

Der Chatbeſtand. 


Heute früh gegen zwei Uhr taumelte 
Swanſon, durch Blutverluſt erſchöpft, 
in die von Charles Buſh im Hauſe 
Nr. 266 Wels Str., betriebene Spei- 
jewirthichaft und ftammelte: „Ich bin 
fchmer verwundet. ch bin dem Tode 
nahe. Bejtellen Sie um Gotteswillen 
die Polizgeiambulanz.“ 

Seinem Wunde 

Schon nad 


wurde entjpro= 


wenigen Minuten 


Izeimagen zur Stelle. Der Schwer: 
berivundete wurde nah dem Palfa- 
bant-Hofpital geihafft. Dort gab er 
an, daß er aus Rodford, XU., ftamme, 
und bier bei feiner Schwelter imHaufe 
Nr. 147 Daf Str. wohne. An Dat 
Str., zwifhen La Salle Ave. und 
Wells Str., fei er von drei Räubern 
überfallen und von einem der Banbdi- 
ten angefchoffen worden, 
zur Wehr febte. 


Jun anderer Belenchtuna. 


Snzwijchen hatte aber, mit Wunden 
und Beulen bededt und mit Blut be- 
jubelt, der Schanfwirth Auguft John— 
jon in ber Bezirkswache an Oſt Chi— 
cago Ave. vorgeſprochen und gemeldet, 
daß er an Oak Str. und La Salle 
Ave. von drei Schnapphähnen überfal— 
len und ſo zugerichtet worden ſei. Ei— 
nem ſeiner Angreifer, der ihn würgte, 

hätte er eine Kugel in den Leib ge— 
| jagt. 

Einen Augenblid fpäter wurde von 

; Sebgwid und Daft ©tr. aus der Polt- 
zeimagen erbeten. Die Deteftives 
Sohnfon, O’Gorman, Eloos und Do- 
nahue hatten dort nad erbittertem 
Kampf zwei angebliche Banditen ver- 
' haftet, die ihre Namen als Xohn Mul- 
| caby und Wm. Henneffey angaben. 

Sie maren über ben Farbigen 
Erneit Williams, feine Frau und eine 
Belannte, die Farbige Mary Jadfon, 
in räuberifcher Abficht hergefallen. 
Williams hatte in Nothmehr fein Mef- 
fer gezogen. Mulcahy folgte feinem 
Beispiele. Ym Verlaufe des Kampfes 
brachten fich Beide gegenfeitig fchmere 
Wunden bei. William® aber 30g den 
Kürzeren. Die Räuber hatten ihn nicht 
nur vermeffert und geprügelt, jonbern 

‚ Ihm auch die Uhr abgenommen, als die 
| Deteftives auftauchten und die Miffe- 
thäter dinafeit machten. 


Was blieb ihn weiter übria? 


Sohnfon wurde nah) dem Hofpital 
geleitet, wo er Smwanjon mitBeltimmt- 
heit al& den von ihm vermundeten 
Banditen bezeichnete. 

„sch weiß, daß ich fterben muß,” 
murmelte der Verwundete. „ch liege 
in den legten Zügen, Macht, was hr 
wollt, Takt mich aber in Ruhe.“ 

Reutngnt Collins fragte deſſenun— 
geachtet nochmals den Schantwirth: 
— Sie dieſen Mann angeſchoſ— 
ſen “u 

„Jamohl, das habe ich gethan,“ Tau= 
tete die Antwort. „Was blieb mir 
denn weiter übrig? Der Menfch ijt ein 
Megelagerer ch wurde von ihm und 
zwei feiner Kumpane thätlich angegrif- 
fen, al3 ich mich mweiaerte, ihnen meine 
Uhr und Baarfchaft auszuhändigen. 
Sie [hlugen mich zu Boden. Diefer 
Mann fniete auf meine Bruft und 
jehnürte mir mit den TFäuften die 
Kehle zu, als ich meinen Revolver 309 
und ihm eine Kugel in den Leib jagte. 
Dann flüchtete das Gelichter.“ 

Die Polizei it der Anfiht, daß 
Mulcaby und Henneffy die Spiehge- 
jellen des Vermwundeten waren. 


ala er 


ſich 


chen. 
war ein mit Schergen bemannter Po— 


Wenn Eure Zähne ſich dazu eignen, 
kaut, kaut, kaut, bis die Nahrung flüſſig 
wird und verſchluckt werden muß. 

Sind die Zähne fehlerhaft, ſo erweiche 
man Grapbe Nuts mit heißer Milch oder 
Sahne, oder laſſe es eine Minute in kal— 
ter Sahne erweichen. 

„Es hat ſeinen Grund“ und zwar: 

Grape Nuts Food kommt in Form von 
harten, ſpröden Körnchen, die von den 
Zähnen vermahlen werden müſſen; die 
Arbeit erhält nicht nur die Zähne geſund, 
ſondern befördert den Speichelfluß vom 
Zahnfleiſch, der ſo nothwendig iſt bei der 
erſten Arbeit der Verdauung. 

Viele Leute ſagen (und es iſt wahr), 
daß wenn ſie Graͤpe Nuts eſſen, ſie nicht 
nur im Stande zu ſein ſcheinen, die Nah⸗ 
xung zu verdauen, ſondern auch andere 
Speiſen, die ihnen früher Beſchwerden 
—— wenn ohne Grape Nuts ge⸗ 
geſſen. 


aut! 
„E8 iit ein Grund vorhanden” für 


-Nuts. 


Bintiges Sharmütel. 

Die Poliziften Altmann und James 
Horan hatten geitern früh an Holt und 
Bradley Straße einen Kampf mit 
einer Horde Sirolche zu beitehen, in 
beffen Verlauf etma 20 Schüffe abge- 
feuert, ein junges Mädchen angejchof- 
fen und die Beamten fchmer mißhan- 
belt  murden. Zmei Häftlinge, deren 
Treilaffung die Menge erzwingen 
mollte, bemerfitelligten ihre Flucht. 
Wie verlautet, wurden außer den vor= 
erwähnten noch andere Perfonen ver=- 
wundet. Sie wurden aber bon Freun— 
den in Sicherheit gebracht, ehe Der- 
ftärfung eintraf und die Menge zu 
Paaren trieb. 

Die der Polizei befannten Verwun- 
deten find: 

Unna Ritusfi, 19 Jahre alt, Nr. 
568 Holt Straße, wurde, als fie vom 
Tenfter ı6rer Wohnung dem Kampf 
zufah, von einer Kugel in das rechte 
Bein getroffen. Sie murde im ©t. 
Marien-Hofpital verbunden. ‘hr Zu 
ftand gibt zu feinerlei Befürchtung 
Anlap. 

Polizit Altmann; Arm verrentt 
und Braufchen unt GStriemen, verur- 
facht durch Hiebe und Steinwürfe. 

Polizift Jamss Horan; Wunden im 
Gefiht und Veriebungen am rechten 
Bein. 

Poliziften in Nö:hen. 

Die beiven Potiziften hatten Joſeph 
und Alerander Gchring wegen unor= 
dentlihen Betragens verhaftet. Als 
fie fich mi: den Burfchen auf dem Wege 
nah dem nächlitgelegenen Meldefajten 
befanden, murden fie von Freunden 
der Häftlinge verhöhnt, beichimpft 
und mit Steinen. bombardirt. Ganz 
in der Nähe des Meldefaftens murbe 
Altmann von einem Stein getroffen 
und zu Boden gritredt. 

Horan 3z0g jeinen Revolver. Die 
Menge wich mehrere Schritte zurüd. 
Kaum hatte aber Altmann fich wieder 
aufgerafft, al3 die Häftlinge einen 
Fluchtverfuh machten. Gleichzeitig 
fiel aug der Menge ein Schuß. Horan 
erwiderte das Feuer, Nun frachte 
Schuß auf Shuf. E33 murden ihrer 
mohl zwanzig abaefeuert, ehe die Men- 
ge Anftalten traf, den Kampfplaß zu 
räumen. Als ſich derPulverdampf ver- 
zog, ſah man, daß die beiden Gefange— 
nen ſich die Gelegenheit zu Nutze ge— 
macht und ihre Flucht bewerſtelligt 
hatten. 

Wenige Minulen ſpäter traf ein mit 
Schergen bemannter Polizeiwagen ein. 
Die Strolche, die bisher noch immer, 
wenn auch aus beträchtlicher Entfer— 
nung, die beiden Poliziſten verwünſcht 
und mit Wurfgeſchoſſen aller Art bom— 
bardirt hatten, ſtoben nun wie Spreu 
im Winde auseinander. 

Nun wurde auch feſtgeſtellt, daß Frl. 
Rituski verwundet worden war. Man 
ſchaffte ſie nach dem St. Marien-Ho— 
ſpital. Dort wurde ſie verbunden. Am 
Abend war ſie ſchon imſtande, ſich 
heimzubegeben. 

Den beiden ſchlimm zugerichteten 
Poliziſten ſind mehrere ihrer Angrei— 
fer bekannt. Auf die Miſſethäter wird 
eifrig gefahndet. 

—Führe uns nicht in Verſuchung. 

Als geſtern Abend der 18jährige 
Alexander Celesti und ſein Freund 
Wm. Simon nach ihrer Herberge Nr. 
111 Liberty Straße zurückkehrten, 
wurden ſie von mehreren Hausgenoſſen 
aufgefordert, ſich an einem kleinen Ge— 
lage zu betheiligen. Sie leiſteten der 
Einladung Folge. Celeski, der ſich 
nicht lumpen laſſen wollte, ließ Bier 
holen, beging aber die unbegreifliche 
Dummheit, einen 850-Schein in Zah— 
lung zu geben. Der Anblick des 
vielen Geldes entfachte die Begehrlich— 
keit der Zechkumpane. Sie vergaßen 
der Freundſchaft und des ſchäumenden 
Gerſtenſaftes und fielen in rührender 
Eintracht über Celeski her und bemüh— 
ten fich, ihm den Mammon megzuneh- 
men. Er mehrte fich verzmeifelt. Sein 
Freund Simon jprang ihm bei. Es 
wurden Mefler :ınd Revolver gezogen 
und Hiebe nach recht3 und linf3 ausge- 
theilt. Als die mittel3 Riot-Calls 
alarmirte Polizei eintraf, lagen bie 
beiden Freunde Liutend am Boden. 
Sie wurden für verhaftet erklärt, be3- 
gleichen drei ihre: angeblichen Angrei> 
fer, die ihre Namen ala Dfie Berne 
lion, Emil Masto und Thrafen Mof: 
lom3fi angaben. Gelesfi ift ſchwer 
vermeffert worden, wird aber boraus= 
fichtlich genefen. Er befindet fich in 
ärztlicher Behandiung. 

Föbelbaft. 

Detektives der Bezirkswache an Chi— 
cago Ave. fahnden auf mehrere junge 
Burſchen, die geſtern Abend ohne er— 
ſichtliche Veranlaſſung den Dr. Daniel 
U. Orth und deſſen neunjährige Toch— 
ter während einer Spazierfahrt mit 
Straßenkoth und Steinen bombardirt 
und leicht verletzt haben. 

Dr. Orth, wohnhaft Nr. 764 W. 
Chicago Ave., fuhr, von ſeiner Tochter 
begleitet, in ſeinem Kraftwagen die 
Wells Str. in nördlicher Richtung hin— 
auf. Das Gefährt näherte fi ver 
Superior Str., ald Geiten3 einer 
Horde junger Burfichen, die dort um= 
berlungerten, dad Bombardement auf 
die Infaffen eröffnet wurde. Dr. Orth 
und die Tochter murden faum nen= 
nenämwerth verlegt, doch wurden ihre 
Kleider arg befhmutt. Der unlieb- 
fame Vorfall wurde der Polizei gemel- 
—* die jetzt auf die Miſſethäter fahn— 

et. 


Von Räubern angeſchoſſen. 


Vor ihrer Wohnung, Nr. 54 Tell 
Place, wurden geſtern früh Max Sand 
und ſein Zimmerherr S. Straw von 
fünf Wegelagerern, die Geſichtsmasken 
trugen, überfallen. Drei der Raubge— 
ſellen brachten Revolver auf ſie in An— 
ſchlag und befahlen ihnen, die Hände 
hoch zu ſtrecken. Straw ergab ſich mit 
philoſophiſcher Würde in ſein Schick⸗ 
ſal. Sand aber gab Ferſengeld, nach— 
dem er den Banditen, der jeine Ta- 
ſchen durchwühlte, niedergefchlagen 
hatte. Er wurde von einem der Rau 
ber verfolgt, eingeholt und, als er fi 
wiederum mehrte, mit einer Kugel in 
die Schulter bedacht und ausgeplün- 
dert. Der Berwundete wurde in einer 


Voltzerambulanz nad) dem St. Elifa- 


beth-Hofpital gefchafft. Die Räuber 
haben ihre. Yylucht bemerfiftelligt. 
Banditenhat. 

Unter dem Vorwand, 
berfchaffen zu wollen, Iodten geftern 
Abend drei Männer einen gemifien 
Sofeph Solasky, Nr. 555 Huron Str., 
nad) einer nahe Sherman und Bolt 
Str. gelegenen Gaffenmündung, fielen 
dort über ihn her und beraubten ihn 
um feine Baarfchaft im Betrage von 
5410. Solasty hatte fih mit dem 
Muthe der Verzweiflung gemehrt und 
Zeter und Mordio gefchrieen. Seine 
Hilferufe brachten die Detektives Rieck 
und McCarthy zur Stelle. Sie nah- 
men die Verfolgung der Banbditen auf 
und verhafteten nach aufregender Jagd 
einen gewiffen Edward Gillan. Er 
twird bezichtigt, einer der Thäter zu 
fein. Seine angeblichen Spießgefellen 
Ihmangen fich auf eine in Fahrt be— 
findliche 12, Str.-Eleftrifche und ent- 
famen. 

Der linterihlagung bezichtigt. 

Unter der Antlage, feinen Arbeitae- 
bern, der Sohnfon Soap Company, 
$170 unterfchlagen zu haben, murbe 
gejtern Abend von den Deteftives La- 
bern und Selly der 34jährige Charles 
AU. Stein, Nr. 451 Daden Abe., ver- 
haftet und in der Bezirfsmahe an 
Late Str. eingefperrt. Er ftand ala 
Kolleftor und Verkäufer in Dieniten 
der Firma. 

Bandelten arogmithta. 

An galited, nahe 42. Str., wurde 
heute zu früher Morgenftunde Wim. €. 
Iomling, Nr. 562 50. Straße, von 
zwei Megelagerern überfallen, nieber- 
geichlagen und um feinellhr und Baar: 
Ihaft im Betrage von $12 beraubt. 
ALS die Räuber fich zum Gehen wand— 
ten, fragte fie ihr Opfer, mie ſpät es 
fei. Einer der Räuber warf ihm bie 
eben abgenommene Uhr mit den Wor- 
ten zu: „Da, behalte fie!" „Schön,“ 
fagte Tomlins, „es ift aber ärgerlich, 
daß ich zu FuB beimgehen muß.” — 
„Hier haft Du Fahrgeld,“ antwortete 
der Räuber, ihm einen halben Dollar 
reihend. Dann Schritt er mit feinem 
Kumpan jtolz erhobenen Hauptes von 
dannen. QIomlin3 meldete fein Aben- 
teuer in der Bezirf3mache auf den Vieh- 
höfen. 

Wußten Beſcheid. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten während 
der Nacht der Wohnung von Theodor 
Klein, Nr. 970 Trumbull Ave. einen 
Beſuch ab, ſtahl einen alten, ſchäbigen 
Rock, in deſſen Futter Klein ſeine Er— 
fparniffe im Betrage von $250 einge- 
näht hatte, und außerdem nod 
Schmud im Werthe von $38. Es ge- 
lang ihnen, unbehelligt mit ihrer Beute 
zu entfommen und fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 

— — — 


Mußte ſich lange quälen. 

Der 2jährige Charles Schaff, Nr. 
720 Throop Str., wurde am 11. Sep⸗ 
tember an 31. und Laflin Str. von 
einem bon durchgehenden Pferden nach— 
geſchleiften Wagen überfahren. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme - im 
Eounty-Hofpital. Dort wurde fejtge- 
ftellt, daß fein Genid gebrochen war 
und-daß er außerdem innerlich fchivere 
Verlegungen erlitten hatte. Heute 
wurde er durch den Tod von feinen 
Leiden erlöft. 


Änterefante Tnatfahen. 


Für beinahe jeden Mann, Fran oder Kind, 


Vor furzer Zeit veröffentlichten wir 
einen Artikel, worin wir dem PBubli- 
fum die neue Entdedung für die Hei- 
lung von Dyspepfie, genannt Stuart3 
Dyspepfia Tablet, empfahlen, und 
die Behauptungen, die damit in Bezug 
auf die wunderbar heilfräftigen Eigen- 
Thaften des Mitteld gemadt wur— 
den, find genügend durch Ihatjachen 
aufrecht erhalten worden. Leute, bie 
borfichtig waren, neue, in den Zeitun 
gen angezeigte Mittel zu verfuchen und 
Tchließlich veranlaßt wurden, Stuart3 
Dyspepfia Tablets zu verfuchen, was 
ren überrafcht und erfreut über die Re- 
fultate. In vielen Fällen war ein ein= 
zige2 Padet, welches nur 50 Cents in 
jeder Apotheke koſtet, hinreichend, eine 
vollſtändige Heilung zu erzielen, und 
in jedem Falle wurden die beſten Re— 
ſultate berichte. Von hundert oder 
mehr, die wir erhielten, erlaubt uns 
der Raum nur etliche der neueſten zu 
veröffentlichen, aber wir verſichern dem 
Publikum, daß wir ſo viele Empfeh— 
lungsſchreiben erhalten, daß wir jede 
Woche eine neue Liſte echter, unerbete— 
ner Zeugniſſe veröffentlichen werden 
und zwar ohne eine zu wiederholen. 

Von James Yemmeisler, La Croſſe, 
Wis.: Stuarts Dyspepſia Tablets 
halfen mir mehr, als alles andere, das 
ich je verſucht habe, und ich war er— 
freut über die Reſultate, daß ich meh— 
rere Schachteln an meine Freunde ver— 
ſchenkte, welche ebenfalls denſelben 
Nuten erzielten. 

Bon Yacob Anthony, Portmurray, 
New Jerſey: Ich habe Stuarts Dys— 
pepſia Tablets mit den beſten Reſul— 
taten angewandt. Ich litt 6 Jahre an 
Dyspepſia und hatte ſehr viel Medizin 
gebraucht, aber die Tablets ſcheinen 
gleich zu wirken und ich befinde mich 
wohl. Ich bin ein Farmer und Kalk— 
brenner und empfehle allen, die an ei— 
nem Magenübel leiden, dringend, dieſe 
Tablets zu gebrauchn. 

Von Frau M. K. Weſt, Preſton, 
Minn.: Ich habe überraſchend gute 
Reſultate erzielt durch Anwendung 
von Stuarts Dyspepſia Tablets. Ich 
gab meine letzte halbe Schachtel einer 
Freundin, die auch an Unverdaulich⸗ 
keit litt und ſie erzielte dieſelben guten 
Reſultate. 

Stuarts DyspepſiaTablets ſind ein 
ſicheres Heilmittel für alle Formen 
von Unverdaulichkeit. Es wird nicht 
behauptet, daß fie ein „Al-Heil*-Mit- 
tel, jondern nur für Magenleiden zu⸗ 
bereitet find, und Aerzte und Apothe- 
fer empfehlen fie überall allen Leuten, 
die an nerböfer Dyspepfie, faurem oder 
Acid Magen, Sodbrennen, Blähungen 
bder. Winde im Magen und ähnlichen 
Störungen leiden. 


Aus den Polizeigeriäten. 


Die Geihäftsführung des „Hub‘‘ von U. 


1 
ihm Arbeit | 
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Schmanns Unfhuld überzeugt. 


Am 4, September wurde Uleran- 
der Lehmann, ein Nr. 3630 Foreit 
Ave. mohnhafter Mufiklehrer, unter 
der Anklage verhaftet, aud dem unter 
dem Namen „XThe Hub“ befannten 
Kleidergefhäft, an State Straße, ei- 
nen Rod im Werthe von $9 entwendet 
zu haben. Als heute der Fall vor Rich- 
ter Caverly zum Aufruf gelangte, wei- 
gerte fich die Gejchäftsführung des 
„Ihe Hub“ ° gegen den Angeklagten 
vorzugehen. Sie tft zu der Leberzeu- 
gung gelangt, daß der Angellagte un- 
Thuldig an dem ihm zur Laft gelegten 
Vergehen ift. Lehmann wurde freige- 
fprochen. 

S. J. Barbara erlitt bente eine empfindlice 
Schlappe. 


©. %. Brabrod, der Schreden der- 
jenigen Hunbebejiger, die ihre pierfü- 
Bigen Lieblinge ohne Maultorb auf 
der Straße herumlaufen laffen, erlitt 
heute im Polizeigericht eine empfind- 
lihe Schlappe. Er trat ald Kläger 
gegen 17 Berfonen auf. Tünfzehn 
Angeklagte mußten ftraffrei entlaflen 
werden, da er nicht den Nachweis lie- 
fern konnte, daß fie wirklich die Ei- 
genthümer der Hunde find, die er ohne 
— auf der Straße angetroffen 
atte. 

Beſtraft wurde nur W. O. King, 
Nr. 2305 Calumet Ave., Mitglied der 
W. O. King Qumber Co, Er hatte 
ich nicht zur Verhandlung eingefun- 
den. Das Verhör von Charles 9. 
Stift, Nr. 2904 Princeton Ae., wur= 
de auf den 24. September verfchoben. 
Als der Kläger von dem Anmalt 
Holmes, Vertreter der Dog Omner?’ 
Protective Affociation, gefragt wurde, 
ob er einen Verfuch gemacht habe, über 
jeden Zmeifel erhaben feftzuitellen, ob 
die Hunde, die er auf der Straße fah, 
auch wirklich den Perfonen gehörten, 
die er für ihre Eigentbümer hielt, ant- 
mwortete er: „Wäre ich wirklich in eins 
der Häufer gegangen, um darüber Er- 
fundigungen einzuziehen, fo wäre ich 
mwahrfcheinlich von den Kötern gebifien 
worden.” 

Mi Recht entrüftet. 


Frau L. Topvere, Nr. 3028 Grove 
land Xpe., war empört, ala Brabeod 
berficherte, er hätte ihren Forterrier 
am 25. Auguft auf der Straße ge- 
ſehen. 

„Das war an einem Sonntag,“ be— 
merkte Frau Tovere. Sonntags bade 
ich ſtets meinen Hund. ch würde ihn 
nach dem Bade nicht um die Welt hin— 
auslaſſen. Fido thut keiner Fliege et— 
was zu leide. Er ſchläft faſt jede Nacht 
mit mir in meinem Bette.“ 

Die verklagten Hundebeſitzer, die 
bekanntlich die Dog Owner's Protee— 
tive Aſſociation gegründet haben, froh— 
lockten nach der Verhandlung: „Wir 
werden uns bemühen,“ ſagte B. H. 
Wattels, Sekretär des Verbandes, „je— 
den Hundebeſitzer Chicagos zu veran— 
laſſen, eine Bittſchrift zu unterſchrei— 
ben, dergemäß der Stadtrath aufge— 
fordert wird, die ſtädtiſche Verordnung 
aufzuheben, durch die der Maulkorb— 
zwang hier eingeführt wurde.“ 


Ein Günftling der Bahn. 


Angeblihes Monopol auf die Getreidefpei: 
derung aus arofem Gebiet. 


Vor der zmijchenjtaatlihen Han: 
delsfommiffion wurde heute infolge 
bon Bejchwerden der Burlington-, der 
Santa Fe- und der Chicago Great 
MWeitern-Bahn abermals über die an- 
geblich der Peanen Elevator Co. Sei- 
ten3 der Union PBazifilbahn in Omaha 
und Kanfas City gewährte Rabattver- 
günftigung verhandelt. Lebtere hat 
einen jolden Einfluß, daß die Firma 
thatfächlih ein Monopol auf das Ge: 
treidefpeicher-Gefhäft aller Sendun- 
gen aus dem Gebiet der Union Pazi- 
fitbahn haben fol. Die Aovofaten 
der Peavey Elevator Eo. und der 
Union Pazifitbahn mollten die Ver: 
handlung verfchieben laffen, dagegen 
legte aber Präfident Stidney von der 
Great MWeitern-Bahn erfolgreih Pro- 
tejt ein. 

Die Zeugenausfagen in dem Falle 
dürften auf die allgemeine Unterfuch- 
ung Anmwendung finden, imelche der 
Kongreß auf Senator La Follettes 
Antrag angeordnet hat. 


— — — — —— 


Fiel aus dem Feuſter. 


Die acht Monate alte Mary Quaide 
ſtürzte heute früh vier Uhr aus dem 
Fenſter eines Zimmers des Hotels Nr. 
183 Madiſon Straße auf das Dach 
eines angrenzenden Hauſes und erlitt 
Verletzungen, denen ſie bald darauf er— 


ag. 

Sie ſchlief neben ihrer Mutter, 
Frühmorgens erhob ſie ſich geräuſch— 
los, erklomm das Fenſterbrett, verlor 
das Gleichgewicht und ſtürzte ab. 


Verſchoben. 


Da Richter Pinckney durch Krank⸗ 
heit heute verhindert war, im Krimi—⸗ 
nalgericht ſeines Amtes zu walten, ſo 
wurde durch Uebereinkommen des 
Staatsanwalts und des Vertheidigers 
die Verhandlung iiber den Antrag auf 
Abmeifung der Anflage der verfuchten 
Gefjchmorenenbeftechung gegen Stephen 
AU. Erome, den Befiter des Revere 
Houfe, melche auf heute vor jenemRic;- 
ter anberaumt morden war, bis Mitt- 
mod verfchoben. 


Europäifhe Weifelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.“ ftellten jich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutjhland: 100 Marf....$23.67 
Defterreidh: 100 Kronen.... 20.20 
Schmwetz: 100 Franc 19.28 
garen: 100 Gulden. ....... 40.05 
änemarf: 100 Kronen..... 26.66 


— Bon Lima, Peru, fuhr der ame 
ritanifche Kreuzer „Charlefton“ mit 
dem Staatzfefretär Root nah Pana- 
ma ab. 


Ein Opfer Rapolonifer Tyrannei. 


‘m Sommer 1806 erhielt Napoleon ; 
die Nachricht, daß in Sübdeutjchland 
| unb Defterreih . anonyme Schriften 
| verbreitet miürben, melche die Beftigften 
| Angriffe gegen ihn und bas franzö- 
ı fifche Heer enthielten. Er war nicht 
| der Mann zarter Schonung gegen bie 
| Prefje und hat oft den Beweis dabon 
erbracht; gerade in jenem Augenblid 
aber erregte ein publiziftifcher Feldzug 
ihn umfomehr, als eben der Rhein- 
bund gegründet war und Raifer Franz 
die Krone des Heiligen römijchen Rei= 
ches deutjcher Nation niedergelegt bat» 
te, Ereigniffe, die befonders im fübli- 
chen Deutichland tiefen Eindrud ge- 
macht hatten. Sofort erging an 
ı Marjchall Berthier der Befehl, eine 
| ee militärifhe Rommif- 
fion einzufegen, melche die Verfalfer 
| und Verbreiter der Schriften aburthei— 
len jollte. E38 handelte jih um die 
Flugichriften „Deutfchland in feiner 
tiefen Erniedrigung“ und „Die’ Ge= 
nealogie der faiferlihen Majejtäten 
und Hobeiten.“ Als Schulbige galten 
Napoleon, wie er an Berthier jchrieb, 
auf Grund der biäderigen Nachfor= 
 Ihungen Buchhändler aus Augsburg 
| und Nürnberg jowie der Buchdruder 
ı Kupfer in Wien und der Buchhändler 
| Eurih in Linz. Berthier jollte die 
Augsburger und Nürnberger por ein 
Kriegsgericht ftellen und in 24 Stun= 
| den erfchiegen lajjen, die beiden 
Deiterreicher feien in contumaciam 
zum Tode zu verurtheilen. Marjchall 
Dapouft hatte feitgeitellt, daß ein 
Weinhändler Joſeph Schoderer in Do— 
nauwörth Exemplare von „Deuitſch— 
land in ſeiner tiefen Erniedrigung“ 
weitergegeben hatte, die ihm von der 
Stage'ſchen Buchhandlung in Augs— 
burg und dieſer von der Steinſchen 
Buchhandlung in Nürnberg zugegan— 
gen waren. Allem Anſchein nach war 
der Bejiger der Steinfchen Buchhand- 
lung, 3. Bh. Palm, thatfächlich der 
Verleger der Flugfchrift. 

Erit 40 Jahre alt, war er doch jchon 
feit feinen Knabenjahren in jeinem 
Beruf thätig, und hatte nach verfchie- 
denen Stellungen die Handlung jei= 
nes Schwiegervater Stein übernom= 
men. Nürnberg war damals noch freie 
Reihzitadt und noch nicht an Bayern 
gefallen. Als die erjten Nachrichten 
bon der drohenden Verfolgung der 
Flugihrift famen, befand fih Palm 
auf der Mefje in München, er traf 
Mapregeln, daß der Beitand an 
Schriften Jicher verborgen wurde. 
Bei dem Buchhändler Heffel in Alt: 
dorf, wo der größte Theil der Auflage 
lagerte, wurde er in den Brunnen ber- 
jentt. Auch die Briefe des Verfaffers 
mußte Palms Gehilfe ficher zu ver- 
jteden. So blieb eine Hausfuchung 
erfolglos. Palm war von München 
auf einen Tag in Nürnberg erfchienen, 
dann nah Erlangen zu Verwandten 
gegangen; die Sehnfucht nach feiner 
Yamilie und die Sorge um das Ges 
Ihäft trieben ihn aber bald heim. Er 
hielt fich in feinem Haufe, wurde dur 
Spione entdedt und von frangzöfichen 
Gendarmen verhaftet und nad Brau= 
nau vor das Ausnahmegericht ge- 
ſchleppt. In allen Verhören blieb er 
dabei, daß er den Verfaffer nicht Tenne 
und die Fluafchrift, die ihm von unbe= 
fannter Seite zugegangen fei, nur mei» 
tergefandt habe. Er mollte nicht noch 
andere in dad Verberben reißen. Am 
24. und 25. Auguft 1806 erfchien er 
mit dem Weinhändler Schoderer vor 
dem Gericht, außer ihnen waren noch 
bier Perfonen, darunter die beiden 
Dejterreicher, angeklagt, aber nicht zu= 
gegen. Napoleons Befehl an Berthier 
war dem Kriegsgericht befannt, feine 
Verhandlungen konnten nur ein Gau: 
telfpiel fein, das Urtheil ftand feft, für 
alle Angeklagten lautete eg auf den 
Zod, Vertheidiger waren nicht zuge- 
lafjen. Palm hatte fich mit der Hoff» - 
nung getragen, freigelaffen zu werben; 
um fo furchtbarer traf ihn die Verfün- 
dung, in drei Stunden merbe feine 
Erfchießung erfolgen. Da fein prote- 
ftantifcher Geiftlicher zur Verfügung 
war, fo nahmen fich zmei fatholifche 
Palms an und begleiteten ihn, nachdem 
er einen rührenden Abfchiedsbrief an 
feine Frau gerichtet hatte, auf dem 
legten Gang. Gebunden wurde Palm 
zur Richtftätte gefahren, zwei Salven 
bermundeten ihn, ohne zu töbten, ba= 
rauf fprangen zmei Soldaten heran, 
feßten die Gewehre an die Schläfen 
u Schüffe zerfemetterten den 

opf. 


Palm liegt auf dem Kirchhof in 
Braunau begraben, ſeine Kinder ſetz— 
ten dem „beſten zärtlichen Vater, dem 
ſchuldlos geopferten Bürger“ ein Denk⸗ 
mal. An ſeinem Hauſe in Nürnberg 
prangt eine von König Ludwig von 
Bayern „dem Opfer Napoleoniſcher 
Tyrannei“ gewidmete Gedenktafel. 
Nur an Palm wurde der Befehl Na— 
poleons vollſtreckt, der Weinhändler 
Schoderer erhielt nach einiger Zeit die 
Freiheit wieder. Wer der Verfaſſer 
der Flugſchrift war, iſt viel umſtritien 
worden, die größte Wahrſcheinlichkeit 
beſteht für die Annahme, daß der 
Konſiſtorialrath Johann Konrad v. 
Yelin, der nach einem wechſelvollen 
Leben 1826 in Edinburg ftarb, fie ge> 
fchrieben bat. 


— Neuer Entihluß.— Wo tommit 
Du denn her?"— „Habe meinen Webers . 
zieher gerede au dem Leihhaufe ges * 
holt!“ — „Und ic will den meinen ges 
trade hintragen!” — „Weiht Du ma, 
da trage ich den meinigen auch glei - 
wieder bir!“ 


VPickel, Ausſchlag 
Geheilt oder leine Bezahlung. 


ESmith m 
bringt bon Wlutvergiftung, Stroiein, ; 
Bidel, Fleden und anderen Blut. 
. Smith’? 
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Ein heißer Wahlkampf. 

Innerhalb der beiden großen „ges 
genſeitigen“ Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften ſind heftige Kämpfe ent— 
brannt, die ſehr viel gemein haben 
mit ben politifehen Kämpfen bes Lan 
des. Auch bier handelt ſich's um 
Wahlkämpfe; auch hier ſtehen ſich in- 
nerhalb jeder der beiden Geſellſchaf— 
ten — der „New York Life“ und der 
„Mutual“ — zwei große Parteien ge— 


genüber, die einander im gegenſeitigen Entſcheidung gefällt. 


Denaunzen“ und Verdächtigen zu 
überbieten trachten, auch hier ſcheint 
dem unparteiiſchen Beobachter der 
Hauptunterſchied zwiſchen den Par— 
leien der zu ſein, daß die Einen drin 
ſind im Amte, die Andern gern hin— 
einkommen möchten. 

Der Stimmgeber ift natürlich ber 
PVolizeninhaber; die zu bejegenden 
Hemter find die Direktorenftellen. Die 
Parteien find in jeber ber Geſellſchaf⸗ 
ten, die „Adminiſtration“ die 
zur Zeit an der Spitze der Geſellſchaft 
ſtehenden Beamten und ihr Anhang 
im Direktorium und unter den Po— 
lizeninhabern — und die verſchiedenen 
Schutz⸗ und Trutzgeſellſchaften von 
Polizeninhabern, die mit der Admini⸗ 
ſtration nicht in Fühlung ſtehen, im 
Befondern die Internationale Po⸗ 
geninhabet⸗Vereingungꝰ, die „Po: 
Iizeninhaber-Vereinigung”, 

Das große Publitum wurde auf 
die Heftigkeit dieſes Wahlkam— 
pfes erſt aufmerkſam gemacht 
durch die Enthüllung des ziem— 
lich ‚„unverfrorenen“ Kniffes, deſſen 
ſich die Adminiſtration der „New 
York Life“ bediente, das Merz | 
trauen und damit die Stimmen ber | 
Polizeninhaber für ihr „Adminiſtra— 
tionstiddet" zu gewinnen: Sie feßte, 
mie man fich erinnern wird, die Nas | 
men mehrerer, in borzüglichem Anſe— 
hen ftehender Bürger auf ihr Tidet, 
ohne diefe vorher befragt zu haben, ob 
fie einen Direftorpojten annehmen 
würden, ja, mie e3 heißt, trogbent fie 
mußte, daß ſie n icht annehmen wür— 
den. Und als die Betreffenden gegen 
dieſe willkürliche Benutzung ihrer Na— 
men proteſtirten und die Zurückzieh— 
ung derſelben verlangt wurde, da be— 
rief ſie ſich auf ihre „Statuten“, de- 
nen zufolge fie nicht geziwungent Her- 
den fann, jene Namen durch anbete zu 
erſetzen. Ihre Handlungsweiſe wurde 
verftänblich genug, al3 man wetter! tr- 
fuhr, daß im fyalle der Nichtannahme 
der Wahl, bezw. der Refignation eines 
oder mehrerer Direktoren, die verblei- 
benden gewählten neuen Direktoren die 
VBankanzen auszufüllen haben und bie 
Mehrzahl der Männer auf dem „Ad— 
miniftrationstidet” entweder Mitalie- 
der der Wominiftration "oder ihr treu 
ergebene Freunde find. Das öffnete 
dem großen Publikum, fozufagen, bie 
Augen und das ntereife wurde feit- 
her wach gehalten durch eine Reihe von 
Kundgebungen, bie auch dem Ahnungs- 
Iofeften faaen mußten, daß hier ein 


tiger und lauter gefchrieen wird, 
„Turm the rascals out”, und „save 
the country (hier, Company), befto 
ficherer fcheinen Land und Gefelljchaft. 
Denn die Heftigfeit des Kampfes läßt 
auf eine ftarfe Oppofitton fchließen, bie 
ber fiegreichen Partei ſcharf auf bie 
Yinger fehen wird, in der Hoffnung, 
fie auf fchlimmen Wegen au ertappen 
pause dann das nächfte Mal die Macht 
| zu erringen. Eine jtarfe Oppofition 
tft noch immer der ftärffte Ansporn 
zum Guten und bie jtärffte Bremfe 
für Korruption und Willfür, — der 
beite Schuß gemwefen; gleichviel welchen 
Bemweggrünben fie entfpringen mag. 
nn 
Das gereitete Müllergeiek, 


„Hab’ ich einmal zu zweifeln ange- 
fangen, hab’ ich zu zweifeln aufgehört.“ 
Als Schiller feinem König Philipp die 
borjtehenden Worte in den Mund legte, 
hat er fich fchmwerlich träumen laffen, 
damit Regel und Richtfchnur zu geben 
zu einer Gerichtsentfcheibung in den 
Chicagoer Straßenbahnprozeſſen. Es 
iſt aber ſo. Ganz im Sinne der Schil— 
ler'ſchen Worte hat Richter Windes am 
Samſtag ſeine das berühmte Müller— 
geſetz rettende — (vorläufig rettende) 
Wenn die 
Verfaſſungsmäßigkeit eines Geſetzes 
zweifelhaft iſt, dann iſt das Geſetz ein 
verfaſſungsmäßiges Geſetz. Ein Ge— 
ſetz iſt verfaſſungswidrig nur dann, 
wenn ſeine Verfaſſungswidrigkeit un-⸗ 
zweifelhaft iſt. Das iſt der Grundſatz 


in Richter Windes' Entſcheidung und 


| 
| 


| 


| 


Kampf von meitreichender Bedeutung, | 


ein Kampf um riefige ntereifen im 
Gange itt. 

Auf Bifchof Charles E. MeECabes 
Empfehlung : des Wominijtrationg- 
tickets der „New Morf Life” antwortete 


| 


am 12. d3. Herr Alton B. Parfer, der | 


ehemalige demofratifche 
ſchaftskandidat, der jetzt Vorſitzender 
des Vollzugsausſchuſſes der „Inter— 
nationalen Polizeninhaberverbindung“ 
iſt, in einem längeren Schreiben, das 
ebenſo wie jenes des Biſchofs alsbald 
der Preſſe übergeben wurde. Kaum 
hat das Publikum dieſes durchſtudirt, 
und ſchon iſt ein drittes da, das wie— 
der jenes widerlegen ſoll, aus der Feder 
des bekannten Geſchäftsmanns Henry 
Siegel, der darin erklärt, 
als Inhaber von Polizen für zuſam— 
men 8500,000 für die Adminiſtra— 
tionstickets iſt. 
Biſchof MeCabes Schreiben war ei⸗ 
ne ziemlich unſachliche und allgemein 
gehaltene Vertheidigungs- und Be— 
lobigungsſchrift; Herr Parker erklärte 
ſachlich und ausführlich, warum er ge— 
gen die Adminiſtrationstickets iſt: Die 
Leute, die zur Zeit an der Spitze der 
beiden Geſellſchaften ſtehen, ſind in 
Wirklichkeit dieſelben, die die Kontrolle 
über die Geſellſchaften hatten, während 
der Zeit, da an die fünfzehn Millio— 
nen Dollard in forrupter Weife ver- 
geubet wurden. Sie follten von rechtä= 
wegen gerichtlich berfolgt, nicht mie- 
bererwählt werben. Herr Siegel bin- 
egen erklärt, er halte es vom gefchäft- 
fidhen Standpunkt aus für klüger, die 
Leute, welche das Lebensverſicherungs⸗ 
eſchuft gründlich kennen, an der 
Er ber Gefellfchaften und in der 
Kontrolle der Gelder zu laffen, als 
neue, im Verſicherungsweſen gänzlich 
unerfahrene Perſonen mit der Leitung 
zu betrauen. Er fürchte für den letz⸗ 
teren Fall roße Verluſte den ,völligen 
—. = ie Profperität der Gefell- 
a 


* Hlingt ganz gefährlich, aber 
bie Gefahr ift nicht To g roß. So me- 
nig bie fürchterlichen Een 

der PVolititer für den Fall ded Sie 
ı ber Gegner. jerhals in Erfüllung * 
n, fo wenig merbeit die großen Le⸗ 
8 = Berfitierungsgefellf aften ganz 
| | sen ben en in die Zafche geitedt, 
bezw. zu Grunde g t werden, wie 
"auch die Wahlen ausfallen mögen. Es 


marum er. 


Präſident- 


| 


© | äR gerade wie in ber Politik. Je Wr 


es ijt für jolche Falle der richtige 
Grundjag. Wie ein Menfch, der eines 
Verbrechens angeklagt fteht, ala un: 
Ihuldig zu betrachten ift jo lange, bis 
| feine Schuld über jeden vernünftigen 
Zweifel hin erwieſen iſt, ſo iſt das als 
verfaſſungswidrig verklagte Geſetz als 
verfaſſungsmäßig anzuſehen ſo lange, 
bis ſeine Verfaſſungswidrigkeit über 
jeden Zweifel hin feſtgeſtellt worden iſt. 
Die Präſumtion oder Rechtsvermu— 
thung iſt in jedem Falle zu Gunſten des 
Verklagten; in dem einen Falle, daß 
der Angeklagte das Geſeztz nicht verletzt 
hat; in dem andern Falle, daß die Le— 
gislatur, die das Geſetz gemacht hat, 
die Verfaſſung nicht verletzt hat. Wer 
das Gegentheil behauptet, iſt gehalten, 
für ſeine Behauptung den Beweis zu 
erbringen. Bleibt nach der Beweis— 
führung noch Zweifel an der Schuld 
des Angeklagten, ſo muß er freigeſpro— 
ſchen werden. Bleibt Zweifel an der 
Verfaſſungswidrigkeit des Geſetzes, ſo 
muß es für verfaſſungsmäßig erklärt 
werden. 

Es iſt eine ernſte Sache, ein Geſetz 
umzuſtoßen, das von den Vertretern 
des Volkes erlaſſen worden iſt muth— 


| lichfeit nichts. 


maßlich nach dem Willen des Voltes. : 


Der Richter Joll und darf in folcher 
Sade nicht Teichtfertiq berfahren. 
Stöht er ein Gejeh um, jo muß er im 
Stande fein — oder follte im Stande 
ſein — feinen Finger auf einen Gab 
der Berfafiung zir legen, mit dem das 
Geſetz klärlich im Widerfpruche fteht. 
Kann er: das nicht, ſo ſoll er ſeine 
Hände laſſen von dem Geſetze. Und 
da Richter Windes in Sachen des 
Müllergefehe® und der darauf -be= 
gründeten $75,000,000.- Verordnung 


bendpoH, Chicago, Montag, den: 17. September 1906, 
wenn man ben Geſelſchaflen für ihre 


Anlagen den Preis bezahlt, den ſie 
dafür zu fordern belieben. Für den 
Preis aber waren ſie immer zu haben. 
Das zu erreichen, brauchte man nicht 
erſt jahrelange politiſche und juriſtiſche 
Kämpfe zu führen. Wird aber der 
Preis, den die Geſellſchaften haben 
wollen, ihnen nicht bezahlt, ſo iſt die 
Verſtadtlichung nur durchzuführen 
durch neue Prozeſſe, die zur „Enteig⸗ 
nung“ der Gefellfhaften geführt mer- 
den müßten und deren Ende auch mie- 
der nicht abzujehen märe. 
* * 


Praktiſch erreicht iſt alſo in Wirk— 
Auch wenn das Ober⸗ 
gericht ſich beeilt mit ſeiner Entſchei⸗ 
dung und dabei ebenſo wie der Richter 
Windes entſcheidet, ſo wird Mayor 
Dunne deswegen noch keine ſtädtiſche 
Schiene legen, geſchweige einen ſtädti— 
ſchen Straßenbahnwagen zum Laufen 
bringen über die Schienen. Fällt die 
Entſcheidung zu Gunſten des Geſetzes 
aus, ſo wird er ſagen, daß es nun 
„natürlich“ zu ſpät ſei, noch etwas vor 
der nächſten Stadtwahl zu thun. Und 
daß, ſo die Bürgerſchaft die Verſtadt— 
lichung durchgeführt haben wollte, ſie 
vor allen ihn, den Herrn Edward ©» 
fortifus Dunne, für einen meiteren 
Termin zum Mayor mählen müßte. 
Wird das Gefet aber umaeftoßen, To 
wird er fagen, daß man ihn nun erft 
recht wieder mählen müßte, um zu be= 
meifen, baß die Bürgerfchaft die Ber: 
ftabtlichung immer noch will und fo 
die Legislatur zu veranlaffen, durch 

Erlaffung eines neuen verbefferten Ge: 
feges diefem Begehren Rechnung zu 
tragen. tem, fo oder fo: der BVer- 
ftadtlihungs-Mayor muß wieder er- 
mählt werben; die ftäbtifchen Memter 
miüffen mit Verftabtlihern beſetzt wer⸗ 
den. Weiter hat die Geſchichte vor 
der Hand keinen Zweck. 


Braſilien und die Ber. Staaten in 
deutſcher Beleuchtung. 


Die „Frankfurter Zeitung“ ſchreibt: 
Braſilien und die Vereinigten Staaten 
ſtehen in einem Verhältniſſe zu ein— 
ander, über das man nicht nur in den 
ſpaniſchen Republiken Südamerikas 
ſondern auch in Europa den Kopf 
ſchüttelt. Der politiſche Ehrgeiz, mit 
Hilfe der Vereinigten Staaten die erſte 
Rolle in Südamerika zu ſpielen, und 
wirthſchaftliche Intereſſen veranlaßten 
Braſilien, ſich der großen nordiſchen 
Republik mit Leib und Seele zu ver— 
ſchreiben. Daß man das Gebäude in 
dem der Panamerikaniſche Kongreß 
tagt, Palacio Monroe taufte, war 
ſchon eine Taktloſigkeit gegen die übri— 
gen ſüdamerikaniſchen Republiken, die 
bekanntlich von der Monroe-Doktrin 
nicht viel wiſſen wollen und mehr zu 
der ihr gegenſätzlichen Drago-Doktrin 
hinneigen. Daß man Herrn Elihu 
Root wie einen Triumphator nach S. 


| Baulo führte und bier ihm zu Ehren 


feinen- folden unzmeifelhaften Wider- | 


fpruch zu finden vermocht hat, jo hat 
er nur recht und pflichtgemäß aehan- 
delt, ald er alle verbleibenden Zmeifel 
beijeite jhob und das Geſetz ſammt 
ber Verordnung für rechtägiltig er- 
Härte. Womit allerdings noch lange 
nicht gejagt ift, daß nun au“) das 
Staatäobergericht, vor das der Fall 
nun fommt, eben jo enticheiden wird 
mie er entfchieven hat. Der ungmeifel- 
hafte BVerjtoß gegen die Verfaflung, 
meld;en Richter Windes mit feinen 
zwei Augen nicht zu finden vermocht 
hat, maq entdedt merden von ben 
fieben Augenpaaren des höheren 
Gerichtshofes. 
* * * 
Die Rettung des PVerjtabtlichungs- 
Gefetes durch Richter Windes tft alfo, 
mie johon bemerkt, vor der Hand nur 
eine vorläufige Rettung. Doch gejeht 
ben Fall, das Obergericht macht fie zu 
einer endailtigen Rettung: mas dann? 
Mit Gemißheit lüht ich darüber einft- 
mweilen nur jagen, daß aud bann Das 
pon Hrn. Dunne und jeinen Freunden 
von der %. M. O.-Liga erftrebte Ziel 
noch immer mweit im elde ftehen mirb. 
Erftlich und vor allen Dingen hat da3 
Bolt von Chicago noch immer nicht 
feine Bernilligung gegeben zum jtäbti- 
Ihen Betriebe der Bahnen, auf die e3 
doc) den Verftabtlihungspolitifern bor 
allem ankommt, denn toie anders als 
durch Uebernahme de3 Betriebes fünn- 
ten fie alle die erfehnten Stellen und 
enter erhalten und die „Patronage” 
über ein zehntaufendföpfiges Ange- 
ftelltenheer, das jie brauchen, um am 
Mahltage die Wahlichlacht zu ſchlagen 
und fich zu behaupten in den Aemtern. 
Das daf Volk diefe begehrte Ermächti- 
gung nun noch denfelben Leuten geben 
wird, die mit ihrem Berfprechen „jo: 
fortiger“ Verftadtlihung das Volt jo 
Theußlich zum Narren gehalten haben, 
muß doch zum Mindeiten als zimeifel- 
baft gelten. 
Und dann auch nur die Erwerbung 
der Straßenbahnen. 


verwaltung erftlih das Recht bat 
$75,000,000 zu borgen; und, menn 
fie das Geld geborgt befomitt, dann 
ı das Mecht Hat, mit dem geborgten 
Gelde Straßenbahnen zu faufen oder 
zu bauen. Wobei das Baurecht außer 
Betracht gelaffen werden fanı. So 
verjeffen wird felbjt die verftabt- 
lihungsmütbigfte Verwaltung nicht 
fein, daß fie neben dem bereits porhan- 
denen Straßenbahnnetz der Privat- 
gefelfchaften ein zweites, ftäbtifches, 
Straßenbahnnet binftellen möchte, 
mas höchitens die Folge haben könnte, 
daß alle beive Banferott machen müß- 
ten. Wird nicht gefauft, jo wird auch 
nicht gebaut. Und was bad Kaufen 
anlangt, jo fann — au wenn 
der $75,000,000-Bump gelingt — auf 


Aufrehthaltung | 


bes Gefehes bedeutet, daß bie Stats | tonfumlänber aber in eine Kambfftel- 


* | Juna drännen. 


die Bahnftation Guabiroba in Sta- 
tion „Elihu Root“ umtaufte, mag auf 
Rechnung füdländifcher Ueberfchmäng- 
lichteit gefegt werben können. Aber bie 
offizielle Amerifabegeiiterung der bra= 
filianifchen Bundesregierung, des Mi- 
niſters des Aeußern und des braſilia— 
niſchen Botſchafters Joaquim Nabuco, 
dem noch dazu die Leitung des Pan— 
amerikaniſchen Kongreſſes anvertraut 
wurde, äußert ſich in Formen, die bei— 
nahe die Würde der braſilianiſchen 
Nation verletzen. Natürlich iſt es den 
Vereinigten Staaten ſehr angenehm, 
die Leitung des Kongreſſes in den 
Händen eines Mannes zu ſehen, deſſen 
Ergebenheit über Zweifel erhaben iſt. 
Die zu Rio de Janeiro verſammelten 
Diplomaten ſcheinen keineswegs 
ſämmtlich geneigt zu ſein, ſich am 
Gängelbande führen zu laſſen, wenn 
auch die Vereinisten Staaten mit Hilfe 
Brafiliens, Merifto® und der mittel: 
amerifanifchen Staaten im allgemei- 
nen die Situation beherrfchen. Dance 
ragen find bereit3 auf dem Wege ei- 
ner der Vereinigten Staaten genehmen 
Erledigung. So erhält das „interna= 
tionale Gefretariat der amerifanifchen 
Republiten”, eine dauernde Organifa= 
tion. Es ſoll zu Wafhington ftändig 
tagen. Die Schiedsgerichtäfrage und 
das Thema ber Schuldeneintreibung 
mit bewaffneter Hand follen in ber 
von den Vereinigten Staaten bebor= 
zugten Form vor den Haager Frie- 
denstongreß gebracht werden. Aber die 
Trage der gemeinfamen Hanbdelsinter- 
effen der amerifanifchen Republiken 
liegt ichon zmeifelhafter. Sie wird, 
wie Rabeldepefchen erkennen lafjen, ei- 
ner Löſung zugetrieben, die ſich ebenſo 
ſehr gegen die ſüdlichen Länder Süd— 
amerikas wie aegen Europa richtet. 
Der Porfchlaa, in allen faffeebauenden 
Republiten Einfuhrzöle zu erheben, 
die fich proportionell zur Höhe der | 
KRaffeerölle der Konfumländer ftellen, 
ijt natürlich nicht im Kongreß aemadıt 
tmorden. Uber der Kongrek hat bie 
Nertreter der betreffenden Ränder nad 
Rio geführt und fo die Möglichkeit zu 
folhen Verhandlunaen gefchaffen. Da 
die Vereinigten Staaten gar feine 
Kaffeezöffe erheben, fo würde die pro= 
portionelle Staffelung der brafiliani- 
Then Einfuhrzöfle natürlich den Er- 
tort der Vereinigten Staaten am mei= 
iten bealinitiaen. die übrinen Kaffee— 


Sana Europa miürbe 
mit Brafilien in einen Rollfrieg gera- 
then, der dielem Lande nicht gerade 
zum Keil augfchlaaen dürfte. 

An Berua auf die Kobifikationen 
des öffentlichen und prinaten interna- 
ttonalen Recht? haben Brafilien und 
bie Vereiniaten Staaten, aum mindes 
ften in der Rommilfion, eine Nieber- 
Iaae erlitten. Brafilien ftrebte eine 
Kodififation des internationalen ame⸗ 
rikaniſchen Rechts an, die in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Monroe⸗Doktrin 
deſtanden hätte. An ber Preſſe war 
über den Gegenſtand mancher Hinweis 
auf die europäiſchen Kolonialmächie“ 
und deren Abfichten aeboten morben; 
Ihnen gegenüber müßten ſich die ame⸗ 


rifonifchen Repuhliten als sin aeichlof> 
Kraft: bed Mülergefegep biß auf | fenes „noli me tangere“ tonftituiren, 
Meitered nur dann — werben, Rp e8 da bem Sinn — — 


| 


| 


— — — — — — — — —— — —— — 


Zwed ſolle das ſpezifiſch amerikaniſche 


Recht dienen. Äber die mit Bearbei— 
tung des Gegenſtandes betraute vierte 
Kommiſſion wollte in ihrer überwie— 
genden Mehrheit nichts von einem 
amerilaniſchen Recht wiſſen, deſſen 
Handhabung ja, wie ohne weiteres 
klar iſt, den Vereinigten Staaten als 
aufſichtsführender Polizeimacht zufal⸗ 
len müßte. Die latino-amerikaniſchen 
Nationen fahren ſicher viel beſſer, 
wenn ſie die Kodifizirung des interna⸗ 
tionalen Rechts dem Haager Friedens⸗ 
kongreß überlaffen. 
El 


Internationaler Arbeitömarft. 
Frankfurter Ztg., 30. Auguft. 


So günftig wie im Juli 1906 war 
das Gepräge des internationalen Ar= 
beitämarktes fchon feit jech3 Jahren 
nicht mehr. Die Arbeitslofigteit war 
nicht nur durchweg weit geringer als 
im Juli 1005, ſondern ſie ging auch 
von Juni auf Juli noch zurück, eine 
Erſcheinung, die zu Beginn des zwei— 
ten Halbjahrs ſonſt nie zu beobachten 
war. Die Gunſt der Konjunktur er— 
ſtreckte ſich auf alle wichtigen Länder 
mit Ausnahme Rußlands. Ganz be— 
ſonders Mrvorſtehend war die Gunſt 
der Lage in Frankreich, wo die Ar— 
beitsloſigkeit von 8.5 im Juni auf 7,4 
Prozent im Juli zurückging und da— 
mit um 2,2 Proz. niedriger war, als 
im Juli 1906. Im Vergleichsmonat 
1903 hatte ſie ſogar 10,5 Proz. betra⸗ 
gen. Viel zu der günſtigen Lage des 
Arbeitsmarktes trug die qute Beſchäf⸗ 
tigung der landwirthſchaftlichen Ar— 
beiter bei. Auch die Bauarbeiter fan- 
den ausreichende Beichäftigung; bie 
Bauthätigfeit mar durchweg lebhaft 
und veranlaßte in den alimentirten 
Gemerben eine meitere Belebung des 
Beichäftigungsgrades. Am Tertilge- 
mwerbe war bie jommerliche Ermat- 
tung geringer als fonft; in faft allen 
Bezirfen murde ohne Unterbrechung 
gearbeitet. In den Baummollfabriten 
der Rouener Gegend und ben medani- 
Then Seidenmwebereien von Sfere er- 
fubr die Qage fogar eine weitere Beffe- 
rung. MWeußerft flott murde im Ei- 
fengewerbe und Kohlenbergbau gear- 
beitet; die günftige Konjunktur in 
Deutfchland und Belgien übte auch 
auf die franzöſiſche Montaninduſtrie 
eine vortheilhafte Rücwirtung aus, 
Im Bekleidungsgewerbe herrſchte todte 
Saiſon, vornehmlich in Paris. Nach 
der Reaktion, die der Juni am Ar— 
beitsmarkt in England gebracht hatte, 
ſetzte im Juli wieder eine Beſſerung 
ein. Die Prozentziffer der Arbeitslo— 
ſen ging von 3,7 auf 3,6 im Juli zu— 
rück, während ſie im Vorjahre 5,2 ! 
Proz. betragen hatte. Auffallend gut 
war die Beſchäftigung im Kohlenberg— 
bau, die mehr noch durch die ſtarken 
Kohlenbezůge Deutſchlands als durch 
die rege Nachfrage des Inlandes ver— 
anlaßt war. Eine Folge der reichen 
Arbeitsgelegenheit im Bergbau war die 
334 prozentige Lohnerhöhung, die 
38,000 Bergarbeitern des Northum— 
berlandes Bezirkes Mitte Juli gewährt 
wurde. Auch in der Eiſeninduſtrie 
fanden zahlreiche Lohnerhöhungen 
ſtatt, die ſich auf 17,400 Arbeiter aller 
Branchen erſtreckten. In allen Zwei— 
gen des Eiſengewerbes, beſonders in 
den Eiſen- und Stahlwerken, war die 
Lage beträchtlich beſſer als im Vor- 
jahr. Das Baumwollgewerbe wies 
wohl eine geringe Erſchlaffung gegen— 
über dem Vormonat auf, es war aber 
entſchieden beſſer als 1905 beſchäftigt. 
Die Löhne waren im diesjährigen 
Juli um 5,0 Proz. höher als in der 
Vergleichszeit des Vorjahres. Im 
Bekleidungsgewerbe machte ſich die 
übliche Abſchwächung bemerkbar. Der 
Arbeitsmarkt in Belgien wies zwar 
gegenüber Juni eine Ermattung auf, 
die aber geringer war als im Vor— 
jahre. Während in dieſem Jahre die 
Arbeitälofigteit bon 1,1 auf 1,3 Proz. 
hinaufging, war fie 1905 in der 2er- 
gleichszeit von 1,8 auf 2,2 Proz. ge 
fiegen. Die Lage im Bergbau blieb 
auch im Juli ſehr günftig; die vielen 
Telttage ftörten zwar die Yyörberthätig- 
feit ziemlich erheblich, veranlaßten aber | 
eine umfo intenfivere Ihätigkeit in 
der übrigen Zeit. Im Eifengewerbe 
trat vorübergehend eine Beruhigung 
ein, ohne aber die äußerft befriedigende 
Gefammtlage gegenüber dem Vorjahre 
abzufhmäden. Auch im Tertilge- 
merbe wurde durchweg regelmäßig ge— 
arbeitet.. Ganz uneinheitlich war die 
Situation in der Glasinduſtrie; in ei⸗ 
nigen Branchen, wie in den Kriſtall⸗— 
glas- und Luxusglasfabriken von 
Charleroi und Mons, gab es umfang— 
reich zu thun; in anderen Zweigen 
dagegen, vor allem in der Fabrika— 
tion von Fenſterglas, herrſchte ſtarke 
Arbeitsloſigkeit. Der Antheil Oeſter— 
reichs an dem allgemeinen Auͤfſchwung 
am internationalen Arbeitsmarkt iſt 
zwar noch ziemlich gering, immerhin 
iſt aber angeſichts der jahrelangen, 
ſchweren Depreſſion, in der es ſich be— 
fand, die ſeit einigen Monaten fort⸗ 
ſchreitende Beſſerung beachtenswerth. 
Die Belebung des Beſchäftigungs— 
grades greift auf alle Gewerbszweige 
über, ſowohl im Baugewerbe, als auch 
im Bergbau und Eiſengewerbe, in der 
Textilinduſtrie, ſowie im Nahrungs⸗ 
mittelgewerbe hat die Arbeitsgelegen⸗ 
heit ſo zugenommen, daß der Bedarf 
an Arbeitskräften nicht immer gedeckt 
werden konnte. Am empfindlichſten 
ift der Arbeitermangel im Bergbau; 
aber auch im Textilgewerbe ift zur Er- 
lebiqung ber umfangreichen Aufträge 
nicht überall! geniigend Arbeitsper ſo⸗ 
nal vorhanden. War ſchon im Juni 
bie Lage des Arbeitsmarktes in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
Kon ungewöhnlich aut, jo erfuhr bie 

Bunft der Konjunktur im Juli noch 
eine Steigerung. Die befriedigenden 
Ernteberichte belebten die Unterneh: 
mungsluſt, die Hauſſe im —— 
be hielt an, ſo daß auch der Beſchä 
tiaunasgrad im Bergbau keine a. 
Ihwähung erfuhr; kurz, die Steige 
rung des Aufſchwungs ungs theilte fih al- 
Ien — een mit, 


Bolalberiät. j 


Schlief auf Poſten. 


Die Pflichtvernachläſſigung dürfte 
L. H. Melius das Leben koſten. 


Nicht zu retten. 


Hilda Torgerlon am Samſtag erlittenen 
Brandwunden erlegen. — Beim Baden 
ertrunfen. -Wird’s nicht wieder thun. — 
Schlagballſpieler verunglück:. 


Der Bremſer Lewis H. Melius 
wurde geſtern Abend nach Libertyville 
zurückgeſandt, um einen nachfolgenden 
Zug mittels Nothſignals zum Halten 
zu bringen. Der Zug war noch nicht 
in Sicht. Melius ſtellte ſeine rothe 
Laterne zwiſchen die Geleiſe, ſetzte ſich 
auf den Schwellenrand und ſchlief ein. 
Wenige Minuten ſpäter wurde er von 
dem Zuge, den er zum Halten bringen 
ſollte, erfaßt. Er erlitt einen Bruch 
des Naſenbeins und des Schlüſſel— 
beins, ſowie Brauſchen am Kopf und 
wurde wahrſcheinlich auch innerlich 
verletzt. Man ſchaffte ihn per Bahn 
nach Milwaukee, wo er zur Zeit mit 
dem Tode ringt. 

Die rothe Laterne, die er zwiſchen 
die Geleiſe geſtellt hatte, wurde hoch in 
die Luft geſchleudert. Der Lokomotiv— 
führer ſah bei dieſer Gelegenheit das 
Warnungsſignal und brachte den Zug 
zum Stillſiand. 

Erl tt :ö)tlibe Brandwwunden. 

Hilda, die zmölfjährige Tochter 9. 
E. Torgenfon3 von der Chicago Ardhi- 
Aectural Photographing Eo. erlag ge> 
ftern Morgen in der in Barf Ridge 


gelegenen elterlihen Wohnung den: 


Brandmunden, 
Abend erlitten hatte, 
re ihrer GSpielgenoffen hatten 
Teuer angezündet, um in der heißen | 
Afche Kartoffeln zu röften. Bei diefer 
Gelegenheit fing ihr Kleid Tyener. Ehe 


bie fie am Samitag 
die Flammen gelöfcht werden konnten, 


Sie und mehres | 
ein 


| waren dem unglüdlichen Mädchen, bie 
Kleider auf dem LKeibe verfohlt. ‚Ein 
fofort geholter Arzt bemühte fich ver: 
geblih, das Kind zu retten. 
Aıffes Grab. 
Der neunjährige Mathem Breb, Nr. 
97 Maud Xve., nahm geitern Nacmit- 
tag mit zwei Genoffen, Jacob Moll: | 
Tcheid, Nr. 48 Southport Xbe., 
Nr. 35 U Straße, 


und 


Wm. Lange, im 


Fluffe am Fuße von Garfield Court |} 


ein Bad. Er hatte fhwimmend die 
Mitte des Fluffes erreicht, ald er von 
Krämpfen befallen wurde. Seine Ge- 
noffen, die fchlechte Schwimmer find, 
fonnten ihn nicht retten. Er mußte 
ertrinten. Alle Bemühungen, feine 
Leiche zu bergen, find bisher fruchtlos 
verlaufen. 
Unfreiwilliaes Bad. 

Der fechsjährige Henry Stach, Nr. 
750 W. Late Straße, taumelte ich ge- 
ftern Nachmittag mit mehreren Alters- 
genofjen am Fuße der Fullerton Ae. 
am Geeufer umher. Am Eifer des 
Spiels ftolperte er am Uferrande, fiel 

lin den See und Märe wahrfcheinlich 
| ertrunfen, wenn nicht die Parkpolizi⸗ 
ſten Caſey und Pincus zufällig in der 
Nähe geweſen wären. Es gelang ih— 
nen, mittels eines Boothakens den 
Verunglücten herauszuziehen, ehe er 
noch allzu viel Waſſer geſchluckt hatte. 
Der Schlingel gelobte ſeiner Mama 
| feierlich, „er werde ed nicht wieder 
thun.“ 
Anterfucrung eingeleite:. 

Aus dem Fluffe, am Fuße der 12. 
Straße, wurde geftern die Leiche eines 
fehs Monate alten Kindes gezogen 
und bon der Polizei nach dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 518 Wabafh Ave. 
gefhafft. Der Koroner iſt benachrich⸗ 
tigt worden. Er hat eine Unterſu— 
chung eingeleitet. 

Am 7. September mwurbe der 38- 
jährige Schankwirth Patrick J. Ryan 
an Archer und Stewart Ave. von ei- 
nem Güterzug über ben Haufen gefah- 

| ren. Er begab fi ohne fremde Hilfe 
ı heim. Geftern ift er in feiner Moh- 
ı nung Nr. 2266 Arccher Une. den erlit- 
tenen DBerlegungen erlegen. 
Achlagdall pie er ve unglũck:. 

Während eines Schlagballſpiels in 
Hands Park, 71. Str. ae 
Part Abe., wurde geftern 2 
Elmer Lang, 2. Baſeman des Corpus 
Ehrifti-Teams, von einem von Roy 
Smith, „Bitcher“ des Morgan Teams, 
gefhlagenen Ball getroffen und fchiwer 
am Kopfe verlegt. Der Verunglüdte 
Itegt in Außerft bedenflichem Zuftande 
im St. Bernhards: -Hofpital darnieder. 


= bat eine Gehirnerfehütterung erlit⸗ 
en. 


Swiften Puffern zermalmt. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago 
& Great Weftern-Bahn an Zentral 
Park Une. gerieih geitern Morgen der 
18jährige Weichenfteller John Me— 
; Cartht, Nr. 5027 Eenter Ave., zwi⸗ 
ſchen die Puffer zweier Güterivagen 
und erlitt tödtliche Duetfchungen. Er 
mwurbe in einer Ambulanz nach dem 
Meftfeite - Hofpital gefchefft. Dort 
ftarb er eine Stunde nad) feiner Ein- 
lieferung. 


Bon Räubern viedergefählanen. 

Mit ZIodtfchlägern murbe Aatob | 
Dendo, 357 Weit Divifion Straße, | 
heute früh an der Girard Straße und 
Weit North Ave. von drei Strolchen, 
nachdem fie ihm feine Baarfhaft von 
$2 abgenommen hatten, dermaßen ge- 
fohlagen, daß er bewußtlos zu Boden 
fanf. Vorübergehende fanden ihn 
jpäter und brachten ihn heim, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dig Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Hat 


Trügt die 


Im Benerämott. 


Drei Perfonen infölge fölge einer Gaſolinofen⸗ 
exploſion verletzt. 
In der Wohnung von Frank Carr, 
Nr. 288 Sangamon Sttr., ame 
geftern Abend ein Gafolinofen. 


diefer Gelegenheit erlitten brei arten benen: 


nen mehr oder minder fchwere Brand» 
mwanben, nämlich: 

Front Chrr, 43 Jahre alt; Brand- 
mwunden an Kopf und Seite. — Eoun- 
ty⸗Hoſpital. 

Frau Mary Carr, 38 Jahre alt; 
Brandwunden an Geſicht und Händen. 
Sie befindet fi in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Robert Evans, 27 Yahre alt, Nr. 
286 Sangamon Str.; Brandivunden 
an Geficht, Rumpf und Händen. — 
Eounty=Hofpital. 

Carr hatte den Ofen, nahdem fchon 
das umberfprigende Gafolin das Zim- 
mer in Brand gefett hatte, gepadt und 
zum Fenfter binausgemworfen. Seine 
Yrau eilte nad dem angrenzenden 

| Simmer und holte ihr dort jchlafendes 
Kind. Als Sie zurückkehrte, geriethen 
ihre Kleider in Brand. Beim Verſuche, 
ſie zu retten, erlitt Ebans die Brand— 
twunden. Das Kind kam unberſehrt 
davon. Der Brand in der Wohnung 
wurde mit vieler Mühe gelöſcht. 

In der Wohnung von Jacob Frank, 
Nr. 3694 Archer Avbe., brach zu frü— 
her Morgenſtunde Feuer aus. Es 
wurde von dem Poliziſten Norton ent⸗ 
dedt. Dieſer medte die Bewohner. 
Sie mußten im Nachtgewand auf den 
Hof flüchten, entfamen aber mit heiler 
Haut. Der Bolizift Brad, vom 
Raucde übermannt, auf der Straße 
zufammen, erholte fi aber bald. 

— —— — — 


Bor der falihen Ihür, 


Der Heimgang nah Mitternaht und die 
ſchlimmen Folgen. 

3. E. G. E. Mankoſto ſchlepple ſich 
und ſeine hier Vornamen heute früh 
nach der heimiſchen Klauſe, im dritten 
Stockwerk des Hauſes 151 Bunker 

| Straße, Der Ihürfchlüffel Hatte er 
in der Werktagshoſe gelaſſen, und alfo 
| Hopfte er an, erit leife, dann laut. 
| Plöglih murde eg drinnen lebendig, 
und gleich darauf erfehien John Anton 
an der Thür. Mantofto hatte fi 
berirrt, er war nut bis ins zmeite 
Stodwert gelangt, und hatte Anton 
im fchönften Siiafe geftört. Diefer 
ergrimmte darob fehr, padte ven Nad- 
barn und vermöbelte ihn nad allen 
| Regeln der Kunit, wobei ein anderer 
I Hausgenoffe, der 2öjährige Peter Col- 
Iopy, theil3 aus Xiebe zur Sache, theila 
aus anderen Gründen, geholfen haben 
fol. Das war aber zu viel für Man- 
fofto, er fant wie ein Häufchen Un- 
| glüd zufammen, und die Polizei ließ 
ihn ins CouniysHofpital bringen, 
während fie feine beiden Gegner auf 
der Wache an der Marmell Str. ein= 
lochte. Sie werden fich jet megen 
Mordangriffs zu verantworten haben. 
— — — 


Schmerzhafter Verluſt. 


Polizeileutnant Thos. Kane, wel⸗ 
cher in der Wache an der Sheffield 
Ave. Dienſt thut und 2811 Michigan 
Ave. wohnt, hat auf der Wache an der 
Cottage Grove Ave. heute Bericht er- 

| ftattet, daß in der Nacht vom Samijtag 
auf Sonntag aus feiner Wohnung 
| Schmuckſachen im Werthe von 831500, 
darunter ein Paar Ohrringe allein im 
Werthe von 8700, geſtohlen worden 
find, und daß er fein bisherigesDienft- 
ı mädchen, die Negerin Emma Bants, 
im Verdadit der That habe. Diefe 
| Hatte nämlich Samſtag Abend das 
Haus verlaſſen, ohne, wie ſie es ſonſt 
ſtets that, um Eriaubniß zu fragen, 
und war nicht zurückgekehrt. Ferner 
wieſen weder Fenſter noch Thüren die 
geringſten Anzeichen dafür auf, daß 
vielleicht Einbrecher die Thäter geweſen 
ſeien. Das Frauenzimmer wurde in 
der ge bon Freunden an ber 
State und 27. Straße verhaftet, be— 
ftreitet aber auf das Entfchiebenfte bie 
Ihat. Im Polizeigericht an der Har- 
rifon Straße wurde heute die Ver- 
handlung des Verfahrens verfchoben, 
weil tie Polizei hofft, fehr bald das 
Verfted der Schmudfachen zu finden. 


—— — — — 
Wuth gegen ſich ſelbſt. 

Nachdem er ſeinen Holzſchuppen in 
Brand geſetzt hatte, goß ſich geſtern 
der Kontraktor Peter Lehr, Wilmette, 
faſt unter den Augen ſeiner Frau und 
ein Quart Petroleum über Kopf und 
Schultern und zündete es an. Die 
Frauen trommelten Nachbarn zufam- 
men, mit deren Hilfe denn auch die 
Flammen erftickt wurden. Man muth⸗ 
maßt, daß der Mann in einem Anfalle 
von zeitweiligem Irrſinn den qualvol⸗ 
len Selbſtmordverſuch machte. Als er 
aus ſeiner Betäubung erwachte, wei— 
gerte er ſich, irgendwelche Angaben 
zur Sache zu machen. Er ſtarb heute 
Morgen im St. Francis-Hoſpital zu 
Evanſton. 

Seine Angehörigen hatten ſchon ſeit 
geraumer Zeit befürchtet, daß er ſich 
mit Selbſtmordgedanken trage. Aus 
dieſen Gründen batten ſie alle Waffen 
im Hauſe ſorgfältig verſteckt. 


Für Rontraftoren 


Verfiegelte Angebote werden in ber Office des 
sera Br de3 Board of Education, Zim- 
mer ribune Gebäude, Süpoit-&de bon 
ee und Madifon Str., 6iß punft 12 Uhr 
Mittags, Freitag, gr 21. & 1906, 
en genommen für Manreraz Blaftering, 
| Kicss Sdahdeden und Metallarbeit in der Fallen 


Schule 

Die obige Arbeit nad * Basen und Spe 
zilifationen, melde zur Anſicht auflieoen de e 
der Office deB ep epattment, Zimmer 700 
Tribune Gebäude 

Angebote müffen auf den —— ꝛcz 
ten Formularen gemacht werden die in 

ice befagten Repair —— zu ke 
ind, müffen in —— S—— ſſen 
68 adreifirt an Komit: Gebäud 

Grundftüde, überferieben, Endet für 

, oder wie e3 der Fall mag 

Ale Angebote jeder ürle "nülfen bon ar 
eis 


— ——— wie 
508 — sn 10 Brsaent; av (den 


5 
Depofiten 2 üffen i 
aubi em Ebert auf ir» 
end ... gutitebende Di Ebicago Ge 
Pate madt, — ‚md zaßthae fein an die 
—* des Board of Education 


Nah der in user Anzeige 


—— |; 


Zube - Unseige 


en und P®elfannten die tr 
unfer lieber Gaite, u Eohn 


aid. t, * 

Adolyh R. Hänfier 
im Alter bon 25 Nabren u. 2 Monaten 
Samitag plöglib emtfchtafen B —— 
dom Kr 307 Webiter "nen Dienitag 
Nahmitteg um br nad NRoiehill. Um itille 
Ibeilnddine Bitten die »trauernden Hinterblie⸗ 


Lilien geh. Tiveriey, Gattin. 
Edgar mud Marion. Söhne. 
S und Sebwig Yänifer, 


Ather — Theodore. Brũder. 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten * traurige Nach⸗ 
richt daß unſere liebe Mutt 
Louiſe Teste ach. —— 
im Alter von 88 Jabren und 11 Monaten ſelia 
im Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, dent 19. Scptemöer, bom 
Iranerbaufe, 1144 TDafdale Apve.. nah der ©t. 
Lucas Kirhe, Ede Perrh ımd Belmont Me. 
nad dem Concordia Friedhof. Um ſtille Sheiin 
nabme bitten die mMauernden Hinterbliebenen: 
Auguita und Augnit Tedle, Kinder, 
nebit Verwandten u. Belannten. 
modi 


Todes: —22— 
Freunden und Bekannten die 
riet, dab unfere liebe Gattin E Mutte 
Eliiabeth Kraft 
am Gonniag, den 16. September, qeitsehen iſt. 
Beerdi Mittwoch. um 10 Uhr 
Irater e, 2548 Bentmortb 
or — m £ er 


nei 


den A 
——— Beh, Geite, 
Mar Anna 
de rt n Ra u eo ‚ Kinder 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab .mein geliebter Gatte und unſer Bater 
Julius Mabler 
im Alter don 5 Jahren und .; Monaten nad 
langem Leiden feig im Herrn” entidlafen ift. 
Tie Peerdigung findet ftatt am Mittwod, den 
19, September, —— =. sehn 2 Morgens, 
vom Trauerbaufe, 25. Str. der €. 
Antoniusfirhe und —* da ver —8* nach 
m St. Marien Gottesacker. Um Es Theil⸗ 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen:; 
Johanna Dr gr Maier, Gattin. 
Anna Vahler, 
BERNER... Blei u Rhart, N EN: SR RE 


re en Anzyeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riet, Daß meine geliebte Gattin 
Elizabeth — 
Alter bon 30 Nabren, 11 Monaten und eo 
agen fanft im Herrn entichlafen ift. Das B 
niß findet Itatt am Dienitag, den 18. eo 
fember. balb ein lie Nadm., mit Auticen 
vom Trauerhauie, 713 Bınabam tr. nad 
Waldbeiin. Um itille Theilnahme bitfen die 
ttauernden Hinterbliebenen: 
Siliam Strickart, Satte. 
Winie Stridar, Sohn. 


—*2*2 ——— 


Conſtanzia Lo 
Den Srhdern 
fer Brud 


Giermit zur Racei 
termit zur ie En uns 


George Loehde 
am 16. September im Alter bon 48 Ja ten 
geitorben it. Die Loge verfammelt fi Mitt» 
wodh, den 19. September, Meittags 12,30, in 
det Halle, um dem Beritorbenen das Ührenges 
leite au geben, Mit Brudergruß: 
ge er piner, M. db, St. 
endt, Selr. 


Todes - Anzeige 


Sreunden nud Belannten die traurige fie 
riet, daß mein gelichter Vater, Großvater und 


Urgroßvater 
Johann Reites 


im Alter von 88 Jahren nach langem Leiden 
ſanft im Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung 
rindet Itatt dom Zrauerbaufe, ye Si 
“de., Denis Nahmittag um 2 I 
Damwoods. Tie tramernden n.a Een: 
Mathilde Konopaule, Tochter 
a — war» Kehragir, Grob» 


Tin 
Gonare „und Elife Lebragte, Urgrob:- 


Todes - Anzeige. 


Allen feinen Freunden und Belannten die 

traurige Nadridt, daß Herr 
Zubwig von Pechmann 

am Eontag Nadmittag an den Golgen -eincd 
Sersidlages aus dem Neben — iſt. Die 
— De ftett gienftas. den 18. 
Septem be * a: ap 
Sheldons "Reihen ehattungsgeimät 
Madifon Str, nad dem Dat u ie rien, 
Im Namen Tiefer 


Geltorben: John WU. Ehumader, geliebter 
Sohn bon Minnte und dem verfiorbenen Dito 
H. ya und Bruder bon Charles W., 
sted U, J. William N. HBenry, Edmund, 
© und Frant Starb am Montag 
Rorgen um bald ein Ur, Deerkisung Mitt» 
wod, den 19. September, 2 Uhr Nadım., bom 
DE 2613 Mionticello Mbe., mit Nut» 
ſchenen Montroſe Gottesacker. St. Paul gel: 
unge bitte zu foptren. di 


Geſtorben: Auguſta Colt, aeliebte Gattin bon 
Stant MM, geliebte Mutter ton Frank 
Wire. Raul I — Georae U. Greaves 
und Mes. Fdwar 
—— Charles d* H 
am September 1906 im Hlter bon 65 I 
ren. Weerbigung um 2 Ubr Kr Na mit 
taa bom Tirauerbaufe, 110 N. Catbarine Übe., 
Laßrange, AU., nad dem Concordia — 


W. Schoof —— "ven ver⸗ 


Soeben erſchien: nn Frangiäte“, wie e3 
war, wie es ift, wie e8 fein wird. 80 Eeiten 
bopfein illuftrirt. Preis 50 und 10€ Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telephon: Gentraf 5861. 


Waldheim. 


Aura Sigel Be tie of, bon 


= Er Aa 2 


Nee 61 cm. re 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
5 Gents Goip" bon irgenb einem 
xheile der Sta 
Erd RER 1512. 


86: BESSES 0 TR’ BARN BAND, 


= Show. —, Midget 6 
um, 30 snbene 10 augen, 


WILLINGER GARDEN 


Belmsnt und Ehetfleis Aue. 


Grshartige Bühnene 
Seden Abend und Son 
Eintritt 
Laug.dbofamo,im 


BER An allen Orten "TE 
werden ſolide Verſonen geſucht Be ſich durch 
Be einer bequemen Agentu * 
> gehe ge ber! a 

Man faree eine SR ——— «em 


KR 
modimf 


EMILH. SCHINTZ, 
120 Randoiph 





) 


State. Van BurensCongress 


J 


UNION LOOP ENTRANCE 


sur morgen, 
Dienftag, 


e Siegel 
Stamps 


Den ganzen 
Tag 


rei mit Herausforderung - Verlauf : Bargains 
wie fie nie zuvor offerirt wurden. Ein Verkauf, 
der veranftaltet wurde, um die Madt des 
Großen Ladens zu beweijen, die niedrigiten 


—_ 


Eokalbericht. 


— — 


Schadhafte Geleiſe. 


Mayor will die Graudjury auf die 
Union Traction Co. hetzen. 


Himmel voller Geigen. 


Das Geſundheitsamt berichtet über die Thä⸗ | 
tigfeit feiner Inipeftoren. — Entrüftete | 
Eundebefiger.— Die Maulforb:O:dinanz | Milh- und Rahınproben 


mact ihnen Schmerzen. 


Der Straßenbahnzufammenftoß, zu | 
welchem es in der Samftag Naht in | 
der Weftern Ave. nahe Augufta Str. 


dadurch gefommen ift, daß infolge 
ſchadhaften Zuſtands der Geleije ein 
Wagen entgleifte, auf das benachbarte 
Geleife gerieth und dort mit einem in 
poller Fahrt aus entgegengejegter 
Richtung daherfommenden Wagen zu= 
fammenprallte, jcheint dem Mayor 
ausreichender Grund für eine Grand- 
jury = Unterfuhhung zu. fein. Die 
Union Traction Eo., fagt er, habe ihre 
Verfehrsanlagen aller Ermahnungen 
feitens der Stadtverwaltung ungeadh- 
tet dermaßen verfallen lafien, daß 
Betriebsunfälle wie der hier in Rebe 
ftehende fich täglich wiederholen mö- 
gen. Der Mayor will den Staat3an- 
malt auf diefe Sachlage aufmerffam 
machen und diefen erfuchen, er möge 
pie Grandjurs auffordern, die Sache 
zu unterfuchen. 

Sr Bezug auf die Verftabtlichung3- 
frage fheint dem Mayor jeht der 
Himmel voller Geigen zu hängen. Er 
hält e8 bereits für ausgemadt, daß 
das von Richter Windes am Samftag 
in Bezug auf die Mueller: Atte und 


die $75,000,000 = Verordnung abgege- 


bene Erfenntnig pom Staat3:Oberge- 
richt vollinhaltlich - beftätigt werben 
wird, und zwar jchon im nädhiten, 
oder fpäteftens im übernächften Mo- 
nat. Auch ift.er der Anficht, daß man 
fih mit den Straßenbahn-Gejellichaf- 
ten hinfichtlih des Preifes verftändi- 
gen mwerbe. Die Gefelfchaften hätten 
ihre Preisforderung porerft jehr Hoch 
gefehraubt, würden aber wohl mit fich 
handeln laffen, wenn die ſtädtiſchen 
Sachverſtändigen ihnen vorrechnen, 
daß ſie ſich in der Bewerthung der 
Anlagen „geirrt“ haben. Es ſei nun 
Ausſicht vorhanden, meint der Mayor, 
daß die Straßenbahnfrage keine Rolle 
mehr in der örtlichen Parteipolitik 
ſpielen werde; er will aber damit nicht 
etwa geſagt haben, daß dieſer wün— 
ſchenswerthe Umſtand bereits im 
tlommenden Frühjahr eintreten werde. 
Ans dem Geſundheitsamt. 

Das Geſundheitsamt ſtellt feſt, daß 
es in voriger Woche den ſtädtiſchen 
Markt gegen drei Molkereibetriebe ge⸗ 


ſperrt habe, deren Inhaber ſich gewei⸗ 
gert hatten, ſtädtiſche Inſpektoren auf 


ihren Gehöften und in ihren Stallun— 
gen uſw. Umſchau halten zu laſſen. In— 
fpizirt wurden während der Woche 48 
Moltereien. Es ergab ſich, daß in 
17 von dieſen naſſe Träbern zur Vieh— 
fütterung gebraucht wurden, und daß 
in 12 Fällen die fanitären Einrichtun⸗ 
gen zu wünfchen übrig ließen. — Im 
Schlachthausbezirt find während ber 


HOSTETTERSE HE: 
' Y\ 


tem. were 
tfranfung 
J— I Nehmt To- 
V fort das Bitters. 
Es heilt 


Dyevepſie, 
Serſtopfung. 


—— 


Preiſen zu offeriren. 


erſten Hälfte des Monats September 
183,671 Pfund Fleiſch als ungenieß— 
bar verworfen worden, gegen 202,901 
in der entſprechenden Woche des Vor— 
| jahres. Bemerkenswerth iſt in dieſer 
Verbindung, daß die Abnahme einge— 
treten iſt, obſchon die Inſpizirung 
heuer weit ſtrenger gehandhabt wird, 
als im vorigen Jahr, und ſich auch 
auf Fleiſchpräſerven erſtreckt, was frü— 
ber nicht- der Fall geweſen. In der 
unteren Stadt wurden im Laufe der 
vorigen Woche 39,910 Pfund Nah— 
rungsmittel für ungenießbar erklärt 
und vernichtet; es befanden ſich darun— 
ter 25,950 Pfund Fiſche. — 1,132 
wurden 
während der Woche analyſirt. Für 
minderwerthig befunden wurden da— 
von 8.6 Prozent. 


Die Maulkerb-Verordnung. 

Der Bürger S. G. Brabcock, 3502 
Lake Ave., iſt ein alter Herr, der viel 
freie Zeit hat. Den größten Theil die: 
jer Zeit verwendet er darauf, Leute 
ausfindig zu machen, melde Hunde be- 
figen und biefe ohne Maultorb her- 
umlaufen laffen. Gegen folche Perfo- 
nen ftellt er dann Strafanträge, und 
da fich der begangene Verftoß gegen 
die Verordnung meiftens nicht beitrer- 
ten läßt, jo werden in ber Regel 
Geldbußen über die betreffenden Par: 
teien verhängt. Das tränft und är- 
gert diefe Leute, und da der gute Bra- 
brod in feinem Eifer manchmal zu 
mweit geht— neulich hat er 3. 8. Straf: 
antrag gejtellt gegen eine Frau Sad: 
je, deren Hündehen zwar feinen Maul: 
torb angehabt, einen folchen aber auch 
faum benöthtat bat, da e3 nur mehr 
‚ ein ausgeftgpftes Erinnerungsftüd ift 
: —jo ift in der Nachbarfchaft des Bra- 

brod eine Gegenftrömung in der Ent- 
ftehung begriffen. In der Pribat- 
wohnung des Herrn Wm. Bulomwa, 
2908 Cottage Grove Ape., verfammel- 
ten fich geftern gegen fünfzig Hunde- 
befiger. Diefe haben einen Bund ge- 
ſchloſſen, deſſen Zweck darin befteht, 
die Durchführung der Maulkorb-Ver— 
ordnung wieder auf die Sommermo— 
nate zu beſchränken. Strafanträge 
des Brabrock ſollen von dem Anwalt 
des Bundes bekämpft und gegen Straf⸗ 
urtheile ſoll appellirt werden, nöthi— 
genfalls bis an das Staats-Oberge— 
richt. — Mit beſonderer Entrüſtung 
über Herrn Brabrock erfüllt iſt ein Herr 
IR. Emery, 3412 South Part Ave. 
ı Diefer Herr tft Fürzlich zu einer Gelb: 
ı ftrafe verurtheilt worden, meil auf fei- 
nem Gyumbftüd ein maultorblofer Kö- 
ı ter gefehen morben war, den man be- 
ı börbli zu Emerys Eigentfum ge: 
jtempelt hat, obfchon biefer nie Eigen- 
thumsreöhte auf das Thier beanfprucht, 
 fondern im Gegentbeil alles Mögliche 
| verfucht hatte, das Viehzeug zu ber- 
| ſcheuchen. Leider hatte er mit ſeinen 
Bemühungen keinen Erfolg gehabt. 
— ꝰ31 


| Tempelweihe. 


| Die neue Synagoge der Dorefh Top: Be: 
meinde eingeweiht. 
Der neue Tempel der bor 16 Jah— 
ı ren gegründeten „Northmeft Hebrew 
| Kongregation“ Dorefh Top, 42 Zell 
Place, wurde geftern Nachmittag von 
ber Gemeinde unter großer Betheili- 
gung eingeweiht. Dt. Salomen 9. 
ı Bauzr bielt die Feſtrede. Bei der Fei⸗ 
‚ erlicheit wirkten mit die Rabbi 
ı Brandi und Album, Mar Dufter und 
Lefter 2. Bauer. Eingeleitet murbe 
bie feier mit einem Umzug, welcher 
bon der Aurora =» Turnhalle an ber 
Afhland Ave. und Divifion Straße 
ausging. Der Tempel hat 820,000 
etofte. Die Gemeinde hat Kunbert 
itglieder. Ihre Beamten find: Prä- 
fibent, E. Lincoln; Wizepräfident, ©. 
Friedman; Setretär, D. Morris; 
Schatzmeiſter, 2. Lufter. ; 
Im Zempel find aud Schulgimmer 
eingerichtet. E83 mirb dort täglich 
Unterricht ertheilt werben; 


— . 


| Zeifing 


Friſch vom Faß iſt bald getrun· 


rn 


Aibendpait, Chicago, Meutag, den. 17. September 1908. 


Demolratiſche Kandidaten ſollen mit 
„Spendgeld“ herausrücken. 


Streitige Delegatenſitze. 


Die Unterhaus: Kandidaturen. — Müflen in 
jedem Bezirf von jeder Partei drei fein, 
falls fidy fo viele Bewerber gemeldet ha- 
ben. — Dom Charterfonpent. 


Der Bollziehungs-Ausfhuß des de> 
mofratifchen Gountyfomites hatte ge= 
ftern im Partei-Hauptquartier an der 
La Salle Str. eine Zufammentunfi 


| mit der Mehrzahl der von der Partei 
4,aufgejtellten 


Kandidaten. Diefen 
murbe borgerechnet, wie hoch die Kam= 
pagnefojten jich belaufen würden, aud) 
wenn man fo fparfam mirthiähafte, 
tie e3 geplant wird. Die erforderlichen 
Gelder werben zumeift die Kandidaten 
felber aufzubringen haben, und biefen 
wurde die Verficherung gegeben, daß 
die Barteileitung im Interejfe fämmt- 
licher Kandidaten arbeiten, feinen be= 
porzugen und feinen vernadhläffigen 
mürde. Da bie Lithographen fi) am 
Streik befinden, werden die Kandiba- 
ten feine Gelegenheit haben, viel Geld 
für Tithographifche Plakate auszuge- 
ben. Db man auch heuer wieder ver- 
fuchen fol, die Wählerfchaft durch ge- 
drudte Zirfulare zu beeinfluffen, deren 
Berfandt durch die Poft mit bebeuten- 
den Koften verbunden fein mürbe, ift 
noch nicht embailtig entichieden. — 
Borfiger D’Connel ernannte einen 
Ausfhuß zur Erledigung der in Be- 
zug auf die Erwählung bon Komite- 
mitgliedern vorliegenden Streitfra- 
gen. Der Ausfhup Tegt fich zufam- 
men mie folgt: Xhos. %. MeRally, 
von der 1., John Gibbong, von der 6., 
Dennis %. Egan, bon der 9., Nicholas 
%. Budzban, von der 17., James X. 
Quinn, von der 21., Frant X. Stab- 
Ier, von der 24., John X. Tagney, von 
der- 28., B. X. Mahonen, von der 35. 
Mard, und YAuguft Koelling von Ar- 
lington Heights. E3 find Wahlbean> 
ftandungen angemeldet au8 dem 3. 
Kongreßbezirt und aus der 13., 24. u. 
35. Ward, doch handelt e3 fich in ber 
13, Ward nur um die Erledigung ei- 
ner theoretifchen Trage, da das frü- 
here Komitemitglied John E. Owens 
zurückgetreten iſt und ſich der „Inde— 
pendence League“ angeſchloſſen hat. 
Lawrence J. Coffey andererſeits, der 
Owens Wiedererwählung beanſtandet 
hat, hält zur Partei-Organiſation und 
hat die bisher von ihm an einem der 
Hearſt'ſchen Blätter bekleidete Stel— 
lung aufgegeben, weil ſeine (demokra— 
tiſche) Kandidatur für das Amt des 
Countyſchreibers ſich damit nicht gut 
verträgt. 

Die einander das Recht der Vertre— 
tung anderer Bezirke ſtreitig machen— 
den Herren ſind: 3. Kongreßbezirk — 
John E. Traeger und Frank J. Ryan 
auf der einen und George E. Brennan 
und Frant Carr auf der andern Gei- 
te; 24. Ward— Mm. Ehemann und 
Zeofil Amidzindti gegen John Me— 
Garry und John W. Haederlein; 35. 

| Ward — Leälie P. Kelly gegen John 
©. Clark einer- und M. %. Collins 
andererfeitd. — Morgen mirb ber 
Vollziehungs = Ausihuß bie verfchie- 
denen Lüden ausfüllen, wmelche durch 
den Rüdtritt einzelner Kandidaten in 
der Kandidatenlifte entjtanden find. 

| Auch der Volziehungs - Ausfhuß des 
republifanifchen Countyfomites ift für 
morgen Nachmittag zu einer Gikung 
einberufen. 
Be:tn Coles Kampf. 


Die von Herrn Cole, dem Präfiben- 
ten ber Legidlative Voters’ League, 
aufgemorfene Rechtöfrage: ob die Par- 
teiorganifationen unter den Beltim=- 
mungen ber neuen Primärwahlord: 
nung nicht gehalten find, in jedem Be- 
zirk, mo zivei oder drei Bewerber um 
Unterhaus » Kandidaturen im Tyelde 
gemefen find, diefe auch aufzuitellen, 
wird demnädhft zur gerichtlichen Ent- 
jcheidung fommen, Die Wahlfommif- 
fton bat befanntlich die Frage bejaht, 
und auch verfchiebene angejebene Abvo- 
taten, deren Gutachten die Liga einge 
bolt bat, halten dafür, daß Herrn 
Eole3 Standpuntt der richtige ift. 

5.m Fleiß ermahn!. 


Ald. Foreman, der Vorſitzer des 
Charter ⸗KRonvents, beabſichtigt, die— 
ſen vom 1. Oktober an unter Hoch— 
drud arbeiten zu laffen. Um fich eif- 
tiger Mitiwirfung der Konventämit- 
glieder zu verfichern, hat er an bie Be- 
amten und Behörden, von denen bie 
Konventsmitglieder ernannt morben 
find, das Erfuchen gerichtet, fie möth- 
ten ihre Vertreter zu gemifjenhafter 
Pflihterfülung anfpornen. Der 
Mahor hat denn auch an die bon ihm 
ernannten fünfzehn Herren fchon eine 
entjprechende Mahnung gerichtet. — 
€3 befinden fich übrigen! unter ben 
74 Mitgliedern des Komvents nur 8, 
die fich bisher um deffen Aufgabe noch 
garnicht befümmert haben. E&3 find 
das: Those. Carey, Kohn Pomers, E. 

%. Rainen, George X. Thompfon, Da- 
niel %. Erilly, John %. Fikpatrid, 
Walter Filher und Wlerander 2%. 
Sones. Lebigenannter hat fi mit 
Krankheit entiehuldigt, und Herr Fi- 
her mit der vielen Arbeit, die er als 
Nechtsvertreier der Stabt in Berbin- 
Kr mit der Mueller-Afte und ber 
ftabträthlichen $75,000,000 + Verord⸗ 
nung gehabt hat. — Nur wenig $n- 
tereffe für den Charter haben biäher 
befundet: die bom Gouverneur er- 
nannten Herren B. E, Sunny, Ed⸗ 
warb E. NYoung, Carter H. Hartifon, 
ofenthal und Geor 
Swift; die Staat3-Senatoren h 
Eridfon, Lundberg, Diron und Rina- 


CASTORIA Hrsiungundiine, 


Din Sorte; Die Ihr Immer Gekauft Habt 
——— — 
» 
** —7— 


* 


B. 


ler; Kommiſſär Vater von der Ab⸗ 
waffer -Behörde; Präſident Lathrop 
von der Lincoln Park⸗Kommiſſion; 
die Stadtrathsvertreter R. R. Me— 
Cormick und Thomas J. Dixon; die 
vom Mayor ernannten Herren Rah— 
mond Robbind und Theodor Dehne. 
Die meiften von diefen Herren rd 
biäher entweder auf Reifen, oder fonjt 
berhindert gemwefen, fi den Konvent: 
geihäften zu mibmen, merben nun 
aber tohl nicht ermangeln, ihren 
Pflichten zu genügen. 
Unabhängige Sichterkandidaten. 


Im Einverſtändniß, aber nicht in 
offener Verbindung, mit der, Indepen⸗ 
bence League“ hat nunmehr ein Aus 
Thuß von Anwälten eine Lifte unab- 
bängiger Kandidaten für Stabtrichter- 


Kirche am Afhland Blod. aus ftatifin- 
ben. Der Berftorbene wurde in Ran» 
fon, 3U., geboren und bildete ji an 
den Univerfitäten St. Viateur, Kan- 
tafee, und Riagara, N. Y.; für feinen 
Beruf vor. Er war dann in Lodport 
und Beloidere, IU., thätig und feit 5 
Sahren in NRiverfide, imo er zimmer neue 
Gemeinden gründete. 

Einem Herzichlag ift geitern im fei- 
ner Wohnung, 56 W. Randolph Str., 
Ludwig von Pechmann erlegen, der jeit 
dem Jahre 1882 Chicago jeine Hei- 
math genannt und fich hier einen gro- 
Ben FFreundesfreis erworben hat. Der 
Verftorbene war aus Batern gebürtig 
und machte ala Offizier den deutjch- 
franzöfifchen Krieg mit. In Amerika 
mar er zumeiitt als Zivils ingenieur 
thätig. Eine Reihe von Jahren hin- 


poſten zuſammengeſtellt, welche mit den durch war er im ftäbtifchen Rartenamt 
regulären demokratiſchen und republi-⸗ angeſtellt, in den letzten Jahren betrieb 


kaniſchen Anwärtern auf dieſe Stellun— 
gen in Wettbewerb treten werden. Für 
den Oberrichterpoſten iſt Herr Gwynn 
Garnett ausgewählt worden, der vor 
Jahren Mitglied des Superiorrichter⸗ 
Kollegiums und dann längere Zeit 


hindurch Präſident der Chicago Title 


and Truſt Co. geweſen iſt. Für die 
ſechsjährigen Amtstermine ſollen kan— 
didiren: John P. Ahrens, T. E. D. 
Bradley, Elmer E. Beach, George E. 
Dawſon, Joſeph W. Errant, Wm. E. 
Furneß, E. F. Maſterſon, Newton A. 
Partridge und George W. Warvelle; 
für vierjährige Termine: Chas. H. 
Mitchell, Robert R. Jampolis, Thos. 
Marſhall, G. Bernhard Anderſon, 
James Frake, Wmin. Dillon, John A. 
Watſon, A. J. Hirſchl und Francis S. 
Wilſon; für zweijährige Termine: 
Francis X. Buſch, Howard O. 
Sprogle, Elmer W. Atkinſon, K. B 
Czarnecki, John C. Wilfon, Spencer 
Ward, C. D. F. Smith, J. T. Green— 
acre und Lawrence P. Boyle. — 
Ihrer politiſchen Parteiſtellung nach 
ſind von dieſen 27 Kandidaten fünf— 
zehn Republikaner und zwölf Demo— 
kraten. — Der Juriſtenverein wird bei 
der Abſtimmung, welche er am 26. 
Oktober ſeine Mitglieder über die vor— 
handenen Stadtrichterkandidaten vor— 
nehmen laſſen will, auch dieſe unab— 
hängigen Kandidaten als Anwärter 
gelten laſſen. Dem Ergebniß der 
Abſtimmung gemäß wird dann der 
Vereinsvorſtand der Wählerſchaft em— 
pfehlen, für wen ſie ſtimmen ſoll. 
— —ñ — 


Peter Schuttler verſchieden. 


Aufdem Sandfit; feines- Schwagers Adol- 
phus Bufdh vom To!e ereilt. 


In der Billa feines Schmagers, des 
Brauereibeſitzers Adolphus Buſch ven 
St. Louis, in Langenſchwalbach iſt 
nach einer Kabeldepeſche, welche Herr 
Buſch an den früheren Richter Martin 
Conrad im Sherman Houſe geſandt 
hat, Peter Schüttler von Chicago ge— 
ſtern geſtorben. 

Herr Schüttler wurde am 19. Sep— 
tember 1841 in Sandusty, D., gebo- 
ren. Ein Jahr fpäter zogen feine El— 
tern nad) Chicago. Sein Vater grün- 
bete an der Ede der Ranbolph und 
Yranklin Straße ein Wagenbauge- 
Ichäft, meiches mit der Zeit gemaltig 
bergrößert und nach dem großen Feuer 
nah der Weit Monroe und Clinton 
Straße verlegt wurde, vo e3 von dem 
Verjtorbenen nach des Vater? Tode 
meiter betrieben wurde. Der junge 
Shüttler befuchte die hiefigen Schulen 
und murde nah Beendigung feiner 
Studien in der Gleafon’fchen Vorbe- 
reitungsanftalt von feinen@ltern 1856 
nach Karlärube gefandt, mo er auf ber 
tehnifcen Schule vier Jahre lang ftu- 
birte. Nach feiner Rüdtehr trat er in 
des Vaters Gefchäft ein und heirathete 
Tpäter Frl. Lily Anheufer, Tochter des 
Brauerd Anbeufer in St. Louis, eine 
Schmweiter der Frau Adolphus Bufch. 
Der Ehe jind vier Knaben: “Peter, 
Karl, Walter und Adolph, und eine 
Tochter, Frl. Lilian entfproffen. Die 
Söhne wurden vom Vater vor einigen 
Jahren als Iheilhaber in fein Geiayaft 
aufgenommen. Vor fünf Jahren ver- 
or Herr Schüttler die Gattin durch 
den Tod. Um Heilung bon einem 
Magenleiden zu fuchen, an dem er vor 
einem Jahre während eines Treitefiens 
im Chicago Commercial Club plöglich 
erkrankt war, hatte er fich im Juni mit 
feiner Tochter nad) Deutfchland be= 
geben. in beiter Stimmung nahm er 
an dem fünfzigjährigen Jubilaum bes 
Korps „Saronta“ in Karlörube, mel 
em er als alter Herr angehörte, theil, 
und dann ftattete er Jeinem Schwager 
Bufch einen längeren Bejuch ab, mäb- 
rend feine Tochter eine Kraftwagen 
fahrt durch Deutfchland madhte. Vor 
einigen Jagen wurde fie telegraphiich 
bon der plöglichen ſchweren Erkrank— 
ung ihres Vaters benachrichtigt, und 
fie fam rechtzeitig, um ihn in. ben leh- 
ten Tagen feines Lebens pflegen zu 
fönnen. Die Leiche wird zur Beifeh- 
ung nad Chicago gebracht werben. 

Schüttler war ein fehr reiherMann. 
Er wohnte Nr. 66 Late Shore Drive. 
Sm Gegenfaß zu feinem Schwager 
Buih war er ein Republifaner, do 
ift er im politifchen Leben jelten ber- 
borgetreten. Ym Yahre 1872 war er 
einer ber Grani:Wahlmänner, und 
1882 his 1884 war er ein Mitglied 
der Staats = Uderbaubehörde. Er 
gründete den Toflefton - Schügentlun 
und mar Mitglied de» Commertial 


und einiger anderer Klubs. Am näd- 
ften Mitt.soch wollten er und feine. 


Iocter von Cherbourg aus auf bem 
„Kronprinz Wilhelm” bie Heimreije 
antreten, das Schidfal hatte es aber 
anders beftimmt. 

Pfarter Lumb abberufen. 

‘m Ulerianer-Hofpital ift nach län- 
gerer Krankheit geftern Pfarrer Y. ©, 
Lamb, feit fünf Seelforger 
der römifh-tatholiihen St. Mary’s 
GE Yahıe — — von 
45 Jahren geſtor tung 
wird am Mitiwoch von der St. Pius» 


' 


| 


- | nahm. Die Maffeneinführungen wur: | 


! 
| 


1 


er ein Zigarrenasichäft. Zwei Brüder, 
von denen der ein. in Milwaufee, der | 
andere in Toledo, DO., wohnt, betrau- 
ern feinen Tod. Die Beerdigung fin- | 
det morgen Vormittag von dem Bes | 
ftattungsgefchäft 239 Weit Madiſon 
Straße aus nach dem Friedhof Dal 
Ridge ftatt. 


— — — — — 
Aus Bereinskreiſen. 


Im Orden der Ehrenritter und Da— 
men haben in den letzten zwei Wochen | 
bier Maffeneinführungen von neuen 


| 


Agitation zu diefm Ziwed ging vom 1. 
Mai bi8 zum 1. September vor fich. | 
Die Stadt Chicago, die 77 Xogen 
zählt, war in 11 Diftrifte eingetheilt, 
und für jeden Diftrift war ein Ka= 
pitän ernannt, welcher die Leitung des | 
ihm zugetheilten Diftriftes in die Hand 
den ausgeführt wie folgt: Diftrikte 5, 
6, 7 — Rapitäne: N. Malum, 8. 
Spaar, H. Clauß, in Schoenhofens 
großer Halle, Ede Milmautee und 


Aldland Ape. Nachdem etwa 150 neue | 


Mitglieder den Grad des Drdens er- | 
halten hatten, murde Supreme-Schab- | 





nois, 9. G. Dillenburg von Aurora, 
den Mitalievern vorgeftellt, welcher in 
feiner Anfprache fich befonders über 
den Orbenstempel in Yndianapolis 
(Knights and Ladies of Honor Temple 
genannt) ausließ, welcher mit einem 
Koftenaufmwand von $75,000 im legten 
Jahre errichtet wurde. zyerner theilte 
er mit, daß der Orden über einen Re- 
ferve-fFonds von nahezu einer Million 
Dollars verfügt. 

Am 5. September hielten 12 böhmi- 
che Zogen in der Halle 618 Center be. 
ihre Maffeneinführungen ab. Kapitäne 
in diefem Diftrift waren Ald. I. 3. 
Kohout und of. Fried. 

Am 6. September wurde eine große 
Verfammlung ih Bierver8 Halle von 
den Nord Chicago und Edgemater Lo- 
gen abgehalten und 50 neue Mitglieder 
eingeführt. Kapitän diefer Logen war 
Kohn Ernft. Supreme-Proteftor L. 
B. Lodard hielt eine Rede. Die Nord 
Chicago Loge ift die größte diefes Dr- 
dena in Coof County. Ein großes 
Bankett bildete ven Schluß. 

Am 7. Sept., Diftritt 2 und 3, zehn 
Nordfeite Logen, Kapitäne John Ernft' 
und Kohn B. Tyler, in Folz’ Halle, 
Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Ueber 100 Mitglieder wurden aufge- 
nommen. Nac Beendigung der übli- 
hen Zeremonien überreichte Gr.-Pr. 
9. G. Dillenburg dem Kapitän Yohn 
Ernft ein vom Diftrift 2 geftiftetes, 
mit Diamanten gefhmüdtes Drden3- 
abzeihen. Supreme-Proteftor 2. 8. 
Zodard war auch hier anmwefend und 
hielt eine Anfprache. 

Am 8.September wurde in der Hän- 
del Halle ebenfalls eine große Anzahl 
bon neuen Mitgliedern dem Orden zus 
geführt vom Diftrift Nr. 1, Kapitän 
Dr. E. Perl und Mollie White. 

Am 10. September, Diitritt 9, Ka- 
pitan Mary Callahan. Mehr ald 100 
Mitglieder wurden aufgenommen. 

Am 11. Sept., Diftritt 10, Kapitän 
FreP Scholz, in Soeldner3 Halle, 5324 
©. Halfted Str. Gr.-Pr. 9. ©. Dil- 
lenburg, Gr.-Sefretär U. Y%. Friedrich 
und Gr.-Schagm. Hermann Kretich- 
mer hielten Anfprachen. Blumenfpen= 
den twaren auch hier an der Tagesorb- 
nung. Den Schluß bildete ein Bantett. 

Am 12. Sept., Diftrift 11, Kapitän 
Kohn Galliftel. In diefer Verſamm— 
lung murden die meijten Kandidaten 
eingeführt. 

Der Orden der Ehrenritter und Da= 
men beiteht feit dem Jahre 1877, hat 
jeßt beinahe 100,000 Mitglieder und 
einen Kaffenbeftand von beinahe einer 
Million Dollars. Seit feinem Beite- 
ben bat der Orden 24 Millionen Dol- 
lars an Wittwen und Waifen ausbe- 
zahlt. 

Die Großloge vom Staat Ylinois 
zählt jet 9000 Mitglieder und hält 
ihre nächfte Sigung vom 16. bis zum 
18. Ottober in Aurora ab. 


Geheimnikvolle Frau. 


Unton Barjensfi von einer Unbekannten 
durch einen Mefferftich tödtlich verleh*. 
Sm Gounty-Hofpital ringt feit heu- 

te früh der 26 Jahre alte Anton Bar- 

iensti, Nr. 451 Kanal Str., mit dem 

Tode. Der Mann ift in den Unterleib 

geftochen worden, und fein Zujtand ift 

nabezu hoffnungslos. 

Als Kohn Kolomäki heute früh ges 
rabe im Begriff war, feine Wirthfchaft 
an’ber Sefferfon und 14. Straße zu 
fohließen, taumelte Barjensti in bie 
Thür und fiel zu Boden. 

„sch bin geftochen worden — bon eis 
ner Yon ftammelte Barjenäti, dann 


I verließ ihn das Bemwußtjein. Er mur- 


de eiligft nad) dem County = Hofpital 
gebracht, wo er bald barauf wieder zu 
ich kam und verficherte, feine Angrei- 
2 nicht zu kennen. Auch war er nicht 
im Stande, der Polizei eine Beſchrei⸗ 
bung der Frau zu Es und einen 
Beivegarund für die That fann er fich 
angeblich auch nicht denfen. Die Ge- 

impoliziften Ihieme und Mafon 
ind mit der fchmierigen Aufgabe ber 
Ermittelung ber geheimnißpollen Frau 


betraut worben. 


“_ 


—— Te se — 


"Federation of Labor. 


Bat geftern ihre Beamtenwahl vorgenom: 
men. 


Die Streitigkeiten im $uhrlente-Derband. 


Die Federation of Labor hat geftern 
ihre Beamtenwahl vorgenommen, und 
zwar zum erften Male unter der neuen 
Berfaffung des Verbandes, melde bie 
Dauer der Amtstermine auf ein Jahr 
feſtſetzt, ſtatt, wie bisher, auf nur ſechs 
Monate. Die bisherigen Beamten und 
Ausfhuß = Mitglieder murden fait 
durchweg wiedergewählt. „Stinny“ 
Madden ließ fich nicht jehen, und aud 
von feiner Anhängerjhaft mar wenig 
zu bemerfen. Nachitehend folgt bie 
Xifte der gemählten Beamten, Aus 
fHuh-Mitglievder und Delegaten zu 
Verbandätagen: 

Präfident — John Fikpatrid. 

Vizepräfident— Arthur M’Eraden. 

Protofolführer — E. N. Nodels. 

Rehnungsfügrer — Fred. ©. Hopp. 

Schagmeifter — John . Brittain. 


| 
| 


benachbarten Straßen erfolgte, Daran 
betheiligten fich die uniformixien Rit- 
ter der St. Georgd-Komthurei Nr. 68, 
Kommandeur B. 5. Baröner, bie Mil: 
glieder dei St. Mathias⸗Vereins 
fämmtlid mit fleinen filbernen 
Sträußchen gefhinüdt, der -St. Mi- 
chaels⸗ und verſchie dene andere latho⸗ 
liſche Vereine. Abends fand dann die 
Feier mit einem Konzert und Feſteſſen 
in der St. Michaels⸗Schulhalle an der 
North und Hudſon Ave. ihren Ab⸗ 
ſchluß. Unter den Ehrengäſten waren 
Herr J. B. Oetlers von Newark, R. 
J. Präſ. des Zentralvereins, Pfar⸗ 
rer Moench von Miſhawata Ind. Dr. 
Linnborn von Rom, Prokurator des 
Ordens vom heiligen Kreuz, ſämmtli— 
che Priefter. der St Michaels- und an- 
derer deuticher Gemeinden, Dr. Muel- 
ler, der Sefretär des Erzbiichefs, ber 
Nationalabgeordniete Boutell, Stabt- 
rathsmitglied Werno, Präſident Jo— 
ſetti vom Verein der Geſchäftsleuie an 
der North Ave. Prof. Lauth, Abwaſ⸗ 
ferfommiffär Bergmann, Max Heidel⸗ 


Verleſer von Zuſchriften — Con meier u. X. mehr. Der Rektor der St. 


DMeil. 
Sergeant at arms — Charles Ad- 
muſſen 


Finanz-Ausſchuß — Frl. Eliſabeth 
Maloney, M. B. Philip, Frl. Ger— 
trude Stoetzel. 


Michaels-Gemeinde, Pfarrer Klein, 
hielt die eigentliche Fyeitrebe, während 
fürzere Anfprahen gehalten murben 
bon Pfarrer Meurer, Theodor Wag- 
ner, Mathias Boeſen, Kongreßabg. 
HH. ©. Boutelle 3. B. Delters, Dr. 


Ausfhuß für Erlangung gefeggebe: | Mueller und den Präfibenten ber ver: 


riiher Maßnahmen — 8. €. D 


zıl. Margaret U. Haley, Hentry 


| Mitgliedern ftattgefunden. Eine große | Knauß, M. E. Roffel, Leland 2. 


Smith. 

Vollziehungs - Ausihup — G. W. 
Bailey, M. E. Suudley, Fred W. Lee, 
James O’Connor ‚Edwin R. Wright. 

Delegaten zum Verbandstage der 
State Federation of Labor — J. 8. 
Durn, Dennis Enright, W. Fofter jr., 
Sohn E. Harding, Thomas F."Ken- 


| neby. 


Delegat zum " Verbandatage der 
American Federation of Labor — an: 
ton Yobhannfen. 

Neu gewählt worden find von ben 
Vorgenannten: Fred W. Lee vom 


\ 3° | Vollziehungs-Ausfhuß; M. 8. Phili 
meifter G. A. Bnrd non Jndianapolis | aiehungs ſchuß Philip 
durch den Groß-Proteftor von Alt: 


bom Finanz-Ausfhuß; Henry Knauf, 
Leland PB. Smith und 3. E. Dillon 
bom Ausihuß für Erlangung gefeh- 
geberifcher Mabnahmen. 


Der Krieg der Suhrleute. 


Im Krieg der feindlichen Fuhrleute- 
Yaktionen hat e3 gejtern wieder zwei 
Gefechte gegeben. Aus beiden tit Shea 
mit feinem Anhang ala Sieger herbor- 
gegangen. n Uhlichs Halle verfam- 
melte fich die KRohlenfahrer-IUnion und 
befhloß auf einen dabinzielenden An- 
trag, der „‚snternational Brotherhood 
of Zeamfters“ treu zu bleiben. Albert 
Young, der feit Darauf gerechnet hatte, 
daß diefe Union fi feiner Führung 
unterftelen würde, will nun einenfton- 
furrenzverband von Kohlenfahrern or- 
ganifiren. Was viele Mitalieder der 
Union veranlaßt haben mag, gegen 
den Abfall zu ftimmen, war eine 
Trage Sheas nach der Quelle der Gel- 
der, mit denen Young und feine Leute 
die Koften ihrer Agitation beftreiten. 
Shea deutete an, daß diefe Gelder von 
Unternehmerfirmen geliefert merben, 
denen e3 darum zu thun ift, die Fuhr— 
leute-Organifation zu zerfplittern und 
ſchließlich zu er In Brands 
Halle fand eine Verfammlung von 
Rollkutſchern ſtatt, und auch diefe er- 
klärten ſich für Shea und gegen 
Young. 

Heute früh nahmen Anhänger der 
Shea'ſchen Richtung bei der J. C. Pen— 
noyer Teaming Co. die Plätze ſtrei— 
kender Young-Leute ein. Streikpo— 
ſten, welche dieſe ausgeſtellt hatten, 
wurden von den „Shea—⸗iten“ thätlich 
angegriffen und nach kurzem Kampf 
in die Flucht geſchlagen. 

Der Fuhrmann Samuel Cartwright 
trat im vorigen Jahr als Streikbrecher 
in bie Dienfte der Emploger3’ Teaming 
Co. und befindet fich jet noch darin. 
Er murde während des Streiks als 
Sheriffögehilfe vereidigt und betrachtet 
fich noch immer als folden. Heute Vor- 
mittag verfuchten an der Madiſon, nahe 
Martet Str., zwei Union-Fuhrleuie 
dem Cartwright die Pferde auszufpan- 
nen. Er verhinderte jie hieran, indem 
er jie mit dem Schieheifen bedrohte, 
bas er in feiner vermeintlichen Eigen- 
Ihaft noch immer führt. Ein Polizift 
verhaftete ihm, doch murde er im Po- 
Tizeihauptquartier auf freien Fuß ge- 
fegt mit der Verwarnung, nicht mehr 
fo unvorfichtig mit dem Revolver her- 
umzufuchteln. 

Die in der hieſigen Werkſtatt der 
Wabaſh-Bahn beſchäftigten Maſchi— 
nenbauer und Keſſelſchmiede, etwa 20 
an der Zahl, haben heute Vormittag 
den von ihren Fachverbänden gegebenen 
Streikbefehlen Folge geleiſtet. Man 
munkelt, daß die Streikbewgung ſich 
auch auf andere Bahnbetriebe erſtrecken 
werde, doch ſcheint dieſes Gerücht der 
Begründung zu entbehren. 

Im Fachverband der Muſiter iſt die 
Frage aufgeworfen worden, ob Mit- 
glieder des Verbandes unter der Lei- 
tung von Kapellmeiſtern ſpielen dür— 
fen, welche dem Verbande nicht ange— 
re Beranlaßt morden ift biefe 

tage dur den Umftand, daß An- 
thony Filcher, Kapellmeifter des Er- 
ften Kaballerie-Regiments,.und 3. $. 
Forreft, Kapellmeifter des Siebenten 
Regiments, au8 dem Muftkerverband 
ausgetreten find. Die genannten bei- 
ben Regimentskapellen ſollen am Frei⸗ 
tag in dem Feſtzuge ſpielen, weilcher 
zur Feier der Grundfteinlegung für 
das Countygebäude veranſtaltet wird. 
Es fragt ſich nun, ob den Mitgliedern 
ber Kapellen 'geitattet werben mirb, 
unter Fifcher, bezm. fyorteft zu fpielen. 


Im Siiberfranze. 


Der St. Mathia »Deremder St. Michaels: 
Gemeinde feierte fein 25jähriges Beftehen. 

Der St. Mathiad-Verein der alten 
beutfchen St. Michaelö-Gemeinde be- 
ging bie feier feines 25jähri- 
gen Be Eingeleitet wurde fie 
mit einer Feftmeffe in der St. Mi- 


efö-Kirche, worauf unter Vorantritt 


ner Sa un eines Trommler 
ee 


x * 


illon, ſchiedenen Vereine. 


Die Damen per Gemeinde hatten 
das Efien geftellt und beforgien auch 
die Aufmartung. 

—— a —— 


SDowie's Schwanenlied. 


Der „Apoſtel“ kündigt für nächten Sonniag 
ſeine Abſchiedspredigt an. 

John Alexander Dowie, der Apo⸗ 
ſtel“ von Zion, hat für nächſten Sonn⸗ 
tag ſeine Abſchiedspredigt im Shiloh 
Houſe in der von ihm gegrünbeten 
Stadt angekündigt. Er beabſichtigt, 
in Bälde nach Mexiko zurückzukehren, 
und will angeblich ganz dori bleiben. 
Den ihm treu Gebliebenen hat er in ei⸗ 
ner von dem Aelteſten Arrington ge= 
ſtern im Tabernakel verleſenen Bot⸗ 
ſchaft empfohlen, ſich nicht an der 
morgen ſtattfindenden Wahl eines 
neuen General-Aufſehers zu betheili⸗ 
gen. Volivas Wahl dürfte einſtim⸗ 
mig erfolgen. 

Dowies körperlicher Zuſtand ſoll 
wieder einmal ſo ſchlimm ſein, daß es 
fraglich erſcheint, ob der Kranke üder⸗ 
haupt noch zur Ausführung ſeines 
Reiſeplanes gelangen kann. Seine 
Gattin und ſein Sohn ſind von dem 
Landſitz in Michigan nach Zion ge— 
kommen, doch verweigerte Dowie * 
Zutritt zum Shiloh Houfe. Sie biie- 
ben dann bei Richter Barnes zu Gafte 
und find fpäter nad Chicago geism- 
men, waren fie bocdh auch Heute Mor- 
gen als Zeugen bon Bunbesrichler 
Landis in dem Prozek um Zion dor- 
geladen. 

Domie fol beabfichtigen, durch ſeine 
Anmälte im Bunbesappellhof in a 
Stunde einen Verſuch machen zu laf- 
fen, die morgige Wahl zu verhindern. 
In dem Schreiben, welches er im Za- 
bernatel. verlefen lieh, legte er ent⸗ 
ſchieden Verwahrung gegen bie Anbe- 
raumung der Wahl burch Richter Lan⸗ 
dis ein. Sobald Volivas Wahl erfolgt 
iſt, wird Dowie das Tabernakel über⸗ 
haupt nicht mehr benuhen können. 


Geſtrige Bereinsfeſte. 


Das Schützenfeſt zu Palos Parf gebt heute 
Abend zu Ende. 

Heute Nachmittag, gegen Eintritt 
der Duntelheit, md das zmeitägige 
Schütenfeit des Schüßenvereing „Chi- 
cago” in Palos Part zum Abfchluß ge- 
langen. Die Betheiligung an bem 
Schießen ift eine jehr rege; das Ergeb- 
niß mird fich erft heute Abend feitftel- 
len laſſen. Viele Schützen bradhten 
ſowohl geſtern wie heute ihre Fami⸗ 
lien mit nach dem Schützenpark, wo 
der Verein in gaſtlicher Weiſe für Alle 
geſorgt hatte. Auch hatte der Feſt⸗ 
ausſchuß ſich die Unterhalktung der 
„Nichtkombattanten“ angelegen ſein 
laſſen, und bei dem ſchönen Wetter hat 
das Feſt daher einen vortrefflichen 
Verlauf genommen. 


Prinz Heinric-Unterflügungsverein. - 

In Schoenhofens Halle feierten ge- 
—— nn und vielen Yreunde 
e3 Prinz Heinrich deutfchen gegenfei- 
tigen unbe künumnsreeelag Se die: 
verfeht de3 Tages, an dem vor fünf 
Jahren der inziwifchen räftig *7 
blühte Verein gegründet wurde. Die 
Feſtrede der Präſidentin, Frau Luiſe 
Schmidt, welche das erfreuliche Gedei⸗ 
hen des Vereins ſchilderte, wurde von 
der zahlreichen yeftverfammlung mit 
begeijtertem Beifall aufgenommen. An 
Unterhaltung fehlte e3 nicht, denn e8 
murde flott getanzt, und bie Paufen 
wurben mit Gefangsvorträgen mehre- 


rer Vereine und Vorführungen bes 
„Reereation Elub“ 


Yrau Minna Schmidt au h 
Darbietungen, denen das Publitum 
die größte Anerkennung zolfte. Min 
amitire fich allerfeits prädtig wumb 
trennte ſich erſt gu vor r 
Stunde, Den Dont der Then 

für den gelungenen Verlauf bes Ki 
berbienten fih dur unermiüblid 
Komitenrbeit die Damen Qutje 
Schmidt, Prüfidentin, 

Schivabe, Meta Lehmann und 
Pauly, ınb bie 

Berndt und Wilhelm Blubm, 





Bergnugungs⸗Wegweifer. 


ri. — XThe Lobe Route.“ 

er®’. — „Ihe Squam Man.“ 

tal. — „Ger. Wafhingten jr.“ 

— „Rarbära’3 Millions.* 

ter. — „xihbe Stolen Story." 
era Houje — „Mrd. Keffing« 


le. — „Eben: Holden.” 

era Honfe — „Wizard of Dr.“ 
98, —: „Ihe Hand of Chance.” 
13 5. —Sonzert jeden WUbend und Sonntag 
mittag. i ö 
erviem Part Konzert. und Ntiraftionen 
erichiedener Art: 
lic. Sonic. — Konzgert 
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ountag Nachmittag. 
Sans Souei⸗-Park. — Konzert und Attrals 


tionen verſchiedener Att. ‘ 
Mhite City. — Konzert und Attraktionen vers 


ichtedener Art. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kncven. 
1 Gent das Wort.) 


Verlangnt: 800 Männer und Knaben, Zuder: 
riiben einzuheimfen nabe Billings, Mont., bom 1. 
Dftopet dis 1. Dezember. Guter Lohn 


Pillings Suaar Gompyany. 
Pillings, Mont. 
—— 17p, Iwx 


Schneider. nahe 


Nerlangt: 14 N. Kedzie Ave. 


Lake Str. 


Verlangt: Junger Mann in der Apothelke zu at ⸗ 
beifen, muß Voilsſchulbildung haben. 418 W. Divi-— 
fion Straße, Ecke Robey. 


Verlangt: Beefbutcher und Schweinebutcher. 145 


Weſt Randolph Straße. 


Verlangt: Guter Carpenter, gelernter Tiſchler, um 
feine Storefirtures aufzuſtellen; guter Platz. 792 W. 
Madiſon Straße. modi 

Verlangt: Gute Möbelſchreiner. 1000 N. 41. Court 
Ede Cortland Straße. mdim 

Verlangt: Porter, muß engliſch ſprechen, füt Sa⸗ 
loon. Gutes Heim, 803 Süd Weſtern Avenue. 

Verlangt: Ein Barbier; guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. 83556 Zid SHalfted Str. 


Verlangt: Guter Lunchmann, der auch am Tiſch 
aufwarten kann. 98 Wahhington Sit. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäcerel. 51 
Willow Str. 

ie er Mann, 
Bilom Str. 


Verlangt: PBarbier, muß tüchtig 


im. Gefhäft fein. 80 


Berlangt: Aunger Mann für Stall: und Porters 
Arbeit. 51 R. Clarf Str. 

Verlangt: Starter Aunge, an Gates zu arbeiten. 
Guter Lohn. 451 N. Vlart Str. 


PBerlangt: Erfahrener Yunge in Bäderei. 389 
Wels Str. 


Berlangt: Aunger Mann an Brot zu helfen. 1 
N. Halften Eir. 

Verlangt: VBorter für Saloon, "der feine Arbeit 
verftebt, Sofort. Manı in mittleren Xabren vorge: 
zogen. Nur guter braucht jih zu melden. 86 diie 
Wohe und Board. 5l Market Str, 


Verlangt: Starker junger Mann, in Matragens 
fabrit zu arbeiten. 951 Eottage Grove pe, u 
mdi 


Verlangt: Klifer. U. Klamwitter, 50 MeLcan Ane. 
17ſeplwx 


Verlangt: Ein guter deutſcher Junge in votogra— 
»hifhem Atelier. Geo. F. Ried, 339 W. Madiſon 
Str. modimi 


Ein Mann, um Kühe zu melken. 450 
modo 


Verlangt: 
W. Str. 


— 


Verlangt: Junge von 15216 Jahren im Butcher— 
ſtore IR N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Männer fir Hausmoven. C. Wendt, 
615 Armitage Ape. modi 


Verlangt:. Fin guter Kunge in Päderei. 968 N. 


Waſhtenaw Ape., nabe Bloomingdale Road. 


Verlangt: Aelterer Mann, Pferd zit beforgen 
und in Bäderei zu arbeiten. 361 Milmwarnfee Ane. 


Verfangt: Ein Pügler an Damenröden. 381 W. 

Divifion Str. . 
„IL. 

0 FM Afhland 


ls _ = 


Verlangt: Baſters an Coats. 
Ape,, unten, 

Verlangtz Bartender, nınk Porterarbeit *thun 1. 
am ii Aufiwarten tönnen. Gmpfehlungen. Guter 
Kohn und qutes Heim filr den rechten Mann. R. 
E. Raaßtz, 1523 Oaden Ave. 


und 


Verlangt: Starter Junge an Brot. $7 


Board. 1305 W. North Ave. 
Verlangt: Porter, ſtetige Stellrng. 
Bartenden fann. O3 N. 42. Ave. 


ſofort. 


Einer 


Verlangt: Weber und Cutter, 1044 


Etr., Ede Noben Str. 


Porter, 


= 
Ss. 


der, fein Ge 


Ein tüchtiger 
Clart Str. 


Stetiger Platz. 85 


— — — ——— 


and an Brot und Cakes. 
di 


Verlangt: 
idäft veriteht. 


Sute 3, 


nd Mb: 
Verlangt: Erfahrener Färber. 
auter Lohn. 1406-148 MW. Yate S 


Rerlan 


:: 
441 N. Stihl 


Verlangt: Starter Nunae, frifch_ eingeiwanderter 
Horgezogen, in Garpetfabrit. 83) ©. Halfted Str. 

Verlangt: Williger Nırmge. paljend für Laden: 
arbeit, $O—$7 ver Mode. 1426 Grace Str. 


Blackſmith. 


1769 Lincoln, Ave. 


Verlangt: 
Verlangt: Tüchtige Yaufchlofier und Helfer. 819— 
823 Metroie Str. 


1247 Armitage 


Berlangt: 
Arne. 


Schraubftod-Arbeiter. 


Verlangt: Gin junger Mann, der etwas bom 
Bartenden .veritsht, um fich im Allgemeinen nitg: 
lich) zu maden. 1209 Belmont Ave. 


Verlangt: Schuhmacher. A. Fumel, 906 Southport 
Avennue. 


Verlangt: Ein quter Junge in Bäderei, 968 Nord 
Waſhtenaw Ave. nahe Bloomingdale Road. 


— — — 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 202 
Avenue, 


Lincoln 


vVerlan — in Bäderei gu beifen. 
coln Avenue. 

Berlangt: Ein älterer Manıı fir Kausarbeit im 
Saloon, 1846 Norb Halfted Strake. 


guter fletiger Pieh, Bibel: 


WB Lin: 


Berlangt: Schneider 
mon, 545 Welt ©. Straße. b 
RVerlangt: Aunge Seute von 16 Nabren, um Schreis 
nerhandwert zu erlernen; günftige Bedingungen. 
Möbeltabrit, 412 N. Wood Str, mdimi 

Perlangt. Ein Wrbeiter, der Luft bat im Xreib- 
haus zu arbeiten, Pla in Desplaines. 368 Larrabee 
Sttahe. 

Verlangt: Bürſtenbinder. t 
die richtigen - Männer. Apr.: 8. 48 Abendpoft. 


Danernde Arbeit fir 


Verlangt: Aunger Mann fir Buche und Prämien: 
eihäft, für Store und Auken-Veihäftigung. Ru; 
mittags anfragen, 434 Wells Str. m 


t 
o 
Verlangt: Violin-Reparateur. Wir haben eine gute 
danernde Stellung offen für einen erſtllaſſigen Mann 
en neuer Arbeit. Fragt nach Mr. Wade, Lyhon 
ealh, Adams und Wabaſh Ave. modimi 


Verlanzt: Alle Männer. die wir nur bekommen 
Dnnen für verſchiedene Stellungen in der Stadt. 
Gvenfalis ledige Männer und Ehebaare für Stod 
und Dairp -Farmen. Guter Lohn. Sprecht heute vor. 
Enrigbt & &o., 21 Weit Lake Str. 


Berlaugt: - Erfahrene Etider an Bonaz Braiding 
and Embroidery⸗Maſchinen, Schirmeblau und Cor⸗ 
relly. EThicago Braiding and Embroidery Co. 116— 
10 Wartket Sttabe. 16b. 1wx 


Be essen 
rlanat: Gabinetmaters, in Möbelfahrit; ftetine 
Khan, . &, Nonnatt, 254 N. Green Str. 


Verlangt: Agenten und Kolleftoren, guter Vers 
dienft, ud als Ribsnbeisäitiaung für Verfiche- 
rungs-Agenten. Nachzufragen Vormittags, 193 Eid 
Slart &*r., Zimmer 21. 14fp, im 


Ein Junge über 16 Jahre, um die 


t: 
Meran rei zu erlernen, M. D. Singer & Co., 
Nurftm frfamo 


3451 Woreft Avenue. 


Berlangt: Fifenbabnarbeiter fiir Dakota, Nebraska, 
Wittonfin und Aoma. Freie Reiie., Parmarbeiter. und 
für andere Arbeit, nahe Chicago, Rob Labor Ugench 
117. &. Canal. Str. Gtablirt 1808. 16i9, 110% 
— — — 


Berlangt: 50 Männer, 2.50 täglih: Fabrifarbeit: 
Borters Do. Sinmer 3, 159 O* Wafhington 
7 uter 


R t: Worterß, Bartenders, Gtallleute, 
en Morrell Agency, 48 Clark 


161,108 
— — — — — — — — 
langt: Knabe im Alter von 16 Jahren ober 
in Km "Eugroß 583 — 
n 


Er Pro. Co., 29 Wapaih Une. fomedi 
— — — — — —— — — 

Fr et; Yunge, an Gafed, mit Erfahrung. 

En — ——— Iefoumabi 


Mag,minifr,im 


jamed, 


Str. 
joms 


— — — 


jeden Abend und 


| arbeiten, 


bezaplt. | 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefee Mubrit 1 Cent: das Wort.) 


DVerlangt: Guter Wagenichmied.: 5907 : Hiblend 


benue. 


tg 
Verlangt: Guter deutſcher Vainter. Zu erfragen: 
6712 S. Aſhland Ave. VPaint Siore. * 


Verlangt: Lediger Mann, für Bäcderladen, 
—— ein und Empfehlungen haben. 
Milwaukee Abve. 


mus 
1134 


Verlangt: Bladimith für Wagenarbeit und on 
Nferden zu helfen. 8, Schuler, 4183 R. Clark Str. 
“ modt 


Verlangt: Nunge an Brot. 91 Chicago Ave. 


Verlangt: Porter, fedig, für SHaflenardeit, Güb- 
mobi 


jeite- Turnhalle, 3143 State Straße. 


Verlongt: Mann um im Leihftall bei Pferden zu 
8. Zauber, 0 Upton Str,, nahe ll. 
mwaufce Ave. 


Berlangt: 
waukee de 


Verlangt: Reinlicher Porte 
warten konnen; guter Lohn. 
Clart Str. 


Verlangt: Planer Hand; mittleren Alters, ſtetige 
Urbeit. 1247 Armitage Abe. 


Verlangt: Ein Porter für Galeon. 
Straße. f 


·— 


Männer zum Haus moven. 143 Mils 


rt, muß am Tifh auf: 
Hohn Xrebet, 42 Süd 
modi 


1892 835. 


Verlangt: Elod Mann in Leibftafl. 6652 Bett 
North Ave, " >. 
Verlangt: Junge um an Cafes zu baden helfen. 
896 Weh Divifion Str. ’ 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Rockmacher. d. 


| Albreht & Son, 828 Sheffield pe. 


ı  Berlangt: Erfahrener Preifer an Boten. 707 ®. ' 
19. Str. 


für Hausarbeit. 394 Larrabee Straße. 


212 ©. ellington Str. 


Derlangt: Gin Aunge, der millens ift Schlofier 


zu Iermen, 212 €. Wellington Str. 


Verlangt: Aunger deutfcher Mann als Porter und 


Verlangt: Ginige gute Jungen von 16 Jahren für 
beftändige Arbeit. 211 Oft Superior Str. mdimi 

Verlangt: 25 Arbeiter für eine Sententfabrit nahe 
Chicago. Stetige Arbeit das ganze Jahr, $1.75 täg- 
lid; freie Reife. Board BB. Kein Geld voranszuber 
zablen. Kommt gleih. R. Rofe, 204 Blue Ysland 
Avenue, Ede 13. Straße. x 


— Ein Schloſſer. Muß ſmieden Yönnen. 


Abendpoft. Chicago, Montag, den 17. September 1906, 


— 


Sliel nugen uchen: Eheleusueverlange Frauen und Madchen 


‚Empfehlungen. Auh auberhalb. 


| fen. Guter Lohn. 134 Dan Buren Str., Zimmer 


‚ Arbeit;. guter Lohn. Kommt fertig zur Arbeit. Uns 
zufragen auf dem dritten fyloor, 


Päderladen, 


Verlangt: Aunger deuticher Mann flir Porter im 


Saloon, muß etwas bartenden fünnen. 174 Weit 


Randolph Straße. 


ftetige Arbeit. 4003 Aibland Ave. mdi 

Verlangt: Junger‘ Marn, der engltih, beutic, 
polnifh und böhmtih fann. Gute Empfehlungen 
nöthig. Adr.: U. Boenert, 218 ©. Clart Str. 


Berigpst: Guter Porter, der auch bartenden fanın, 


Verlangt: Ein guter Mann als Saloon:Porter, | 


227 N. Blart Str. 


Verlangt: Mortert, $I-$12: Butcher, Schneider, 
viele andere Kandiverfer, aus- und Stalleute, 
Fenerleute, Kitchengebilfen, , Klempner, yarmarbei- 
ter, Rutiher, ftarfe Aungen für Fabrif. Strelow— 
6 Ya Salle Straße. 


Verlangt: Painter. 502 W. Chicago Alpe. 


Derlangt: Gunter PBarbier für ftetige Arbeit. 
341 5. Halitev Str. 


S. 
‚Verlangt: Porter, muß am Tiih aufivarten; $6 
die Moche, Koit und Logis. 137 Wells Str. 


Berlangt: Yanitor, Iedig. der 
faun. Empfehlungen. 6099 MWafbington Boulevard. 
Berlangt: Ein Mann um Pferd zu beforgen 
umd im Hanje nüslich gu jein. Bärerei, 145 Lars 
rabee Str. 

Berlangt: Guter Junge bon 
Plating Shop. 1113 Nelton Str. 


 Verlangt: Schneider zum Umändern. 369 „Web« 
fter Ape. 

Verlangt: Cafes: und Konbitor-VBormann, ftetige 
Arbeit. KIT wöchentlich. 184 31. Straße. 
_Verlengt: Porter, der am Tifdh aufwarten fanır. 
©. Trogiid, 95 State Str. 


— 
engltfh fprechen | 


Bros. & Gdftein, Harriion und Peoria Str. 


16° Sahren für; 


; 116-120 Market Str. 


mes: ! 


Verlangt: Uhrmacher fürMerfe in Gehäuie zu pair | 


jen. Holsman & Alter, 178-180 Sit - 


Verlangt: Mann, der englisch fpridht, für allge⸗ 
meine. Arbeit, "Empfehlungen. Anzuftagen Zimmer 
34 9 Fifth Avenue. 


Stellungen fuden: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Stelle um einen leichten Ablieferung: 
wagen zu fahren. Adr.: 9. 401 Abendpoft. mdimi 


GSeiuht: Mann wüniht Stelle_al Porter in 
Saloon. Honigeß, 1 25. Straße. 


Bejucht: Aunge von 20 Nahren juht Stelle als 
Borter ‚in, Saloon, „plepb Reinbolz, „21 ,C. u, 
Straße. 7— 

Geſucht: Deutſcher Wagner und Blackſmith ſucht 
—X Platz. Hat ſchon bier gearbeltet. 35 W. 
22. Place. 


Geſncht: Selbſtitändiger Bäcker an Brot und Rolls 
wünscht dauernde SS .. als WVormann oder allein. 
Adr.: 9. 404 Abendpoft. 


Gefucht: Aelterer Blackſmith, Frisch, eingemandert,> 
wünjcht eine Stelle als solcher an leichter Arbeit; 
jieht nicht auf hoben Yohu. 76 WM. Chio Str, " mpdi 

Geſucht: Bartender, der willens ift Porter-Arbeit 
zu then, fucht Beichäftigung. “ur.: "D. .58 
Abendpoit. modimi 

Geſucht: Ausgedienter Kavalleriſt, Unteroffizier, 
25 Nahre alt, jpricht nıehrere Sprachen, fucht paf- 
fende Anftelung. U. Aurich, 185_R. Halfted Str. 

Bejucht: 2 fleikige junge Männer juchen Arbeit, 
wo jie Durch WUrbeitfamkeit vorwärts fommen fön= 
nen. Grams & MWojnih, 1335 R. Halfte Str. 


adifon Str. | 


| Küche mitzuhelfen: 


' feine Wäice. 


‚Minnetfa: guter Lohn. 


Gejuht: Deutjher Manır fucht ftetigen Ray | 


als Porter. Kanı aud Lartenden. Martin Meichis, 
17 2evver Str. 


Geſucht; Tüchtiger junger Manır, der gute Erfah: 
rung im Wholefale-Litör-Geihäft hat, fann auch die 
Stelle einem Gortpornders vertreten, was .er jegt 


modt | 


' coln Avenue. 


ist, wünscht pajiende Stelle. Bitte bis Samftag zu | 


ichreiben unter Adrejie 3 M4 Wbenppoft. 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit, Norbjeite. 
649 Elybourn Avenue. 

Geſucht: Deutſcher Butcher, ein Jahr im Lande, 
ſucht Stelle. 842 Clybonrn Avenue. 


Gejucht: Mann ſucht iraend eine gute Arbeit. 
124 Oft Fullerton Ave., binten. 


Geiuht: Deutiher Mann fuht Stelle, menn 
möglih im Stalle, bei Pferden oder flir irgend» 
welche Arbeit. 319 Larrabee Etr. 

Sejuht: Ein Mann jucht Arbeit als Agent oder 
Hausarbeit. 125 Burling Str. 

Gejuht: Aunger mwilliger Mann (23), fucht ir« 
— Peihäftiaung, hat Janitorarbeit in 
56 


{atgebäude getban. Pete Empfehlungen. Adr.: O 
33 Abendpoſt. 


——— Deutfher unge tilnfht die Vachdru⸗ 
dertunſt zu etlernen. 72 N. Halſted Str. 


Geſucht: Gute erfte Hand Gatebäder und NKons 
ditor wünſcht ftetige Arbeit. 3. MI Abendpoß. 


Geiuht: Ein guter Nodihneider tut ftetige Ar⸗ 
beit. 1025 MW. 21. Blace. 


! Hausarbeit im Poardinabaus. 


1134 Milmaufee 


Divifion Str., Graf. 


(Ungeigen unter diejer. Ruprit: 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Kinderloſes Ehepaar mittleren Alters 


ei 
fudht Stelle in Sotel, ‚Brivathaus ae Jenit x; ge 


Rajement, 


EEE 
Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Merk. 


2äben und Wabriten. 


Verlangt: Mädchen im Büderladen zur helfen. — 
denue. - 


Verlangt: Mäpdden von 16—18 Yabren, beftändige 
Arbeit. 211. Of Superior Str. modimi 


Rerlangt: Mädchen für Gole8 Euftom Teailoring. 
96 N. Halfte Straße. 

Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Arbeit. 
110 Eiybourn pe. 


Verlangt: Store-Mädden fiir Färberei. 400 €. 


Berlangt: Operator an 1nterröden. Majchinen 
mit Betriebsfraft. Guter Lohn, Stetige_ Arbeit. 
— Mig. Eo., 37 €. Mapdifon Str., 3. 

vor. 


— — 


rauen erhalten ftetige Veſchäftigung zu Hauſe. 
81.00-83.50 der Tugend. Griabrung unnötbig. 214 
E. Glarf Str., Zinmer 603. Nahyufragen 3 Tage. 
— modimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Coats, ſtetige 


Arbeit. Slure, 127 Haddon Xpe. 


Verlangt: 2 Mädchen, an Gaftum-Hofen zu bel: 


615. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Laden. $5 per 
Woche. 1426 Grace Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen, in Bäderftore zu ars 
beiten. 108 Wrightwood Ane. 


Verlangt: Mädchen über 16 Iahre; Erfahrung uns, 


nötbig; feine Steharbeit; :feine Maichinen, leichte 
Zaprell, Loomis 


& Company, 1727 Indiana WUpenue, modido 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäderladen 
zu beiien. 56% Sid Wihland ve.. 


Starteg Mäpddhen mit Erfahrung für 


Verlangt: 
879 W. North Avenue. 


Verlangt: Erſter ſtlaſſe Preß Mädchen; Lohn $12 
die Woche; dauernde Arbeit, ſchöner heller Arbeits: 
play. Greeljior Cleaners and Dperd, 545 Weit 68. 
Straße. 

Perlangt: Mädchen für Power Nähmaſchlnen zu 
bedienen, Dauernde Stellungen. Anzufragen 223 
Ch Wafbington Straße. ' 


Verlangt: Damen für ftetige Arbeit, Daheim, $1.50 
bis 3.0 ver Dusend, Grfabrung unnöthig. 214 ©. 
Glarf Str., Yimmer 603. jomo 


Berlangt: Lebrmäphen an den Bonag Braiding 
and EmbroiderneMaihinen Schirmblau undEornellv. 
Ghicago PBraiding and Embroidery Co., 116-120 
Marfet Straße. 16ip.11mX 


Berlangt: Damen, ftetige qutsablende Stücdarbei 
zuhaufe. 225 Dearborn Str., immer 737, 7. {yloor. 
16ip, 1m&X 


PVerlangt: Mädchen an Nähmajchinen, ebenjall? 
Handnäherinnen. Chicago Braiding and Embroidery 
115-199 Marter Etr. 13ip,10% 


Verlangt: in gutes Mädchen, im Bäderladen. 
1547 Welt 63. Str. ſaſonmo 
Verlangt: Chokolade- und Bon Bon-Dippers; 
ebenfalls gute gewedte Mädchen über 14 Jahre für 
Einwickeln und vacken von Candies. 


Candi Leichte ange⸗ 
nehme Arbeit: dauernde Beſchäftigung. 


Rueckheim 
PI—R,X 


Verlangt: Erfahrene Etiderinnen an Bonaz Braids 
ing and Ginbroidery-Maihinen Schirmblan und 
Cornelly, Chicago Braiding and Gmbroidern -Eo., 
16ip, 1108 

Verlangt: Mädchen zum trimmen bon Zigarren: 
fiften. 112 Oft Indiana Straße. ſamodi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen 
im Store. 178 Meilmaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Fran für 
allgemeine Hausarbeit. 11) Milmaufee Avenue. 


Mädchen für Handarbeit und in. der 
auter Lohn. 137 Wells Str., 
Saloon. h , 


Rerlangt: 


Nerlangt: Grfabrenes Mädchen fir Kausarbeit; 
1711 N. Halften Straße. 
en — 

Verlangt: Köchinnen, O Mädchen fir. Hausarbeit, 
Reftaurants u. Fabriken, befte Löhne, of. -Rolbs 
Verm.:Bureau, 712 Milwautee Une. Eonntag offen. 
momidoja 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit und Köchinnen. 
Mrs. Yulos, Employment Agency, 402 Wabaih Ave. 


BT ae BE A modi 
⸗ untl Ind 
Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit in 
Nahzufragen «4 Oft Supe— 
rior Straße. 
Verlangt: 
Straße. 


Mädchen für Hausarbeit. 215 Wells 


Verlangt: Gin älteres Mädchen - oder Wittwe für 
Hausarbeit findet gutes, dDauerndes Keim und guten 
vohn bei deutichen Leuten ohne Kinder, fleiner Me: 
jidenzvlag an einem Sce. Zu erfragen von Morgens 
8 bis 10 Uhr, All Dearborn Ave. nabe Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen, Meine Familie, $. 372 Gar: 
field Ave. 


———— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Referenſen. 49009 
Vincennes Ave. 
Verlangt: Ein junges ſtarkes Mädchen für leich— 
Arbeit. 1761 Wrightwood Ave., nahe Clark 
Str. modi 


Verlangt: Haushälterin für kleinen Haushalt. 
Adr. O. 569 Abendpoſt. modi 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas engliich iprechen; Kleine Familie. 17 Linse 
modimi 


Verlangt: Frfabrenes Mädchen fir gemöhnliche 
Hausarbeit. 667 Wells Str., Store. 


— — — 


Verlangt: Maädchen zum preſſen, muß Bei der 
bausarbeit mitthelfen. Show Tye Works, 1880 
vaniton Ave. nahe Wilion. modi 


Verlangt: Kindermädchen für 12:jährigen 
Anzuir--n bei Mrs. 6. W. Martyn, 46 © 
Straße. Teleppon 231 Hpde Park, 

Verlangt: Mädchen für 
drei in der Familie, 3206 Got*--- 
3. Straße. Anzufragen im Saloon. 

Verlanat: Aunges deutihes Mädchen für allgemeine 
174 Welt Randelph 


Knaben, 
ft 8. 


allgemeine Sausarbeit, 
Grove Ave., Ede 
i modi 


| Straße. 


Geſucht: Erſter ala ſfe Vormann an Brot "und | 


ſucht Setellung. Adr. H. 402 


modimi 


Rolls, verbeirathet, 
Abendpoft. 


Gejuht: Aunger Cafebäder? fucht Arbeit. 2084 
Cottane Grobe Ave. modi 


Geſucht: Erſtet Klaſſe Bäder an allen Sorten Brot 
und Rouus ſucht dauernde Stelle Adt.: 535 
Abendpoft. . 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wurſtmacher ſucht 
ftetigen Vlag. 329 Fiftb Avenue, 

Geſucht: Ein junger Barbier fucht ſtetigen Platz. 
581 Weit Taylor Straße. 


Geischt: Annger Deuticher, friih eingemandert 
fucht irgendivelche Arbeit in Fabrik oder \anderwärt3., 
33 Meyers Conrt. 


Gefucht: Nunger Bäder fuht Arbeit als ymeite 
Hand. Klein, 266 Hudfon Apenue. 


Geiuht: Guter Porter fuht Stelle, kann Bartens 
den. Wdr.: D. 582 Ubendpoft. 


Sefucht: Deutiher Mann, Tedig, fucht Retige Urs 
beit. w Gal, 33 Elfton Ave. a ’ 


Gefuht: Bartender fuht Beihäftigung. 100 Bif 
jel Str., 3. Floor. * 14feplio 


Geludt: Ein eingewanderter böhmi * 
15 ſucht Beisäkaune, a ae 
210 OR Quron Sir. fomo 

- — 

Gefuht: Aunger Deuticher, frifch eingewandert, " 
fucht —— E —87 Ber: 
ter, Bäderei oder dergl. T. QYuife, 181 — 
afomo 


— — r © — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit I Cent des Wort.) 


Verlangt: Gin Ehepaar Hanet -fetigen . guten 
Pas, Brau für Hausarbeit, Man für ein Pferd 
und Gartenarbeit an ‚einem Latepiag Für Eommer 
und Winter bei deutihen Leuten ahne: Kinder. Zu 
erfragen von 10 bis 12 Uhr, 134 Waibingten Etr., 
1007. Chamber of Commerce. : a ae 2 


Verlangt: Erfahrener Mann und Mädchen 


Be 
darbeit, guter Kohı. 


Han 


Ei Maihinen: und 
„Wipland Avenue, 


99 —“ 


Verlangt: Eine älliche Frau um bei Hausarbeit 
behilflich zu ſein und auf ein Baby aufzupaſſen. 
826 R. Oalley Ave., 3. Flat. 

Verlangt; Ein Mädchen für alle Hausarbeit im 


Saloon. 329 5. Ave. 


Verlangt: KRöhinnen, zweites Mädden, und 100 
für Hausarbeit. Stellungen frei. 343 S. Hallted 
Straße. modinti 


Verlangt: Fine gute Waihiren. um Wäſche nad 
Haufe zu nehmen. 498 Didens Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kautar- 
beit. 145 Larrabee Str. modi 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 23 
Meilen don Chicago. 27 Gieveland Ape., eriter 
Floor. Von 9 bis 11 Dienftag Borm. 


Berlangt: Kindermädchen u. Geſchirrwaſcherin. 
644 N. Clart Str., Reſtaurant. 


Verlangtz Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kein Waſchen. 85. Friſch Eingewandertes anges 
nommen. Gutes Heim. jieden zweiten Donnerfiag 
und jeden Sonntag Nachmittao frei. 549 Midt: 
gan Ave. 

— Mädchen für Hausardeit. 544 State 

Etr. 

Verlangat: Madchen für leichte Hausarbeit. Muß 
Empfehlungen haben. Nachzufragen 553 Yineoln 
Ape., Store. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauß: 
arbeit in Meiner Familie. 5617 VPraitie pe, 
2. Flot. 

—r F — —— — — nn LT m — —— — — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4817 Cham: 
plain Ave. 2. Flat. * 


Verlangt: Starkes Mädchen für alle 
muß Tochen können, 1761° Wriabtwood 
Clark Etraße. 


— — 


Berlangt: Mädchen für all Z —* 
188 3. Slart Bir. 3 Miet oasarbeit 


3. 


Berlangt: Mädden am Ti aufzuiarten. 333 
Sincoln Avenue. 


— fee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
mille bon breien. Guggenbeim, 47 Indiana 
venue, Flat B. modimi 


——— EEE, 
Verlangt Ein Mä “ t 5 
bügeln Fönnen. Lohn a hen a. x R 


— 
Verlangt: Radchen fur Dausarbeit, 2 in Familie 
und Rind ven, 2 ; guter Se 

Keim. Grob, va Ser el Eis. €. Fe P —* 


a wi 
Berlangt: Gutes Mädchen zum fodhen und bügeln 
in Meine ilie. i 
* a ie, weitere * gehalten. Sn 


— 


Tuchtige Waſchfrau. 548 Clebeland 


ausarbeit, 
ve., nabe 
modi 


— — 


ne 


im 
5 


(Ungeigen: unfer diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gau sarbelt. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hautarbeit. 
1108 Belmont Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Ein ehrliet deutih-amerifanifches 
Mäpcen oder Wittfrau ohne Anhang, von 
Jahren, welche im Lundlochen -bewandert ift und 
auch etwas Geſchäftstenniniß beſißzt, als Haushäl⸗ 
terin. Bitte Namen und Adreſſe anzugeben unter 
O. 501 Abendpoſt. modimi 


Verlangt: Mödchen für allgemerne Hausarbeit. 

wei in der Familie. Lohn 2. 288 Huron 

tr., Gde Etate. NRordfeite. modi 

— ·— — — — — 
Verlangt: Gute ſaubere .. für Meftaurant. 

Keine Sonntagsarbeit. 233 S. Water Str, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 

2 4525 Foreftpille Ave., zwiihen 45. und 
. Str. 


Gin gutes Mädchen für allgemeine 
ge Famiele. Guter Lohn. 1629 
at. 


Berlangt: 
ausarbeit. 
arry Ave., 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit in 
Vrivatfamilie. 516 Waſhington Blod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
879 N. Leavitt Str., J. Flat. 


— Ein gutes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, guter Kohn. 535 N. California Are. 
Verlangt: Köhin mit Hotel: oder NReftaurants 
Griabtung, für das Klubhaus der Beamten einer 
—— in der Nähe Chicagos. Angenehme Stel⸗ 
ung, da kein Frühſtüd ſervirt wird und, keine 
Sonntag-Arbeit damit verbunden iſt. Gehalt eins 
fchließlib Zimmer und Betöftigung $35 per Mo» 
not.- Guter Platz für älteres Mädchen, Wittive, 
Frau mit Kimd, wenn jelbiges nicht zu, flein ift, 
oder Mutter und Tochter. Kiubhaust:Köhin H. 4 
Abendpoft. modimi 
BVerlangt: Deutiches tatholifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Yyamilie. Steine Wär 
ie. Guter Yobn. 1591, Eugenie Str. modi 


Verlangt: Junge Frau obne Anhang, die alle 
Sausarbeit und tochen veritebt, fann ein gutes 


Heim haben. 1761 MWrightimood Are, nahe Start 
Str. modt 


Verlangt: Mädchen für Geichirrwaichen. 663 
Halfted Str., Neftaurant. 


S 


“=. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 63 Win: 
tbrop -Gourt, zwijhen Loomis und Xaflin, nabe 
Taylor Str. 


Verfangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
HM. Kommt fertig zur Arbeit. 1662 N.Glarf Str. 
modimi 
Berlangt: Gin Mädchen für Hansarbeit. Kanu 
zu Hauje schlafen. 105 Belmont Ave, 
Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
Päderei, 1152 Sheffield Ape. 


ne Hausarbeit. — 
ouglas Park. 


Verlangt: 
arbeit, quter Yobn. 


Verlangt: Mädchen für allgemein 
722 5. California Ape., gegenüber D 


Berlanät: Deutiches Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. 2952 Yutler Str. 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für Küchen: 
arbeit. 620 Halfte Straße. 


BVerlangt: Gin Mädchen oder ältere frau für 
Sansarbeit in Saloon. 1845 N. Halited Str. 


PVerlangt: Fin junges Mäpcen für feihte Haute 
arbeit, 2 Perjonen: feine Wäihe. Nachzufragen 1330 
Oakdale Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. 223 Ya 
Salle Avenue. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnfiche Haus ar⸗ 
beit. 5812 Prairie Ave. modi 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, 2 in Familie. Anzufragen 738 


Pine Grove Ave. : 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und am Tiih 
aufwarten oder eines für Küchenarbeit in Boardinge 
baus. 408 Center Str. nahe Sedamid. 


— t pr 


Verlangt: Mädchen im Haushalt zu helfen, Yd— 
16 Iabre, fanır zubanie jchlafen. 363 Larrabee Str. 


Verlangt: Yunge Frau.bei Hausarbeit mitzubels 
fen, eine, die ein gutes Heim wünſcht. Anzuftagen 
beit Dirs; %. S. Hoffman, 401 5. Hermitage Abe. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, friich einge- 
wandertes bevorzugt. 2634 Cottage Grove Ave... mot 
Verlangt: Wafchfrau, um Wäſche außer dem Hauſe 
zu waſchen. 368 Dayton Straße. 


Verlangt: Köchin, 
und allgemeine Hausarbeit; 
Lohn. Feinſte Herrſchaften. 
Princeton Are, 


— 


zweite Mäpchen, für finder 
Waſchfrauen, höchſtet 
Fräulein Helms, 8228 
5ip,midomo, lm 
Berlangt: Alle ledigen Frauen und Ehepaare, die 
mir befommen fünnen für Arbeir in Sotels, In⸗ 
ftituten, ‘Reftaurants, Kofthäufern und Brivat:ffas 
milten, Hübihe Pläge und guter Lohn. Lady Ma: 
nager fpricht deutich. Spricht heute dor Bei, Enright 
& Co,, 21 Meit Lafe Str., oben. Has, musite, Im 
Mädchen, bei der. Hausarbeit 
Jahre alt; Zwei in Wamilie. 
famo 


Verlangt: Junges 
mitzuhelfen: 14—16 
843 Elfton Ave. 


Deutiches Mädchen, alfganeine Haus: 


zumet: 
arbeit; Flint Erwahiene. 3419 South Part Abe. 
> am 


Verlanat: Fine gute Haushälterin erhält ein gu: 
te8 Keim. Guter Yohn. Nahzufragen 433 W. Vafe 
Str., nah 6 Uhr Abends. modi 


Verlangt: Frfahrene Aufiwärterin für Lunch⸗Coun⸗ 
ter in Reſtaurant. Henrici's, 79 E. Van Buren 
Straße. l1fpim 


W. Fellers größtes deutichsamerifanifches Vermitt 
un Kain‘ 586 N. Elarf Str. Sonntags o en. 
Gute Pläge und Mädchen Aeompt beforgt. ute 
Sausbälterinnen immer an Sand, Tel, Nort Wi. 

Anon* 


—t —— —— — — — — nn nn. 
Der einzige Dlak, wo Mädchen u. Frauen wirkl. 
ute Stellen exbalten, iſt die alte Strelow' ſche 
gentur, 76 LaSalle Str., oben. Gpredht bor und 
überzeugt Eud. Phone Main 2717. Aaglın 
Verlangt: Sofort, erfahrene Köchin, für leine 

Yamilie bei gutem Lohn. 1843 Wrightwood Ave. 
ſomo 


Tüchtiges 
Meine Familie; 
Ave. 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit in kleiner Familie, muß gute Empfehlungen 
haben, feine Wäiche oder bügeln. Mrs. 3. Sitter, 
453 Süd Taflen Bipp. fafomo 
ee 
Etellungen fugen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Aunges dentihes Mädchen juht Stelle 
für feihte Dausarbeit oder bei Kindern. Bitte vor—⸗ 
auiprechen, 392 Soutbport Avenue. 


Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 4447 
fajonmo 


Verlangt: 
Sausarbeit; 
Vincennes 


Gefjucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſchplätze 
außer dem Haufe. Witte selbit porgufprehen. 319 
Sarrabee Str. 


Schutt: Deutihes: Mädchen fucht Stelle 
Hausarbeit. 1% Burling Str. 


Gefuht: Beifere Dame, die jelbfiindig den KHaußs 
balt führen fann, sucht fetigen Plak mo keine 
Rinder find Geht auch zu Krantın. Ar. DO. 512 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Aushilfsköchin ſucht Arbeit 
per Tag. 1595 N. Sacramento Ave. modi 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen ſuchen Beſchäftigung 
für usarbeit. Bitte vorzuſprechen. 18 W. Hu: 
ton Str. 


— — 


Geſucht: 
184 Rice 


Geſucht: Ungariſche Köchin fuhrt Piak al! Aujinehs 
Sunhlöhin. M. Stab, IR N. Alhland Ade. mdi 


m — 


Geiuht: Mädchen fucht Stelle für feine Handar⸗ 
beiten oder für Sausarbeit. 20 24. Place nahe 
Wentwortb Ape. 

Geſucht: Dentihe Frau jucht Stelle ala Kausbäls 
terin für Hotel oder Roomingbaus. Adr.: 8. 4% 
Aben dvoſt. 


für 


Mä 
t 


+ 
r 


dchen ſucht Stelle für Küchenarbeit. 


Geſucht: 126⸗jahriges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit oder dei Kindern. 811 R. Ridgeway 
Ave. Bitte vorzuſprechen. 


Geſncht: Junge Frau ſucht Stelle für waſchen und 
bügeln. 33 Meyers Court. 


Gefuht: Deutihe Frau tuht Waichnläke für Mitt: 
woch$ und. Donnerftags. 55 LXarrabee Stu, binten, 
oben, 


Geiuht: Gute Kleidermaderin frcht Arbeit in Kris 
vathbaus, womöglih in der Nähe, 6 bi8 7 Stunden 
taglih. U. Novak, 424 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein deutfches Mädden fucht Stelle für 
usarbeit.: Bitte jelber vorgufprechen, 316 Larrabee 
trabe, Baſement. 


Gejuht: Ein dentihet Mädchen, friih_eingewan: 
dert, Jucht Stelle in Neitaurant oder Saußarbeit, 
ſcheut eine Urbeit, verftehbt auch Kochen. Bitte felber 
borzuiprechen, 126 Orhard Straße. 


Geiuht: s Mädchen wünſcht t l 
für De Ted Elan — sihten. v 

Geluht: Yunge rau fucht Walhpläge in und 
auber: dem a .. 162 Mobamf Sir., hinten, oben. 

G t. Deut Madchen wünſcht Stelle als 
gie dr —2 ——e—— Si Gieveland 
Avenue. 


Gelucht: Deuties Mädden iuht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte perjönlih vorzuiprehen. 401 Blue 
Island Üpenue. 


an: ti 
fälle. ee 


rterin juht Entbindungss« 
15 Elpbourn Une. 


— — 0 
Etfahrene oſtertei fucht. Stelle 
ERERTILTE 


— 


nn 


' Etelungen fuchen: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter. diefe®-Mubrit I Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle, für 
Hausarbeit. 5000 15. Strabe. 


— — 
Reinmachen, - dergleihen, Apr.: 58 Abendpoft. 

Gefut: Ordentliches Mädchen wünfht Stelle filr 
allgemeine usarbeit bei - .erwacienen Xeuten. 
4447 Filth Abe. 


Geſucht: Reinliches Mädden fuht Stelle für 
Hausarbeit in Feiner. Yamilte, nicht unter $5.00. 
47 45. Place, Hinten. 

Gefuht: _Frifheingemanvertea Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. 445? Shield Ave. 


ſucht 


Verlangt: 2 deutſche Mädchen ſuchen Stelle füt 
Haus arbeit. 233 44. Straße. 

Geſucht? Junge Frau ſucht Stelle für Rüchenar 
beit. 55 Ordard Str., 1. Flat. 


 Befuht: Deutihe rau fucht MWaihplähe ode 
Schruppen, 700 K 3 Str. s — — 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. M. E. 192? Mohawt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit; perjönlich vorzuiprehen, 276 Blachawt Str. 
modi 


m— 


Gejucht: Yunge frau jucht Stelle in Zalooı oder 
Reitaurant. Adr.: 3. MW. 50 Abendpoft. 


Sefuht: Junge Frau jucht Bügel- und Reinm 
pläge. Bitte vorzuiprechen,. 327 Elybourn Ape. 


Gejuht: Frau_jucht läge zum Sausreintigen und 
mwaihen. 293 Eenter Str., Sinterhaus, oben. 


— eJ—Jmwsw — — — 


Haus⸗ 


Geſucht Deutiches Madchen ſucht Stelle für 
arbeit. 5155 Pilbop Str., unten, vorne, 


— 


 Geiucht: Gin deut'ses Mädchen ſucht Stelle für 
irgendiwelde Arbeit, fann au fochen. 5009 Auftiue 
Straße. Bitte jelber vorzuiprecen. 


Geſucht Deutihes Mäpcen fuht Stelle für Haus 
arbeit, nicht unter SB. 1610 w- 51. Str. 

Geſucht: Gutes Mädchen wüniht Stelle als Kö: 
Hin in Saloon. 87 Nord Talman pe. 


Gefuht: Deutihe: Frau fuht Wafholäge. 4349 
Armour Ave. 


16jähriges Mädchen ſucht leichte 


Geſucht: Ein 
nofl, 259 


Hausarbeit bei guter Familie. Theeja 
N. Hopne Ave. 


Geſucht: Ein friſch eingelvandertes deutiches 
Mäpgen juht Stelle für Hausarbeit. 23 Larrabee 
Str. 


Geſucht: Waihpläge in und auker dem Haufe. 
634 Soubtport Ude, 


Geiuht: Mädchen juht Stelfe für Sausarbeit: auf 
der Nordjeite. 124 Ch jyullerton Ape., bintent. 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Spottbilliig, volftändige Autcher-Finrihtung. Faft 
neu, zum Fortnehmen. 626 Yarrabee Str. mobi 


Spostbillig:: Counter®, Shelves, Show Caſes, 
Kaffee-Mühle, Oel Tank, Kaffee, Thee und Ge— 
würz-Kannen zum fortnehmen. 626 Yarrabee Str. 

modi 


Zu verkaufen: Sogut wie neu, Delitkate ſeneint ich⸗ 

tung, billig. 348 Mohawtk Str. 

Adolf Bender. 

217-219 Milwaukee Avenue. 
196 198 NR: Halfted Str., nahe Milwaulee Avenue 
— Store und Office Bigtures.— : 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store fFir: 
tures, als Grocery, Delilatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe dicjelben jeht zu dem 
fpottbilligen Preiie von 5% am Dollar. Ghe Ahr 
einlauft, fprecht bei mir vor uud überzeugt gu: 
davon.‘ Verkaufe auch auf Theilzaplung. 2il.3m 


” 


Rauft Eure Einrichtung bei 
ulius Bender, 
220, 232, 34, 233, 2338 Weit Mapdiion_ Straße, 
Ede Beoria, Telephon. Monroe 1712. 


Der größte, Saden, der neue und gebrauchte Las 
den:Einrihtungen verfauft; über 37,500 Quadratfub 
Plak unter einem. Dad. RR 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Gejhäft. 

Vergebt nicht, Dies ift: 

Julius Bender, 
20, 32, 34, 2306, 2383 Weit Mapdijon Strake, 
Ede Peoria, 2ap,jomomi* 


Bianss, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Muß verfaufen Prachtvolles neues Piana, verlaffe 
die Stadt; Bargaiıı. "7 NR. Dalitend Str. 

Nur $R5- fir Schönes: Kimball Upright Piano, $ 
monatlih. %.: Groß, 592 Wells Str, nahe North 
pe. ITfep, im 


Prahtvolles 3 Monate benußtes Upright Mahagoni 
Piano muß sofort fpottbillig verihleudert werden. 
Kejidenz, 715.R. Robey Str. (Wider Part). 
. 17jp,im 

Stard’s—Reine Anzahlung —Stard’s. 
4) neue (öftl. Fabrikat) Upright Pianos, jedes $125 
1 faft neues Upright Cyaje Piano . 25 
4 wenig gebrauchte Upright Fiicher Pianos, jed. 135 
7 gebrauchte Upright PBianos zur Räum’g, jed. 
Kimball Upright Knabe Uprigbt..... 0 
Bauer Upright Briggs Upright 75 
Steinwan Upright..$145; Hallett & Tapis Upr. 85 
29 Square Pianos, in guten Stand, $18; 825, $35. 
Neue Stard Upright Pianos, 8350 8730. Bedingun⸗ 

ven $3 bi8 $6 monatlich. Yip,*X 

P. U. Stard, 24-6 Wabaih Ave, 

%65 faufen ein $4M Lprigbt Piano, Baar oder 
Zeit, mit Garantie. 029 Xarrabee Str. 13ip,l0%& 

Ronzertina, gebraudt, in gutem Buftande, billig 
au verlaufen. 437 Milmaufee Une, nahe Öbicans, 

3 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(Anzeiger umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu derfaufen: Imgugshalber, new: Steelrange u. 
Herzofen. 188 Burling Str., 2. Wlat. 

Zu verfaufen: Möbel, Rugs, Petten, elegante 
Bilderrahmen, Geihirr. 130 Dayton Str. 

— Möbel! — 

Zu verkaufen: Der ganze prachtvolle Hausſtand, 
erſt 3 Monate benutzt, unſerer ſchönen Reſidenz muß 
vor Samftag Abend zu irgend einem Preiſe verſchleu— 
dert werden. Hocht legantes Patlor-Set, PBarlortiich, 
Schaukelſtühle, garoßartiges Piano, feine OXX12 Ruge, 
echte Leder-Couch, Leder-Schaukelſtühle, Bibliothels⸗ 
tiſch. Schreibtiſch, großes Sideboard, Eßzimmerein⸗ 
richtung, Meſſingbeit, Schlafzimmereint ichtung, Bil⸗ 
der, Pedeſtale, Figuren, Nippsſachen, Jewel-Gasofen, 
hochmodern, viele andere nützliche Sachen, alles hoch⸗ 
fein, einzein oder zuſammen bis Samſtag. Komnmit 
fofort, Haus zu vermietben, 55 ber Mondt. Reſi⸗ 
denz, 715 NR. Mobern Str. (Wider Park), ade 
Milwaukee und North Avenue. Vſt, Iw 

Zu verkaufen: Garland Kochofen, billig. Drinhaus, 
321 R. Lincoln Straßze. 


Zu vertaufen: 
ftände. u: 
EC chöne, jtarke Gifensettin mit guter Eprungs 
eder und Gotton Top Watrehe, 4.35; Wihinpolzs 
tejfers mit großem Spiecel, $7.75; Sideboaro?, 
13.50; Außyiebtifche, 1.75; ſchöne Ropritüble, UXe; 
tm:Schautelftühle, $1.18; große Bruijel Nugs, 
10.50; Kochöfen von 20.75 aufwärt3. Baar oder 
bzahlungen, su ten Fideralften Beyin jungen, 
Botjhen, 194 Oft Nerth Ave., naye **3 8 
dv, 


Stab! NRanges—Rir Haben eine große Bar: 
tie von Mufter Stahl Ranges und Heizöfen, melde 
wir verlaufen in Partien von ein oder mehreren zu 
fehr rebuzirten Breiien. Wenn br einen neuen 
Ofen braucht, jpredt vor und jebt fie . 

Marvin Smitb Stove Wort, 
14ip,1mX& Canal und Wafhington Str. 


Zu, verlaufen: Möbel eines Privatheims, Nugs, 
Gordinen, Bilder, Mabagony Üpright Piano, zus 
fammen oder einzeln. Radzufragen bi3 9 Uhr Abns. 
in 1417 Sheffield Ape., nahe Ehperidan Road. 

Uſplwæ 


Möbel und Haus haltungsgegen⸗ 


Vferde, Wagen, Hunde, Böogel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Spettbillig: Guter Top Wagen, fowie S. Wafer 
Str. Wagen, Päderwagen und Erprek Gefhirr, jo: 
fort. 626 Yarrabee Eitr. modi 


Zu verfaufen: Gute Arbeitspferde. 524 Welt Dis 
viſion Straße. 
gu verfaufen: , Doppeltes Geſchirr, Abfallwagen, 
billig. 12 Wilom Str. * 

Zu verlaufen: Echte St. Bernbardiner Hunde. 
Weder Stück. Bergman, 660 Lincoln Str. md 


Su verfaufen: Starkes Pferd, billig. AR Wal: 
face Str. 


150 Bierde, Etuten aller Art, 9 
das Stud und aufwärts. Leon, 15 


Ku verfau * 
agd4—Ip17X 


—160) Bir.; 
Gornelia Str., nabe Milwaufee Ape. 


Dampfer - Linien. 


Shitffstarten — Billige, T, uen.- 
Mer Geldern — u. Br en we 
land, Cefterreih:lingarn und Rukland 
oder eine Quftreife diejes Fi br oder 
unternehmen. gedentt, der- berfehle nicht, en ges 
nauer —— an den bevo aaa nerals 
agenten der Ganadian Pacific mtifher Linien 
u freiben.— I. E. Benjamin, Generalagent, 
Ba lart Str., Shicago, AU. Im—3b3 


Barıd Line Dampfer. 8 U | 
Eine Mihigen Etr. 3 Genre I 


orgen will, 
ommer zu 


Gefdjäftögelegenbeiten, 
(Unzeigen unter diefer RNubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verlauien: Ed:Saloon, au zimei KHäujer- fies 
ben im Berkauf, 6456 ©. Morgan Str. 


fe Iaufen. gefucht: Guter Busheribop und Gros 
ae mit Bierd und Wagen, auf beauemem Plag, 
mit Wohnung, Bafement und Stall beim Hauſe. 
Offerten mit genauer Adreiie und u an 
€. Aummert, 2 W. Melroje Str. Keine — 
mo 


—— — — — — — —— —— — 
Zu verfanfen: Saloon, Ede: täglihe Einnahme 
$4, Fragt Morgens 9. 192 Oft Rortd Une. 


Zu verkaufen: 2 gute Dpfter: und Fiih-Mar» 
tet, Weitfeite, $600. Reftaurant, jebr beichäftigt, 
3600. 8300 Bäderei, gute Ladentundidaft. Si: 
forra, RS. Afhland Ape., Ede 12. Sir. 

2 jep17:1m 

8175 kaufen fofort Delifatelfen-, leihte Grocerb-, 
Badwaoren- und Gandpitore. Gute Ginnahme gas 
rantirt. Xäglihe Verkäufe 87. 4 feine Wohnzim⸗ 
mer mit Laden. Billige Miethe. 218 Vine Str., 
nabe Rortb Une. 


Mer gqute Geichäfte jeder Art faufen oder verlaufen 
wid, fomme Mötgens, 192 Ch North Avenue. 


u verkaufen: Barbierihop; "wöchentliche Einnahme 
“ Fragt Morgens 9, 12 Oft Nortb Une. 


Zu verkaufen: Delitatefienftore: täglihe Cinnabme 
3. Fragt Morgens 9, 192 Oft Nortb Ave. 
—— — * 


Zu vetkaufen: Billig, Candy- Zigarren-⸗Tabalk⸗ 
und Notionſiore, nahe 2 Sqchulen. Miethe 311. Gu—⸗ 
ter Play für die richtige Verſon. 12 Willow Str. 


2 Saison, Ligen® und Stod wegen fürglicher Abreiie 
an Berfaufen. billig mern fofort genommen. Ade.: 
3. W. %8 Abendboft. 


Zu verkaufen; Krankheits halber feiner Ed-Saloon, 
Nordieitieite. Adr.: C. 572 Abendpoft. 
13i9—Tol,cod 
Wenn Ihr Ener ganze3 Geihäft fofort verfaufen 
woit, für Baargeld, io jpueht bei mir vor. da id 
die höchften Yaarpreife in Chicago bezahle für Gros 
ceries und Meatmarket und alle anderen Geichäfte, 
BWaaren wie $i tures. Theo. Goodlind, 9008 N. 
Halftev Str. el.: North 2045. llag,iamodo,3m 


Zu derfaufen: Saloon-Lizens per jofort. 
Shonieider, 6758 South Chicago Are. 


Ang. 
jomo 


Zu verfaufen; Eriter Klaſſe Grocerd, maht gu: 

tes Geihäft, wegen Krankheit. 102 Noscoe Bivd. 
ſomodi 

Zu verkaufen: Gute 7-Kannen Milch-Route, CKon⸗ 

ectionerg:, Zigarren: und Grocery-Geihäft. Gutes 
ferd, Wagen u.f.w. Ein Baraain. Wegen Stadts 

verfajiens. GT Weit 21. Place. 14i9, ImX 


Zu vertaufen: Gutgebendes Reftaurant billig wegen 
Verlajiens der Stadt. H. Roie, 606 Ogden be. 
11jplmX 

Zu verlaufen; Guter Saloon auf der Nordfeite, 
Lizens, pHreisiwertb. Nachzufragen bei ©. Sundmas 
bet, S-10 Vormittags, Nortbiweltern Brauerei, 731 
Elobourn Avenue. 1ip*t 


Zu_verfaufen: Pillig, gutes Reitaurant und Rooms 
ing Flat. Eigentbümer geht nad dem Süden, 2512 
Mentwortb Adenue. jafomo 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Vartner verlanat. Dame oder Wittwe. mit 809. 
für etablirtes Geſchäft als Theilhaber. 3716 Cote 
tage Grove Ave. 
ôEI— — — — — 


Zu rermiethen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Sedgwid Court, 


Sedawick Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer an 
nahe Diviſion Str. Nachzufragen 
Top Flat. Janitor. 


Zu vermiethen: 3 ſchöne helle Zimmer an ruhbige 

Seute. 1358 Divericy Ylpd., Ede Sheffield Une. 

mobi 

= vermietben: Schöne feine Wohnung. Nabe 
zufrägen 779 LZarrabee Str. 


Zu vermietben: Store, 924 Sontbport Ape.. gute 
Lage für Schneider, Schuhmacher, Pusmacherin etec., 
nit Wohngimmern. ſomo 


— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutigungariice Familie jucht Noomers, 773 R. 
Ha lite d hinten, unten. 


2Männer können gutes Logis belommen, wenn 
gewünſcht auch Board. 512 


Schon! Str. 


Sir., 


Verlangt:; Anftändiger Boarder dei deutich-ungas 
tifcher Familie. 278 R. May Str. nabe Chicago 
und Milwanfee Ave, 1. Flat, Front. 
tionat: Zwei Herren Mir Roft und Logis. — 
19. Straße, oben, borne. 


De 
195 


Deutiches Hotel, billige Zimmer, gutes Kofthaus. 
R—84 Weit Yale Str. 13{p, 10 
— —— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Gin Herr wünfht Pla mit 
Board-Gelegenheit und gute deutihe KSausmanns- 
toft bei alleinftebender Dame; keine anderen Roo= 
mers. Adr.: L. %. 161 Abendpoit. 


Zu miethen gefucht: Nunger Mann jucht bei ta- 
tholiiher jFamilie möblirte® Zimmer, womöglich mit 
gms, nahe der Late Str.:Hohbahn. Adr.: 

09 Abendpoft. 


Berfänliches. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


Spezialverjommfung der PBad*eins und Stein» 
maurer am Dienftag Abend, den 18. September, zur 
Aenderung des Artifel 6, Sekt. 3, im Xoe Gunis— 
modi 


Falle. X. 3. Gorcoran, Präjident. 


. — Bitte jhreiben Sie noh eınmal unter der: 
jelben Adreiie 3._915. Habe Briefe erft Sanıftag 
Werde Briefe zienftag Mittag abholen. 


Wenn Abe zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
arbeit. babt, jchreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
13ip,dofamo, Im 


Echte dentihe Filzgihube und Bantoffeln 
Größe jabrizirt und hält vorräthig A. Simmermann, 
148 Eiybouen Ane., nahe Larrabee Etr. Bag, im 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibington 
., Zimmer 6, jammelt Bemeitmaterial für ges 
ride Se Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
an unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 


Heirathsgeſuche. 


Ungeigen unter biefer Mubrit 3 Cents Has Bot, 
er Leine Unzelge unter einem Dollar.) 


Heizatbögeiudh: Gebildete Wittme, RB Jahre alt, 
mit eigenem gutem Geihäft, wiünicdht die Belannt: 
ihaft eine? ebrenhaften, foliden Mannes zu machen, 
meds Keiratb. Nur ernftgemeinte Offerten aner: 
annt. Wbdr.: 3. W. 138 Abendpoft. 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Amzeigen unter dieſer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Alte Schindeldäher reparirt und geftrihen mit 
maflerdichter Gompofition, halten länger wie neue 
Däder, Macht u. garantirt H.Cie, 205 Drake Ur. 

Sag,iamode,im 


At Guter Dach beihädigt? Ihr Fönnt ein beileres 
iii ab befommen, al® Schindeln oder 

‚ von ber Elaborated Ready Roofing Comp., 

443 La Sale Str. Nordieite-Dffice: 778 Lincoln 
Ave. -Telephbon: Yards 7W. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzahlung. lim; 


Aertliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeijfel (deutiher Arzt), Epezialift für 
Blut:, , Rerven:, Magens, Leber⸗ Nieren:, Blafı 
und Privat » Krankheiten. Frür eine ſchnelle und 
erüindliche Heilung veriäume man nicht, fofort bei 
mir vorzujprecdhen. Behandlung diäfret. Dr. j 
19118 Eid Clark Str., zwiiden Dlonroe und 
Adams. fficeftunden: 19 Uhr Morgens bis 8 liye 
Ubdends. Eonriags von 10-12 Ubr. 5i6*% 

Frau Yergler, 546 MWafhington Blod., deutidjsuns 
arij 3 "Bubapeft-Uinierfstät geprüfte —— 
San hrige Proris. Griheilt Rath und Hilfe. 

, Mag, im? 


Auterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Gngliih in 3 Monaten, 

— Deutih:engliihe Schulen. 
Größte, befammtlich befte umd erfolgreichfte eröffnen 
jegt die‘ heuen Herbfiliaiien. Beite Gelegenheit für 
ü e, die mit wenig ortihritt fonktwo  ftudirt das 
ben. Zags und Abends. Monatlih 92.50 und auf: 
wärts. Noördjeite, 368 Larrabee Str., nahe North 
Ave. Stadtihulen am 1, Dftb. eröffnet. Etab. 1892, 
Tag, modimilm 


_—— Engliih in einem Monet!“ 
ommt vor unter Umftänden— 

—— hei meiner" modernen, bewäbrteiten Methode 
Man lerne Engliih in für it don einem 
Gingeborenen Tichtig umd praftiih Iprehen. Keiner 
fällt — — he! Br zu 
niedrigften Preifen, unter veriön eitung don 
3 F. Weaiheourt, 492 Nord Clark Str y 2 
ana d,.Im, 


Berdient M-W di . Biel 
find feel für Sehne. Bir Ye Guam 
nfere Vebrer ipredhen beutich. innt ! Spredt 
Montag Eines * — ds. —* nach 
en Buren Etr., 5. Fioer! mt 


por 
Mr. 
2ipg 


Bridlesing — Pernt Siogeimanern in der Shine 
L * 
I ——— —— 


* 


Zu verkaufen: Sedr billig. 10 Aaer 
Rordweſt · Grenze Chicagos —* —— ® 2 
Ration, und nur 35 Winuten zu Fuk von Stre 
babn; geeignet für Geflügelgubt, Gemüfebeu oder 
Gärtnerei; ausgezeichneter Boden; 3600 Uder; 
wertb Ridard U. Roh & Co., 95 Bath 

Daug.ite 


ton Str. 

—— 122 Urre zu 
o tie po 3700 
12 Ropf Vieh, 3 Vferde, Wagen, — —— 
Ihinerie_ und halde Ernte eingeichlotien, deutiche 
Nohbarihaft, nahe Schule, 5 Meilen von Start 
Un näbere Anstunft wende man jih an & ei- 
ner, Recedab, Wis. 3 


Nordteite. 
Yillig— Haus 


hinein a 
Zu verlaufen: Eine gute Far 
vertaufen bis 1. Oktober Ar 


Zu _ verlaufen: 
Augufta Straße. 


uns Bst. 243 
fep16, im 


Zu verkaufen: F1000 für 50 Fuk Lot Fr ietor 
Str., nabe idge Ape., öftlih von Nord dt 
John Heim, 1713 N. Aibland Ane, modi 
. Zu _verfaufen: 6-Binmer Gottage, offene — 
ing, Taf Trim, Badftein-Bajement, Seibiaffer oben 
und unten; ein Bargain, wenn jofort genommen. 
Eigenthümer, 438 Flether Etr. l5fpim 

Su verlaufen: )_Sır., nörtlih von uller» 
ton. dreiftödiges ohnbans, 2300. Fuer 

Ä —* 
95 Wafhington Er. Wag*z 


Dig ul 
W 
> KRoitete zu bar. M 

&o,, 


Nordweriette. 
Zu verfaufen: Pargain, 4 fFlats, modern, Bridges 
bäude und Cottage, Miethe 859; Yreis 85500. 3. 
land, 12. R. Humboldt Straße. 


Zu verlaufen: 2 LQotten 


billig. dur 
tbümer. Schwarztupf, u & den Eigen: 


75 W. Belmont Ape. 
modi 


Zu verkaufen: Reue 5- und 6-Simmer m 

Gottages, bobe3 Baiement und Attie, 9 — 
uß Lot, an Avers und Harding AÄbe. gimwiichen 
orth und Wabanſia Ave., nahbe Kot und Grand 
Ave. Cars und Hodhbahn-Station. 200 YUnzab: 
* Reſt $15 monatlich. Mag,im 
. 9. Gieiede & Bro., 2398 Mißvaufee Ave. 

Branoffice: 1433 Wabaniia, Ede Springfield Are, 


Yu verfaufen: 42. Abe.. nabe Armitage. Strade 

und Seitentveg gemacht. Sftödiges Brid Plathaut, 
Werth 5500, nur $2000 Anzahlung. Alt fis 

erer tie die Bank und !ezahlt 14 Progent am 

apital. Ridard U, Koh & o., 9 Waihingten 

Str. ug.*x 


Süpjeite. 


Zu verfaufen: Lots, $2M und aufwärts, im 
Gage? Tark, 5. und Weftern Ave. Bedingungen: 
en inzablung, 310 pro Dionat, keine Zinfen. Reine 
Steuern zu bezahlen bis zum Jabre 1908. Dieie 
Lots find gelegen zwiichen 55. ıumd 56. 
Waſhtenaw und zYairfield Wpe.,, umd jind gu er: 
reihen duch Die MWeftern _Ape. eleftriihe Gtrakens 
bahn mit Anihluß von Ouerftadtlinien, und durch 
die Ihicago Xerminal:Bahn mit Depot an 55. Str., 
Sc Wabrgeld. Spreht vor, jchreibt oder telephonirt 
noch Harte. 

1 ‚WW. D. Kerfoot & Co. 
ip12—ofl,% 3 Maibingten Str. 


Zu vataufnm: Nur 5 übrig ven 50 1er s 
Alods, jeder 10 Baulotten enthaltene Rn 
tt. 55. Str. und Weitern Une, Das Land it 
jiwifchen 57. und 59. Straße und Rodiwell und Ca: 
lifornia Wpve. gelegen und it zw erreichen dur die 
Weltern Anve.=Sarlinie, - Queritraken-Garlinien und 
die Chicago Terminal Eiienbahn, mit Bahnböfen 
an 5. und 59. Str, 5e are. Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Reit zu 5 Progent. Kommt, 
f&hreibt oder telephbonirt um Karten. 
DD. Rerfoot& Co, 
35 Wafhington Str, 


Südweſt ſeite. 
Zu verkaufen: S5 S. Lincoln Str., Eigenthümer 
verſchleudert für Baat, modernes Bricgebaude, wel 
lats zu 4 und 5 Zimmern, Ofenbeizung Ü 
Spreht ver bei Harting, 109 XTacoma Gebäude. 
14ip,1mX 


Phone Main 1289. 

Bu verkaufen: Gigenthümer muß verfchleudern für 
Zaar, Nordoftede Weit 11. umd Far axıpe, 
Verbejjerungen, Flat und jyabrilgebäube, 

Lauftelle 150x115, 417 bis 43 S, Lincoln Strahe. 

Pauftelle Nordoftede W. 12. und Xombard Üben 
SCX125. — Spredht ver bet Harding, 1209 Tacoma 
Gebäude. Phone Main 1289, 14fp,10% 


Zu verlaufen: Union Une, nahe 87. Str... Bs 
immer Haus, nur 36 nzablung. Wis 
Hard U. Koch &Eo., 5 Wathington Etr. 


= 
= 


pl5—ofl 


Berſchiedenes. 

Wir haben ſehr viele Kunden mit Baargeld, die 
rerbeſſertes Grnudeigenthum in allen Thellen der 
Stadt kaufen möchten. Wenn Ihr welchet habt, 
laht es uns wiſſen. John P. Foerſter & To. 145 
La Salle Str. 12jp,tX” 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
bothet von 


19 NYaSalle 
11ipim 


—*——— auf ein 


ir., mmer 61. 
12fp,1imX 


Beter Ban PBliffingen, 19 au: 


u berieiben: Vrivatgeld auf erfte 
bebauten Grunpdftliden. Witlomsti, 
Avenue. 


Darlehen an Leute mit 
fache Notig. 84 Adams 


ton Str., Ede Fifth Ave., madt Darlehen auf bes 
bautes Stadt-Grundeigenthum von $1500 bis 0 


zu 444 Prozent. 4ag,X* 


John V. verfter & Go., 14 La Galle 
Str,, leihen Geld auf Chicago Grundeigenthum zu 
den niedrigftien Raten. Dppotbeien zu lee 

12p,1j,1% 


Gefhäftsleuten Teihe ich alles Geld, maß ein Haus 
foftet zu 5 Prog. Zinjen, Rüdzahlungen monatlich, 
Wm. Oblhaber, Arditelt, 154 Vark Str., nahe Mil: 
waufee und North Ave. Schreibt oder fommt Bors 
mittags. ñſep.x 


Zu verlaufen: Exſte Ohbothekl fur 82Wo auf be⸗ 
bautem &üpdieite Grundeigentbum im Werthe von 
85400. Ribard A. Roh & Co., 5 Wafhington en. 


verkaufen: GErfte Sppotbelen, 5 His 6 MWrogent, 
auf bebautem ey Grundeigentum. Richard 
aſh 2Mape 


U. Koch & Co., 9 ington Str. 


Drivat⸗Geld zu derleihen zu 4, 5 und v rn 
Sinfen. Schreibt, Mdr.: 2. Bis aber > Sans 


SR ⏑⏑ — 
en zu verlaufen. u ber 
et Sinsfus. Xelephon Main 30. Imt1iz 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geid auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Binstuß. 

Eichere Erfte Mortgages in befiedigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentfum zu Berkauien. 
&8 und 85 Dearborn Strake. dinet 


Darlehen auf zweite Gppotbelen auf Grunbeigens 
tbum prompt beiorgt; % der regulären Raten. — 
Ei & Robinjon, 112 ©. Elart Str., Zimmer 504, 

Aede n 

Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 

eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, fof« 


ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Straße. 2a 


Eeld auf Möbel n. f. w. 


(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Eents das Wort. 
Geld zu verleiben 
——ıinr— 

Ehriide Arbeitsfente 
auf Eure Möbel, Bianos,. Pferde, Wagen oder 
gendmwelde Sicherheit oder Werth zu ben allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Gud das Geld nur’ des 
zum mg, nicht um‘ Eure — au erhaltea. 

arum laſſen wit die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von bis 9200 unfere 
Dre uniitt : 
werben feine Erfundigungen eingezogen & 
Euren NRahbarn. Ihr könnt das Derichhn In & — 
raſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einme 
au —— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu_ bezahlen. 
Wenn Zhe eine Unleihe zu machen wünſcht 
ebrlih und reell bedient jein on ſprecht = = 
” 


@. rend, 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Bhone Sentzat Soc. 


nn esta : er 
irago or e Lo an 
175 Srearborn Etr., aan 216 — * 
Suiesse Mortgage Loan Company, 
180 ®. *38 Str., Zimmer 208, 
Sübdoft:Ede Halfted Etr. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Meinen Be« 
trägen auf Pianod, Möbel, Vierde, Wagen oder tr- 
gend melde gute Sicherheit zu den bilfigfien Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurdh die Roften der Unleide verrin- 
ert erden. llep*® 

dicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 un» 217, 


— Sehrauden Sie Belt— 
Unleiden auf Möbel und Pionos ohne 
igen monatlichen 
. Zahlungen nad 
0; nur $1.75; 
25; 860 nur 82.0; 
R nur 8.3: 


entfernen 
aden, 
4 


pre 
t106.®oelder, 70 Laialle Eir., 
Sekten Notar. Tel. Main 4758. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mari.) 
Kihard U. Rod, 


S Waidingten Etr., erfter flur; deutfler Unmwalt 


x ftigirt im allen 
Kunden gti von 9 is &, Gonntags 10 


t ge. Rreaft. 
en allen Gerichtshöfen 


Bro 

; 3 beiorgt. Er 
arsch bc Roleftirungs: pt. Un 

h nn en ey 
Gmpfehiungen. Monroe 
ung: Ar Kor 43. Une. 
d» Bintte, 

age ei, 
Ubenns: 1044 Brier 


v 
nirt. 
506. 


Er 





a Anderjei, C. A. 


Anzeigen-Annahmeflelen 


in den nadfolgenden Ct Stellen werden kleine 
elngeigen für Die „Ubdenopoft” und Sonntag ⸗ 
boft“ zu rn Ben, au engenommen 
wie in ber Hau alte Inties. Wenn die- 
elben Bi 30 br ae * epen we 
en, eriäeinen fie no an nä 
während für die „Conntaapoit“ amt um n 10 
Eamitag Übend Unzeigen Entgegengenommen 
werben. 
Nurdie 

von — Woibeter, 


ec. ee Sninie,. Apothefer, 156 Center Gtr. 


De eezing —— MB. N. Aneb, Rropr., Ecke 
iertan und ulybourn 


tte 
234 Lincoln Ude, Ede 


——— zraut X., Apotheler IT Cleveland Abe. 
Zieben, yranf X, Abotbefer, 31: E. North Ave. 
Eagie ——— Dr, ütto, Rrepr., 115 Elv⸗ 
„Journ be, (&de Rarrabee ge Iffed &ir., 
Bm; per, „Bpstbeien, 1100 N, 9a 
un. * ee, 354 ©. North Abe, 
Geetnca ar, deiner, Dip Gehgiig, Sp 
Green. € Earı Puctor. e wotbei — artaðe⸗ 
— 224 Lincoln 
— —— ——— Hr E. North Ave., 
auenindh, ve Abotheler, 275 Clybourn 
a Fr potbefer, 285 Ruſb Str.. 
Rabiit 55 NMbeter, 682 Larrabee Str. 
e den s. E gfooiketer, 198 &eminarh be. 
a hotbeter, SO Kit Chicago Abe, 
—— * Esmp., Chas. O., Abpot — 
Ba €, hnorkäe, Tao Ge ei Ede 
— Apotheter, 806 Wells Str., Ede 
nenn, Sana, Apotheler, 117 Meus Etr. 
* — us Sheffield Abe., 
eis. Sonn AApotheker, 411 Sedawick 
—— Ausiheer Fe eh Er. 
Kot, Shireabi, Mpoiheter aeee., Cie 


Divifion Ct 
Boncliang. Nobert, Ypotyefer, 85 Sremont Etr.. 
Clah Etr 
FM, —— 277 20rrabee Str 
urn No 
2.8, Ahnthefer, 557 Setamie Str, Ede 
Menominee © = 


— ? — 
de € 


psräeter, "902 Bruhn Maror 
vanſton A 
—E— ua Oſt· Belmont 
Ade., Ede NRacine Abe 
Be-tling, e Apotheler, isos Elart Ste 
Nr Ravens wood 


Baugeri, 8 3 — 403 

Bart, ede Meit oſe. 

Blad, F. , Apotheler, 1974 Ebanfton Wibe., 
e ger: elanb d Abe. 

Braund, M. ©, Mdotbefet, 156 Belmont Ave. 

& abitt Etr, 

Broon, W. N, Apetpeier, 880 Eouthport Abe., 


ee Roscoe ae 
—æe 2824 — übe, 


fte Abe 
Gubler Sharmach, 1659 Lincela Ave. 
Danden, R. A., von, Apotheter, Eile N. Clark 
und Debon Ude 
Torberiein, m D., Anotbeter, 1402 Wrightwood 
‚_&de Cheffield e. 
Antbeter 308 E. Belmont Ave., 
—8 Ave. 
C. — 1248 Bryn Mawr 


dge 

®.,. Anotheter, 135% N. Halited 
tr. ei Siherfen Ronlebard. 

Genmerk, D., Anotheler, Ede Elat! und Grace 


Goraed, Nfbert, Mpothefer, 701  Belmont Abe. 
Ganorer Rharmach, 1954 Qinsoln Ape: 
Sanfte, N. 9., Anotbefer, 1373 N. — an 
Sauber, eier Anotbeler, 1680 N. 
&uber, aBotdrter. 1358 Dinerfen ad 
Rute, © g Adotbeler, 1152 Lincoln WÜbe, 
Ede Ehool Etr. 
Kremer, Yranf, Anothefer, 2520 Lincoln Abe. 
en De 8., Npotheter, 1881 N. Hallted Er. 
ey 


Ave 
Richrecht, ——ã en. 901 Dtto Etr., Ede 


„ei 
m Soon, —— 888 Lincoln Abe. 
702 Lincoln Abe. 
Ede Diverien" Koulebach 
Sachſe. Albert J. Apotbeker, 1088 N. Aſhland 
Sch Den * 359 Ro8 
m eie 9 Roaco x 
€ a & w na 1127 NR. —— 
votheler, ar tr 
—— sron Place. — 
— Ha 7 Lonis. Sthotfeter, 80 Mebfter 


b 
; €.. rn, 1108 ®. Montrofe 
> Sde Elfter A ' 
Reireter, & 
benatmood Rarf Abe, mn Softer 
ober, €. E., Mpothefer, 1373 Sheffield Abe. 
Beitfette, 


samen, "nm. Bus Upotbeler, 

e 

Behmer, Otto, Apotbeier, 
Ede Wood Eıtr 


Behrens, &, eipoibeter, 807 ©. Halfte Str. 
Ede Ganalport 
Bernard, Ep., Mother, 882 W. Tahlor Str., 


B —* * Upgtbel 13236 
ertrant, Cha —J 2182—: 
Ave, — Alkanb. Ab Eifton 
Binhh’s "Bharnach, Ede Rate w. Gambbell Abe. 
Bierte, Kohn G., Upotbeler, Wrigbtimood und 
Monttcello Abe. 

ri, €. &. 5, Anothefer, 949 M. gl St 
Prod, John, Chemical Go., 349 MW. North © 
rain! Part Avenue Pharmach, 1190 rmitage 


t 

Epmetet, 3 a Apothefer, 22. Str. und Eali« 
ornia 

Genturh harmach, 1600 W. Ebicago Abe, Ede 

ouis 

Cramer, Bin. S.. Avotheker, 200 W. Randolyh 
&tr.. Ede Salfted 

Done, be. ©. Mpotbeler, 2404 Milmantee 


Dreiiet. 5. &  Anriheter. 325 ©. Weftern Ave, 
Ede Hırrifon Etr. 


1118 Arınitage 


„ 


Eiienbahn- Fahrpläne, a 


Nikels» Biatc—Nem Dort, Ehicagn & St. Louls 

Salle Station, Ban YBuren und KaGalle. 

Aidet:O ficed 307 Adams Etr. u, Auditorium \nneg 
bone. Gentral 2057. Ale Süge tägl., Abf. nt. 

eo Dorf und Pofton Erpr 2 a Dim 228 


ew tt Expre 
+ ort und Rofton Exprei.. Ss am 7 Im 


- — — — — —— 


ZUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
UAle durchgehenden Züge fahren ad vom Zeuttal⸗ 
Bahnhof, 12. Strt. und Patt Row. Stadt⸗Ticet ⸗ 
Ofſfice, Udams Str., Phone ra 6270, 
—— — amftag. Untunft, 
VB. rleanss Memphis —* *9:80 R. 
Bude, Or⸗ 
DON, ileans. Hot Sprineos. 11230 v. 
St. Louis und Springfieb— 
"11:88. Deylight Special 
Diamond Special.. 
Cairo, Local : 
Southern Falt M 
Gvansville Ku, 
Govanspille, Nafihnille, Ltd.. 
Ehampeign, Decatur, Bane.. 
Bloomington und Chattwort 
Bloomington und Chatswort 
Gairo (Evanspille, nur Samt) 
Rartafee und- Mat’von.. 
Minneapolis-⸗St. Paul etb.. 
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veln Sros Abobeler, 670 Blue Zecgnd Ave. 
Til, Emil €., Apothefer, 477 DOgden Abe ste. 
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Bachelle, R., Aootptlet, 43, Str., Ed+ EIS Abe. 
Bate Senri 3, Üpotbeler, 43. und @t. Latos 
ence Dive. 
Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Apiand be. 
Womas @., Mvotheler, 35. Sir, uns 
Eottage Bode, Abe. und Bimw'enned 
Ghantler, B. Apotdeler, 1410 W. 35, 
Ei i 


Sir. 
* A. w., Apotheker, 33. Str. 2 
Jůgleſide Ave 
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Buialt, 5 ‚ Apotheler, 2601 — ne, 
Anode, Kiliam B., Apotbeler, 6053 S. Halten 
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Kürta —9 E. —* Apotherter. 2839 Go tage Grobe 


sen 6 Gen., Apotherer, $1. unb Salfteb Er. 
Mares, *8 Apotheler, 2876 7 

Mathifon, Coren, Apotheker Ur Snöfäna —* 
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Eirauf, @imon, 799 €. 47. Etr.. Ede Indiana 


Ecisert. @. ®., Mnotbeler, 1259 — N 
Boulevard, "Ede Centre Abe und 2.0 
iniams, U. G., Stwotbeter 1700 83* 
de Aibland Abe.. und 63. und o 
Etr., Enalewood Rharmach. 


420 €. 26. Etr. 
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Gijenbahn- Fahrpläne, 


Weit Shore Eiienbanı. 

Bier Simited — taglich zwiſchen Chicage 
und St. Louis nach New VYork und Boſton, via Wa 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan: 
ten Eß- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
denwechſel. 

Süge geben ab don up mie folgt: 

ViaWabaſh. 


Abfahrt 31.00 Borm., Antanft in Nein York. .3. 
Ankunft in Bofton..5. 
Abfagıt 11.00 Ubends, Saturn in New York 7. 
Anlunft in an „bi 
BiaNidel Platt 
Abfahrt 10.35 Borm., aber in Rein Hort $: 
Ankunft in Bofton.. 4 
Upfahrt 10.15 Ubends, —— in Rew Dort 8 
Ankunft in Bofton. .10.20 
Blige geben ab von = I folgt: 
ba 
Abfahrt 9.10 Abende — in Rem York 3.9 a 
Antunit in ’Bofton.. 5.50 R 
Ubfahrt 8.40 Abends, — in New Vort 750 8 
ntunft in Boiton..10.20 9 
Vegen weiterer —— Raten, Schlafwagen, 
Pag u. f. 1. fprecht vor oder Ächreibt an 
SGeneraisBafjagier- Agent, 
5 ua: Ast., New Port, 
gent, 
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Jitöbel und Dofen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigiten Preifen. 


SCHMOLL 


FURNITURE 60,, 
316 Ost North Ave. 


7 Baar under leichte Abzahlungen. “a 
Itaug,frmomiimo 


41 La Sale Strafe, 


. | Belikateffen- Handlung, 


Agenten für Breb Miingerd rensumirte Milwan- 
tee au und Dswald Jaegerd Milwantee Rog- 
gen emBrut. — Nur —* inften Waaren in der 
eliinteffen s Brande 


Etablirt 1854 


"SEO. A. KYLE 
Schindel- Dach. 


Kontraktor. 
Reine roibe Bederihinneln, mit Nupfen uud 
galvaniiirten Näguin. Gtritt bardfeine Ardeik 
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je Chicago Roofing On, 
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Abendvoſt, Shicane, Montaa, ven. 17.8 e 
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SLotalbericht. 


Dr. Emil Hirſchs Erlebniſſe. 


Was er vor flähtigen Blanbensgenoflen in 
Deutichland vernahm. 


Seine Täter ven verloben fich. 


Dr. &. ©. Hirte ı und feine Gattin. 


find bon ihrer mehrmonailichen Reiſe 
nach Europa geſtern wieder in Chicago 
eingetroffen und wurden in ihrem 
Heim, 3612 Grand Boulevard, im 
Laufe des Tages von vielen Freunden 
begrüßt. Sie überrafchten nun die 
Beſucher mit der Ankündigung der 
Verlobung ihrer beiden Töchter Elſa 
und Beatrice. Frl. Elſa hat ſich mit 
Gerſon B. Leby verlobt, einem jungen 
Rabbi, welchen ſie während des jüdi— 
ſchen Chautauqua im Sommer in At— 
lantic City tennen lernte. Hert Leby 
ift 28 Jahre alt und in Glasgow, 
Schottland, geboren. Als Kind fam 
er mit den Eltern nach Philadelphia. | 
Er beſuchte die pennſhlvaniſche Uni— 
verſität und erhielt wegen feiner Lei: 
ſtungen auf dem Gebiet der ſemitiſchen 
Sprache und Geſchichte ehrenvolleAus— 
zeichnungen. Dann beſuchte er das 
jüdiſche theologiſche Seminar und 
wurde vor zwei Jahren Rabbi einer 
Tempelgemeinde in Helena, Ark. Bor 
vier Wochen wurde er an die hieſige 
Israel-Synagoge, 44. Str. und St. 
Lawrence Ave., berufen. 

Frl. Beatrice Hirſch hat ſich in Sig— 
mund Kirchheimer, 4389 Forreſtville 
Avbe., Mitglied der Papier-Großhand— 
lungsfirma Kirchheimer Bros. 121 
Kinzie Str., den Lebensgefährten er⸗ 
koren. 

Dr. Emil Hirſch gehört bekanntlich 
zu denjenigen Reiſenden, die ſtets von 
ihren Fahrten mancherlei intereſſante 
Neuigkeiten mitbringen. So hat er 
mährend feines jüngften Aufenthaltes 
in Deutfchland viele ruffiihe Glau= 
bensgenoffen getroffen, welche fich dort 
niiederließen und ihm erklärten, daß 
jeder Jude, welcher es nur irgendwie 
möglich machen könne, aus Rußland 
fottziehe. Dieſe Auswanderung ſei 
ein ernſtes Problem, da England und 
die Ver. Staaten ſich ihr gegenüber 
ablehnend verhielten, und beiſpiels— 
weiſe New York und Chicago mit ruſ⸗ 
ſiſchen Juden überfüllt ſeien, während 
der Einwanderungsſtrom ſich bislang 
nicht habe ablenken laſſen. Die gebil— 
deten Kreiſe in Rußland wollten von 
einer konſtitutionellen Monarchie wie 
ſie von den Verfaſſungsdemokra— 
ten gefordert werde, nichts wiſſen, 
ſondern erblickten nur in einer Repu— 
blick das Heilmittel. Die Lage der 
ruſſiſchen Juden werde auf abſehbare 
Zeiten die gleiche bleiben, es ſei keine 
Ausſicht auf Beſſerung vorhanden, 
durch eine Einmiſchung des Präſiden— 
ten Rooſevelt werde die Lage höchſtens 
verſchlimmert. 

Auch die Verſtadtlichungsfrage hat 
Dr. Hirſch ſtudirt, in Deutſchland. 
Er verſichert, daß der Kabelbahnbe— 
trieb in Chicago beſſer ſei, als der der 
ſtädtiſchen Straßenbahn in Frankfurt 
am Main. Daß die preußiſchen Ei— 
ſenbahnen und die Luxuszüge in 
Deutſchland überhaupt nicht die Be— 
quemlichkeit bieten, welche beiſpiels— 
weiſe die Reiſenden in Amerika genie— 
ßen, iſt die Anſicht von Dr. Hirſch. 
Er hält den Privatbetrieb der Eiſen— 
bahnen hierzulande für weit beſſer, als 
den Bahnbertieb durch die Ver. Staa— 
ten. 

Dr. Hirſch und ſeine Gattin beſuch— 
ten London und Paris und wandten 
ſich dann den deutſchen Gauen zu. 


— — —— — — 


Die eugliſche Bühne. 


Chicago Opera Houſe. — 
Die tüchtige ſtändige Geſellſchaft, wel⸗ 
che die Direktion dieſes Theaters 
neuerdings organiſirt hat, führte ſich 
während der vorigen Woche mit dem 
Schauſpiele „Mrs. Dane's Defenſe“ 
beim Publikum auf's Beſte ein. Für 
dieſe Woche ſteht Auguſt Thomas' ſa⸗ 
tiriſches Luſtſpiel „Mrs. Leffingwell's 
Boots“ auf dem Spielplan, und die 
darſtellenden Kräfte werden Gelegen⸗ 
heit erhalten, zu zeigen, daß ſie auch 
im Dienjt der heiteren Mufe Tiüichtiges 
zu leiften vermögen. Es finden wö— 
chentlich 11 Vorftellungen ftatt; außer 
an jedem Abend wird am Sonntag, 
Dienftag, Donnerftag und Samitag 
auch Nachmittags gefpielt. Zur Auf: 
führung erworben find unter Anderem 
die Scaufpiele „Zira" und 
Eternal Eity“. 

Bub Temple — Hier fteht 
für die Woche „Eben Holden“ auf dem 
Spielplan, eine gefchidte Dramatiji- 
rung bon Bachellor3 gleichnamiger Er- 
zählung aus der. Zeit de3 Bürgerkrie- 
ges. Das Stüd ift hier früher von 
einer Frohmann'ſchen Geſellſchaft ge— 
geben worden, und die Titelrolle 
wurde damals von E. M. Holland ge— 
ſpielt. Bei der jetzigen Aufführung 
gibt George Farren die Partie des al⸗ 
ten Philoſophen und Menſchenfreun⸗ 
des, Harry L. Franklin hat eine dank⸗ 
bare Naturburſchenrolle, und Thur⸗ cn 
ſton Hall wird als jugendlicher Held 
und Liebhaber glänzen. 

JIblinois. — Lillian Ruſſell, die 
immer noch jugendlich ausſehende zug⸗ 
träftige Soubrette, wird hier während 
der nächſten drei Wochen in der Haupt⸗ 
partie eines neuen Luſtſpiels auftre⸗ 
ten, die Frohmanns ſich aus dem 
Fran öſiſchen haben adoptiren laſſen. 

Barbaras Millions“ lautet der Titel 
des Stüdes, und ed wird darin be⸗ 
fchrieben, wie’3 einer jungen amerita- 
nischen Millionenerbin ergeht, die ver- 
geblih verfucht, ich im bie Kreife 
ber franzöfifchen Ariftofratie hinein⸗ 
zufinden, in bie fie unvorfichtigerWeife || 
hineingeheirathet bat. Den Winter über : 
jr biefes Stüd, von dem bie Direl- 
ion een: fich ar — Erfolge ver⸗ 
reist, im heater zu New 

— — 


— tal George M. Cohen 
JE ehe ee et melcher 
m xau erſtaun⸗ 
en 


—— wird hier 


„Ihe 


- 


„Geotge Waghington je“ 
rolle, nämlich die Lineß ae allen Hun- 
den gehehten Zünglings, ben fein Va⸗ 
ter, ein milrbiger Po itifer, verftößt 
unb enterbt, um nachträglich bon ihm 


aus allen möglichen Schwierigkeiten 


ertettet zu erben und bankbar aner- 


fennen zu müffen, daß ber fnabe un» 


gemein gut in die Melt paßt. 

Grand — 
durchgeſehene und vielfach verbeſſerte 
Auflage von „Ihe Wizard of Dy“ 
jteht hier für einige Wochen auf dem 
Spielplan, Die Rolle de3 Zauberers 
fpielt diesmal der Komiler Dan 
Srimminsd, den zinnernen Holzhader 
Hreb Nice, bie. Vogelfcheuche George 
Stone, die„Lady Lunatic" Conthia 
Cynch, „Tryxie Tryfle“ Nellie Nice 
und „Dorothy“ Annie Wilkes. 

Studebaker. — Jeſſe Wil⸗ 
liams' Luſtſpiel „The Stolen Story“ 
zieht hier noch immer volle Häuſer, 
witd aber nur mehr zwei Wochen lang 
gegeben, da es für Anfang Oftober bon 
Direktor Sabage kontraktlich mit voi⸗ 
lem Gepäck nach New NPYork geliefert 
werden muß. 

Pomer:. — „Ihe Squam Man“ 
fteht bier für die fommenben.brei Wo- 
hen auf dem Spielplan, und es fieht 
aus, al ob e8 fich andauernd Zugfräf- 
tig ermeifen merbe, " Die Titelrolle 
fpielt, mit gewöhnlicher Brabour, Hr. 
Faverſham. Sonſtige Hauptpartien 
ſind beſetzt mit Julie Opp, Theodore 
Roberts und W. S. Hart. 

Garrick. — „Die Love Route”, 
Edward Peple's Stück, das hier ſo qut 
eingeſchlagen hat, wird Ende dieſer 
Woche vom Programm verſchwinden, 


da es von den Eigenthümern des neuen 


Lincoln-Theaters in New York als 
Eröffnungsſtück für dieſes erworben 
worden iſt. Die Geſellſchaft, welche 
hier in dem Stücke aufgetreten iſt, wird 
es auch in New Pork geben, unb zwar 
vorausſichtlich viele Wochen hindurch. 


Howard's. — Ein eindrucksvol⸗ 
les Melodrama iſt „The Hand of 
Chance“, welches hier nach ſorgfältiger 
Inſzenirung und Einſtudierung von 
Direktor Howard zur Aufführung ge— 
bracht wird. Außer den allabendlichen 
Vorſtellungen finden am Sonntag, 
Mittwoch und Samſtag zu ermäßigten 
rg Nachmittags - Vorftellungen 
tatt 


Entrüftete Griechen. 


Fordern von Präſident Rooſevelt Schutz für 
ihre bedrän ven Landsleute in Bulaarien. 


Etwa 4000 hieſige Griechen hielten 
geſtern Nachmittag in zwei Sälen des 
Hull Houſe Verſammlungen ab, in de— 
nen ſie ihrer Entrüſtung über an 
Landsleuten in Bulgarien begangene 
Greuelthaten Ausdruck gaben und 
Präſident Rooſevelt aufforderten, zum 
Schutz der Unterdrückten einzuſchrei— 
ten. Mehrere tauſend Dollars wur— 
den geſammelt und werden den Hilfs— 
bedürftigen in Bulgarien geſandt mer» 
den. Den Verſammlungen ging ein 
Umzug von der Dearborn und South 
Water Straße über die Dearborn, 
Adams und Halſted Straße nach dem 
Hull Houfe-voran. 

strahlenden 
Todesfãlle. 


—— beröffentlichen mir bie Namen db 
Deutihen, Über deren Tod dem ia 
Meldung. auging: 

iin — E. C., 3 J.; Guardian Uingleb’ 


—2 "Eon, 16 Tage; 29 W. Dipifion Gtr, 

Aohler,‘ GC. &., 3.5 ee Hojpital... 
Meinte, Jane, 49 9%,; W. 18. Str, 
Neumdorf, Frau Lena, K 8 409 Watts &k. 
Steinbod AH 40 Y.; yo 36 N. —** Str. 

Schreiber, Kofep 42 3.; 1095 RN, 54. Court, 
Schwartz, Karl, 8 x. ; 4059: Bari fiel "Abe, 
Meberg, Mabel 8., 

: 


Ta; 13515 Yale Une, 
Banferott-Erflärungen. 


Im Bundes-⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um vBankerotterklärung eingereicht von: 


Daniel A. MeDonald — Verbindlichteitten, 8Wo 
Beſtände 8104. 
Patrik "Audiey — Berbindfichleiten,' $1181; Ber 
nänbe, — vs —F 
ortid H. Paige und Harxie aige, in Firma 
M. 8. RBaine & Co. — Berbino': keiten, Bin 
Reftände, 216. 
J. Morris — Verbindlichkeiten 8648; Bis 
fände, $120. 
Dat Senfbor — Vetbindlichteiten, 845%; Bes 
fände, $5720 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Alberta gegen Henry H. Newton, Verlaſſen: Mary 
oegen Frant G Slater, Verlafien; Eviward X. ges 
gen -Dorotäp Miller, Ehebrud. 

— — —— — 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 


wurden aubgeſtellt an: 
16-6 W. Fullerton Ave., zwei 1 ſtöd ige 
Cottages Eamtuel Bröwn jr. & Son, 
233 8. Court, 3:ftödiges Brid Hlatgebäude, Uns 
drem Micalaf, KON. 
BR. Reopie Übe., amei 29 Pur Yale 
latgebäude, Martha Palmer, d12 000. 
—— —— Frame Platgebäude, 


rames 


Ladens und 


un —** 
6947 Bijbop Str. 


herhödige Frome-Gottage; Hers 
Janſen, 
119. Str. und 


— Lale, Leſidd. Bacſtein⸗Aun⸗ 
a. Spilt & 2500. 
—— € ie. :ftöd. Bacſtein Flatgebã ude 
0 
race. 8 Frame⸗Wohnhaus; Theo⸗ 


9260 Melville 
dote Gleveland, 
dore Clevelaud, 
911 Melville Place, aiae⸗ Frame⸗Flataebãude. 
28 N. Albland Une., a. Frame Dlatgebäube, 
2404 R, fand Wve., 2-ftöd. Veame Flatoebdude. 
Then . iebeland, 
rfeau . Frame fYlatgebäube, Wbeo⸗ 
dore. Gledeland, 
791 Basel Str. 
3 FT et Kart, ſtod. Fratte:-Mohnihans, 
melt 
., I:ftöd, Baltein-Unden, ©; W. 
640 Melt 92 i 3. 
3 44, ve, 2NöE. Bett Wlat. y Monabım, 
369 W. Madifon Cie, Sitöd. Weit Core, 
441 Kar edlen, Hintern 
bau, Charles M. — Bi * 
J W * ſen 
enſe 
1841 Üarner We; .2- ww Be 


919 Metville Biace, 2-föd. Frame-Wohafaub,. Theo: 
Theobore E aueh, 
— Gleveland, KB. 
Str., 2ft 
eb Meiges Frame Vrivat Stall⸗ 
En Frau 
1659 Fdar ſton Ade 
iace, 2nda. Brit zlat gred 
Deeting, $8 —* 
533 de, 
u Cheney 
1930 Cvanjian n dene. töck. Brick Sinterandau 
888* 
—— 81800 9 ne 
net Ada, 
1085. Bun 2:jtö%, Senme Sodndaus 
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Gr Telber fpielt natürlich die Titel- 
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er Fünflige Lieferung), 
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Meit ;“ 
ai Sara Aiges Degemder, MUgLlge; 


& aan. September, 2; Derember, ec; Mai, 


Schmalj, Sams Mal. 43.90; 
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— — Eepteni⸗ 
R 8 be * 53 88.95; Oktober, 
0 R 


anuar, 87.00. 
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Srima, weih. üB0. ——— — 4 
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Gute bis —— Stiere — 
Fre 100 Piundk gemähnlige bis 
miles gern, 10-75; Yute bis aufges 
füchte Mlibe, 8.58. 10; gewöhnliche bis mitt: 
iere. Kälder, 83.00-87.00; gitte bis aus gefuchte 
"Rüiber, Pd Bullen, geringe bi8 au3s 
— 92.54.40 
7) wein e. Ausgefugte bis befte (jum Berfandt), 
ö. 55 per 100 vr gute bis ausge: 
use ae —— Po 86.55; Qute bis 
usgejuchte fFerfei, $5 30 leichte gemijchte 
+ BH-BB; „Euler, BO — BL 
sa Seſte föhivere Kennel, -per-100 Bund, 
555 gute bis ausgejuhte Schafe, 24.50 
— oute bis ausgeiuchte „Dearlings“, 85.35 

25; „Native Lamb“, H6.50-$7.W. 


Molterei-Brodutie. 
Ontter- 


„Ereamerp”, € * ver Bhund....$ 
Nr 1, der .t 
Nr, 2, Ber 

vGoolsyk«, per zon 

Nr: }, ” 


Rti 
Nabıntafe, „Twins, das Vhnd.. 
—1 das Pfund 
„Deung America“, das rg 2 u 
CC hreizer; Drum, dag Pfund.... 0.120.184 
ee das Blund.e..... 4. D.08 09 
Brid, da3 Pfund 0.10%—0.11 
Eier- 
Beifhe Waare, she Abatıg bon 
* der Dutzend (KAen zu: 


andt oder ee 
Firfts*, per Dutzend 
gi ma, 60 Brögent friich 
934 für den —S— ber: 


URS U 


0.12 a 


u Dumm 
ad 


rirtditönter, das Prımd.. 
Ganſe, das Dukend 
Enten, bas Pfund 
BEeitägel (Kühlfveihen— 
—* das Pf 
93“, das Pfund. ...... 01 
Tuthüihner, das Bhınd 
Enten, das Biund, 


bloss 
3° 


> 
Du bus um 
Wo vr 


Bi — 

ibfith, Nr. 1, das Pfund... 
Ehiarzer Bari, das Pfund... 
Weiser Darf, ‚das Pfund, 
— das 


——— til. 


ehe, das Blu 
toten, Da8 Bu 
Su ingerste) das Bfund., 
Ste vo Bund. 
Salibut, das Bund. 
lundern, das Piund. 
ale, das on 
Fan des Bun 
toiſt * 1, da3 "Brand 
f, da8 Bund 
Zn (getoht) das Bfund.. 


any e chlacht: 
le Bela, das Piund & 
fund 0, 


N a Bd. Gewicht das 
Giriht, das Wiund 0:08 


8-11 ar 
150-175 Br. Gewicht, das Pfund 0.05 
Brifche wräcte, Gemäie, 
Neue — per Wab . 
tab» Uepfel, 

—— ſalifornia, per Kiſte 
Drangen, Katifornia, per Hite 
Bananen, Jumbo, dad B 

telonen, Gem, A : 8 

Haumen, 

firſiche 
Welntrauben, 8: Diund k 
Pirnen, per Bufde 0. 
Kronsbeeren, Ga ‘es, das Fab.... 6. 
Rraut, per Kifte 75 
Ropffalat, EEE 0.75 
Biattialat, ber Alle scenonasees sic 
Sellerie, per Rilte 
Tomaten, ber Rifte F 
Blumenkohl, per Kife ... * 
Rothe — per Fah.. edgögmeanisıe ‚1.00 
Moprerüben, Hiefige, 100 Pündchen.. 
geile, —X der 100 Bündchen. 48 


ne 
wiebeln ver 
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Sübforn. per Sad.. 
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Nothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Iafiforntide, 100 5.17 
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Der Grunbeigenthumsmarft. 


Golgende Grundeigentdums - Uehertragurgen 
In der Höbe von — nd d 

—— — u erüder Buchen 

Aland U Sitte t, 3 bei 2 Spt 13 ‚(Bat 

Bi Pr 'eller Sn . a 

280 SF. weitt. v Elart, Süd t, 

bei 108; gert ®, Ralfer an ne berk. 


107 $. Bl. born Arbittg, Nord: 
bei 123; 4. ©. Sommer an John Pieif⸗ 
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Lineot * REudweſtee Dunniug Str, © 
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gem — Rw. Railtes an Jezei 
t 1 
’ Kinerse E dweſtecke 60. Place. 8 bei 120. 


8.5; | 117 


| Mald-Ernte ded Landes. 


EEE 


14 


nd "Darüder ——— 


E dL, don 33. Str., Of: 
a en Warp 6. 


# ni uon- Sl. Oft: 
Rihatds_ u. 5 an 


don 66. Str, Of: 
8; . Hill an- Peter 'Ehrie 


1300. 
, füpt. 83. Ete., 
BR 2 y an Nom 


8 üdl, von. 66. Str., Weifront, 
Sa a 


Goch am Cora M. James, 
—* 10 F. nördl. dom. * Sir. Weſtfront, 
150 bet 18; C. C. 


ECo. an W. 6. 
ie & 6 
Son * — Ba ‘son 64. Str.. Oftfrent, 
Kahl kei .. rat u. And, an Sophia U. 
— F. nocdl. ‚von 6, 


man 

ei 165; A. Weite an 
8 ‚NM. Walther, wen 
Mustigon U . nördl. von ©. 


AN 


er 


tr., Oftjront, 
Jofeph U. und 
Wet: 


Etr., 


daceb Frans an Leis, E. Straight, 917,50 = 
61. Str., Rordiveilete Mabaih Are., Eüdfront, 125 
— ve tielbe an den'eiben, 25,000, 
Dwehede Wafhingion Ape., „Eadfto at, 
Wr; dt 195; Derfelbe an benleiten, 817,30. 
—— nn * An “10: Bun Mary N. Ho⸗ 
"dirife Kine 
Sales Slpp., erömehte Largieh Ape., Eüb: 
best. 171% bei 79; €. &. Wootrolf an Selen N. 


1 u 9 weſtl. von Prairie be. Vord⸗ 
7— —F 25; Omen Sullivan af Nat ray 


ze 
266 5. öftl. von Michigan Ave., Nord: 
E. Bartolt an Antonio Bi: 


*8 bei rs; 
abe, Lot RK, Dil 1:9. Zerinee 
betget an gi, E. enter, sun. 
Balited Str., 150 $. tüdl. von #0, Oftset, 3 
A 125: ©. DO. Lattftrom an Theo. Et. I. Sins 
* und Gattin, 3100. 
6 Ste, 96 $. jüdl. von 60, :Oftftont, 24 bei 
124%; Gliga 4. Haley an Mary” Morlen. KM. 
Lowe Ave, Hl F. rördl. pen 57. Etr., Oftfront, 
2 bei 126: Lillien Gree3 an Tohn Manvderned 
und ttin, 22800. 
May Str., Südweitete 70., Citfront, „net 194; 
2. Tieringer an Wir. T. Teters, 81500 
Morgen Str., Simweftefe 68., Citiront, 48 bei 19; 
V. Dieriüger at W. T. Teters, 81500 
Tasjeide Eigentdim: MW. T. Derers an &mil ©. 
Sanger u. And., FI. 
9. Str., ze 5. öfl. von Halfted, Süpdfront, 25 
bet 100; R. Ealy an Fred’? Bedienberg, $1375. 
Armitage Ir 192 5. well. vom Keanitt Sir., 
Sadfeont, 24 bei 10: G. Romidi 
Wroblewäti und Gattin, SIE. 
rn Ane., 97 d wa don PVotomac, Titfront, 
24 ia: W Freeman an Mag Wolat, 


5% 

Eongreh St.. 116 $. weil. von Morgan, Nord 
front, 5** u 150; James 2. Cloſe an Wiu. J 
allanan, 7000 

Gongreß Etr., 139 F. mweitl. von Morgan, Nord: 
front, 5 bei 1909: WA. X. Gallanan an Antonio 
Ungelico und Gattin, K3EH0. 

Eongreb Eir., 116 . iweitl, von Morgan, Nords 
front, bei 150: derielbe an Giuieppe Vario md 


Satin. R 2 
Te Kalb Str., F. **8 von Leavitt, Nord⸗ 
weſtfrout. ai AE. J. Hunt an Margaret 9, 


i 3 F. weitl. don Spaulding Ade, 
zA. Heindl au Terefa E. 


En F "08 F. öftl. don Roben Etr., Nord: 
front, 24 bei 92; Aun Rode an Maurice Y. Ken: 


nedy, SW, h 
Grand Ave, Süpoftete Eurtit &tr., Nordfront, 
Iohn Seeger an Michael U. 


20 4:12 bei 116: 
Galgano, $15,000. 

Canal Str. Ren, 18 und DO, 30 bei 150; 
B, Yones an Harven Stridier, KOM. 

Randoipd Str., Einmwehtede Canal, Rordfront, 
bei 82; derielbe an denfelben, 475.00. 
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Der Werth eines Maistoldens ift jeher klein. 
und doch was ilt der Werth der  gejammten 


Iede Stunde Eures Lebens mag von wenigs 
| Bedeutung icheinen, aber deuft, mad würde Euer 
! Xeben werth fein; wenn Ahr nicht ‘jede Stunde 
benugt. Ihr könnt das: thun, indem Ihr an 
jeder Stunde Arbeit etivad part. 
Definet eim Koftto bei uns, wo Ihr ficher bie 
Erfpäarnilfe von teder Stunde laffen lönnt. 


INDUSTR’AL SÄVIRAS BANK 


652 Blue Island Ave. 


faınomi* 


A. HoLinger & C0., 
Hypotheten-Bant, 


Teleyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Btmmer 201-234, 
6, 51 6 
6 e I d —5344 zu ve ut — 


Erfte Soid-Mortgages in beliebigen ä 
ſtets zum Verlauf an 28 — 
momiſa 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grundbeigentygum zu verleihen. 


Erite Hwothelen au verfaufen. 
ai,momife®. 


— — — 


Gegrundet 1894 


J. $. Lowitz, 


(61 OST VAN BUREN STR. 


awiſch. Clatt᷑ Etr. u. 5. Abe, gaenüber Depot, 


Schiffskarten 


mit Exbreßz ⸗u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutichlaud, ODefterreich, Scſweia, Laxemburg etc. 


Vollmaͤchten 


notariell ar aaeſtellt. 


Erbihaiten 


kolleltirt, Borihuß ertbeilt. 


Geldjendungen 


durch deitfche Reichsvoſt. 
und reelle En TI 


Bro 
Dfient bis 6 “ide Abds. hole u 


Exkursion! 


Dentihland; Abiafrt Kon 
—— den 19. Sept. 


| 830 Ojeanfahrt, aonamenie. 
Ezten feine Cinritung für 3. Alaffe. 
Durchbillete nach Berlin, en 
Rratan, Wien, Bubapeh, Zriei, Biunme und 
Sauptplägen in Deutihland, —* Belgien, 
Brantreih, Rufland, Schweiz, Suzemburg u.i.io. 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, Genetalagent, 
sls Süa Clark Str- 
gegenüber der Poitoffice. 


Gunnutads affen Bid 12 ur. 
. Bagiamamiim 


IMAYES Zahnärste, 


Selber bei Sitgel-Eocper’s. 
0-18 Bar Darm tr. 2. Biser. 
gwijd State u. Wabafb. neben Ciegel-Eooper’s 


“rnn..na..n.nn.... 


enge ur... 


g 


— — — = 


TMnr fü für Herren! 


— in Söicago, sefugen ee die 
Gallerie der Wiſſenſchaſlen 


344 8,STATESTR., CHICAGO, ILL. 
Eidtrittirei! 
Sehen. Sie die Wunder des Aneckenbaues! 
Seben De die Wunder des. menihligen Orga» 
nismus 
Sehen Ste die Wunder es Rexvenaſtems 
Sceben Sie dieWunder der r der menſchlichen ebrechen! 


Lernen Sie die Seihicte 3 des Wenſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungeheuerlichleiten u. Mißbildungen der Natur! 


Geöffnet täglich vi 9 Ubr Morgens bis 12 


br Nachts, 
Nr. 344 ©. State Str, Chicags, Ju. 


| Berlaugen Sie an.der Thür cım deutiaes But. 


Alles frei 


Kommen Eie benie! 
' 12/9,* 


Für Silfeiuhende, 


Magenleidende, von Nersten ala unbeilbar auf: 
nacaedene, mwirb 


ROSS&WALKERS 
SURE DYSPEPSIA-CURE 


für Aroniihes Magenleiden, LYnderbauijchleit, 
Nervöfität, Magenlatarıb, Mogentrampf, Blä- 
düngen, fauler Aihem, Kopfſchmerzen, Blind ⸗ 
darmEntzündung, Blutarımmtd, Het» und Luns» 
genleiden, beriraueniboll empfoblen. 


Aerzte verfchreiben es, 


Ein fehr berühmter Chicagoer Arzt, in einer 
fürzlich gehaltenen Diäfuffton betreff$ der muh- 
derbollen Wirkung diefed fehr berühmten Heil- 
mittels, fagte: Es it unmöglid, dab e8 irgend 
jemand Schaden bringen fant, und thut jebem 
fi gefund denferden Mentden aut, indent e3 
das ganze Ehitem des Menichen zeaufirt und 
ſtimulirt. 


Verſucht es vertrauensvoll. 


Zeugniſſe alauswürdiger Chieagoer Verſonen, 
die durch Gebrauch dieſes Mittels vollſtändig 
gehbeilt worden find, in Fällen, da Aerzit, Go⸗ 
ſpitaler. Magenpumpen, Operationen und Soe 
zialiſten fehlſchlugen. 


Diefes Heilmittel 


iſt die Erfindung eines berühmten europäiſchen 
Magen-Spegzialiſten und machte ihm weltbetannt. 
Zu haben in allen Apotheten Mur boe ver Schach⸗ 
tel. oder von uns direlt. 


ROSS & WALRKER. 
79 Dearborn Str, Chicago, Ill, 
ep, momifahmt 


Freie Zahnarbeit! Ä 


Platte nicht eidsie vadt, o⸗ 
us raut, fo I ia uns eine Wen 
Vatent Doubie Euction Wiated maden, weiche 

niteen als bolitiv vallend. 
üe + und untere Sebiß, weiche Id 
Bei der Union Dental So. maden lied, DaBs 
tadellos.“ Mrs. M. Beet, 2245 pemieh be. 
Vitatifirte 
Butt ange- 
wendet für 
vmerzlo ſes 
Zahnziehen. 


Freil 
8 Volles Gebihdänne 83 


Garantirt. 
*9 > 


(Mater: ialloften unaef.). 
erialloiten ungefähr) 


—— ungefäbr). ion 
Alle-Arbeit. 10 Jahre narantirt. 


Union Dental Co: 


2389 Wabafh Ave., aweiter Hiosr. 


Eitdiweftede Ban wu &tr, und Wabafb Are. 
&tunden— Zägl. bis 9 Ubds. Sonnings 104 


3 wird heute geiprochen. 


Wang,mitrmo,dın 


Isil- Bruchband. 
Dieies ift das einzig 
fte, ficherite, bequentiie 
und dauerhaftefie, mei» 
e3 Tag und Nadt obne 
nterz getragen wen 
den fann und eine. jiche 
(se, lannline Ware — Ein 

Garantie» 
vird mit e > Sand aea 

Alle Bertränmungen des Kuzerats, der Beine 
nd jnRe werden mit meinen neueiten Upparas 
en pofitib_gebeilt. Bruhbänder in allen ver 
nen se bort $1 aufwärts. Leibbinden 
ih Operationen, —— 

a. Sabeid E und fette Leute — 
2 un. Inmmit 


die bon 8 
Verabchale, Fanılice 
eine und Arme uf 
ur da3 größte deut: 
he PBruhband vu. Ban: 
gagenuel äft ſowie Fa⸗ 
in Amerila. 


Dr. Robert Wolfertz, 
Ufth rt * NRandolphh —* — Epeztalin 
de u — 


—8 ——— sie a ubr. — 
nenu. a für 


Wichtig für Männer. 


Wenn “es * oder Arzneien Euch nicht beiten, 
—— Sie 13 19 seblfälagen In. Telgte a = 
men Rrantbelien —— mulare ei 1 und ER 


—— — ——* u 


Be 


ib 
— —— 


—— in * —— 
Be is fe 
te, all —J © im 2. ve 

eis 
je te für $ Te ae 


Eur Ben 


Dr. J. YOUNG, 
ne für Augen, 
Etren-, Kafen- und Haldleiden. DE 
andelt Dielelben eründliih und 
tt —22 et Breifen 1. 


EB LET BR 


ftliche A 
E —— augebabt. 1. d aan Ave, = 


GB Hbenbs. —— —12 De 


har talıs 5 
ee Perioden, 9: 


55 | 
Sie —* 


tel Ben 
3 n e ne in — 


Dar oder 
&reißt um freien h 
cellunden bon 9-5. Sonntags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Binimier 605, 185 weardorn Eir., Eülcano. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
** der air, —— Building. 


Damen: 3500 
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‚STATE, ADAMS AND DEARBORN. TAL.: EXCHANGE 1, MAIL ORDERS FILLED, 


Si 


Bene: 


jenstae Basement-Bargains 


in unferem großen September-Berkauf von 


| Aurdinen und Pollermanten 
51.25 Gardinen, Baar, 69€ 


3,000 Naar quergeftreifte Grenadine Gardinen, in vier Kom- | 


B binationen, grün und Eream, roth und 


A Gream, blau und Cream, alle farben- garantirt echtfarbig. — | 
Gardinen, die in jevem Zimmer gebraucht werden fönnen. We- 
gen des jehr niedrigen Preifes und um die Gardinen fo weit | 


iwie möglich zu vertheilen, haben mir bie 
Käufer auf nur 6 Paar befchräntt. 
marfirt, per Paar zu 


30c — da8 Stüd 
zu 


Einzelne Nottingham und fthottijche | 


Spiten = Gardinen, 


ie eine große Partie von Muftern zur Aus= | 
A wahl — Werthe von, 
ı $2, marlirt, das Stüd zu 

Einzelne Arabian Spiten - 
Hl kommen Gorded auf beiden Seiten — 
Mwerth 82.00 und 33.00 — die 

Ad Partie martirt, das Stüd zu 
Gardinen zu $2 das Paar, einige hiüb- 
fche Mufter in der Partie, 3 und 4 Paar 
von einer Sorte — da3 Paar 


marfirt zu 


Einzelne Portieren, tiefe Top-Franje, alle jchönen 


Karben — das Stüd zu . 


Couch = Bezüge, orientaliiche Mufter, 
Seiten gleich, das Stüd 


Tenfter = 


Eine Kifte geftreiftr Muslin — 36zÖllig,, Double- 


Hold, per Yard zu 


(Korgeipondenz der „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlin. 


Cine Rheins und Wein-Reiſe. — Unſere deutſch- 
amerikaniſche Reiſegeſellſchaft. — Küche und Keller 
auf dem „Ernſt Ludwig“. — Trint- und Gefangs- 
luſt. — Franzöſiſches. — Bonn und Köln. 

Die Städte und Dörfer,an denen 
wir auf unſerer feuchtfröhlichen Rhein— 
fahrt vorüberfuhren, prangtenin rei— 
chem Flaggenſchmuck, nicht minder 
unſer neuer prächtiger Dampfer 
„Srnit Ludwig, Großherzog von Hel- 
fen und bei Rhein“, auf dem unjere 
Reifegejellichaft fich eingefchifft hatte. 
68 galt der Feier des Tages von S e- 
dan, nicht etwa der blutigen Schlacht 
am 1. September 1870, jondern ber 
am folgenden QTage ftattgefundenen 
Vebergabe Napoleon III. und feines 
Heeres. Mir waren unferer Sechs, 
fammtlid Deutich-Amerifaner, und 
ich, als Eingeborener und vielgereifter 
Mann, iibernahm die Rolle des Füh— 
rerd. Neumied mit dem fürftli- 
chen Schloß, den breiten amerifani= 
Ichen Straßen und niedrigen Häufern 
lag hinter uns, das uralte Under 
nad, als Untunnacum eines ber fünf- 
zig von Drufus angelegten römischen 
KRajftelle, mit feinem achtedigen mittel- | 
alterlichen Wachttburm und Ummal- 
Yung, feiner uralten Kirche und feinen 
modernen Gafthöfen, in denen befradte 
Kellner ihres Amtes walten, mintte, 
bon einer feinen Nebelfchicht umfchlei- 
ert, vom linken Stromufer herüber, 
und mährend viele unferer Mitreifen- 
den in den Anblicf der reizpollen Ge- 
gend verfunfen waren, oder je nach der 
Gemüthsart ihrer Bewunderung lau 
ten Yusdrud gaben, vertieften fich an- 
dere, mehr realifttfch veranlagte Leute 
in die Mein- und Speifefarte, die mit 
ihrer Reichhaltigteit Telbjt den ber=- 
möhnteften Gourmand befriedigen 
und mit Wonne erfüllen muß. Die 
Hemirthung auf den Dampfern ber 
Köln = Düffeldorfer - Rhein-Dampf- 
Schiffahrt erfreut Tich eines MWeltrufeg, 
ie auch Ihre Schiffe in Bezug auf Ele- 
ganz, Schnelligkeit und Behaglichkeit 
ihres Gleichen juchen. Die Flotte bie- 
fer Geſellſchaft beſteht aus 30 Schif⸗ 
fen, zumeift neuefter Bauart, mit mei- 
ten Bromenadendeds, Speife-, Raud-, 
Damen: und Ruhe-Salons, Die mit 


nete und babei preismürbige Werpfle- 


.gung, fo fann man ohne Wiberfprud) 


zu finden, behaupten, daß e3 fich nir- 
gends beffer und angenehmer reifen 
läßt, als auf einem biefer hrmimmen- 
den Baläftee So ging ed im Tyluge, 
bei Hellftem Sonnenfchein und in bes 
venfbar beiten Stimmung. weiter, 
an Burgen, Städtchen und Dörfern 
vorüber, das liebliche Nieberbreilig im 
Ichatttgen Baumjchmud zur Linken, 
Hoeningen mit dem zinnengefrönten 
Schloß des Grafen Wefterholt und 
das alte Ring zur Rechten, bei Reme- 
gen, wo Einer aus unferer Mitte, ber 
fchon eine Weile die Weinkarte ftudirt 
hatte, den VBorfhlag machte, Einen zu 
genehmigen und auf den Tag von Se⸗ 
dan anzuſtoßen. Gemäß dem auf die 


Diebe angewandten Sprichwort: „Mit 
Kleinem fängt man an, mit Großem 
‘ hört man auf“, wintte ich als Yad)- 
‚ mann einen Stewart heran, der nad 
‘ Art feiner Berufägenoffen auf ben 


; Ogeanbampfern 


ftatt- mit «dem -übli- 
kben ichmierigen Grad mit einer netten 


es 


Die ganze Partie 69€ 


"Einzelne Stüde von Nottingham Gar: 
dinen, zwei Yards lang, — gut werth 


auf beiden 89€ 


Rouleaur, Fabritanten-Seconds, Dupler 
zweifarbige Rouleaug, morgen marfirt, dag Stüd zu 


eleftrifjhem Licht beleuchtet merben, 
und rechnet man Hierzu die ausgezeich- t 


haben, Wie erbinand i 


| 


Gream, Roje und | 


find jehr gering. 
Anzahl für jeden | 


5 ! gen, per Paar zu 
feine zwei gleiche, 
$1.50 -und 


i9e 


2 | Winter - Sorte, zu 
Gardinen, TE 


98€ 


zu 


52 fig, zu 
79e 

Kiſſen 
Zoll, zu 


feines deutſches 
— per Paar zu 


25c 
6€ 





gefäumt — zu 


Uniform in Braun bekleidet ift, und 
beitellte einige Flafchen Brauneberger 
—55 Cents die Flafhe — ein feiner 
Iropfen, für den man bei Yhnen gern 
$2 bezahlen würde. Die auf den Dam- 
pfern verzapften Weine ftammen aus 
der eigenen Kellerei der Geſellſchaft 
und find naturrein, fomeit Died mög- 
lich ift. Bald berrfchte ein fröhliches 
Treiben um uns herum. Deutfche und 
Amerifaner, Engländer, TFranzoien, 
Holländer, Belgier.und fonftige Ver- 
treter fremder Völker fühlten jich mie 
zu Haufe und mit fröhlichen Gefich- 
tern wurden manche Gläfer geleeri— 
auf den Taq von Gedan und mas 
fonft den Menichen am Herzen lag. 
„Hreut Euch des Lebens, fo lang’ no 
das Lämpchen glüht.“ An der Mit- 
tagstafel, der fogenannten Xable 
d’höte, nahmen wir Amerikaner nicht 
theil. Wir aben für ung allein im 
engeren Verein, mie ed Wusländer 
meiftens thun, während der einheimi- 
ſche Deutſche als geborener  Gefell- 
ſchaftsmenſch den gemeinſchaftlichen 
Mittagstiſch vorzieht. Koſtenpunkt: 
75 Cents für die Perſon! Spottbillig, 
wenn man bedenkt, was dafür gebo— 
ten wird. Ein ſolches Mahl würde 
drüben das Doppelte koſten, und ich 
kann wirklich nicht begreifen, wie man 
bei den hier herrſchenden hohen Fleiſch— 
preiſen die Rechnung dabei finden 
kann. „Das Trinken muß es brin— 
gen“, erhält man auf eine diesbezüg— 
liche Frage ſtets zur Antwort; und 
wenn man ſich die Flaſchenbatterien 
anſieht, die auf den Tiſchen aufgefah— 
ren werden, dann verſteht man, daß 
es nicht anders ſein kann. Wir tha— 
ten unſer Beſtes, unſeren Wirth für 
den Verluſt am Eſſen zu entſchädigen, 
ohne uns Gewalt anzuthun. Es iſt 
kaum glaublich, wie viel man auf einer 
ſolchen Rheinfahrt in guter Geſell— 
ſchaft leiſten kann, ohne das Gleichge— 
wicht zu verlieren. —Wie oft iſt ſchon 
der Rhein mit dem Hudſon und um— 
gekehrt verglichen worden, aber wenn 
man von dem Fluſſe ſelbſt und den 
umliegenden Höhen abſieht, wüßte ich 
nicht, worin das ſich den Blicken bie— 
tende Panorama der beiden Ströme 
ſich ähnlich ſteht. Der Stromlauf des 
Hudſon hält bei aller Naturſchönheit 
keinen Vergleich mit der tauſendjäh— 
rigen Kultur des Rheinthals aus, das 
inzig in ſeiner Art daſteht, mit ſeinen 
ſich aneinander anreihenden Städten 
und Dörfern, ſeinen altersgrauen ge— 
ſchichtlichn Denkmälern, Kirchen, 
en und rebenbewachfenen Hü- 
geln. 

Den Beſuch des Drachenfels, eines 
ber meithin fichtbaren Bafaltkegel des 
Giebengebirges, an bejjen Fuß das 
anmuthige Städtchen Köniadmwinter 
liegt, haben wir ung für bie Rückfahrt 
aufbewahrt. E3 mar ein fehr heißer 
zmtjchen 90 und 95 Grad im Schat- 
len, und da ſitzt es ſich gemüthlicher 
auf einem Dampfer, auf dem das 
Thermometer nicht mehr als 72 Grad 
Syahrenheit zeigte.—22 Grad Celftuß, 
mwie:man bier vernünftiger MWeife rech- 
net. Dem rbeinifchen Bid Molf- 
gang Müller hat man in } 
ter ein Dentmal gefept.. Er hat ben 
Rhein befungen und nannte fih Mül- 
Yer von Königsmwinter, zum Unter: 
fchied von den vielen anderen Müllern, 
die fih um das Land verdient gemacht 


11:4 weiße California Blantets, volle Größe, — 
gute jchivere Qualität, zu 


11:4 weiße und graue California Vlantets, 
Qualität, fchränten nicht ein, per Paar, 


Comforter auf beiden Seiten gemuftert, jehivere 


Tag, ald mir dort vorüberfuhren,: To. 


nigswin⸗ 


Tropfens, 


ral Michel, ein geborener Elſäſſer, der 


rench 
und der anderen engliſchen Offiziere. 


erinnere nur an den Krim 


NE 


Zlunkels und Bellzeug 


September : Blanfet und 
Bettzeug⸗-Verkauf 


425 Paar 11:4 $1 und 81.25 fließgefütterte baumwollene 
Blankets, weiß und farbig, alle etwas beichädigt, aber die Fehler 
Speziell für morgen. 
ſie vorhalten, per Paar, 


11:4 ſchwere Twilled baumwollene Blankets, weiß, 
grau und lohfarbig — per Paar, 


10.4 graue wollene Blankets, für 83.75 das Paar verkauft, 
aber dieſe ſind leicht beſchädigt. — Speziell für mor⸗ 1 9 
— 


So lange 69€ 
1.19 


2.59 
ke 5.05 
98c 


Gomforters, gefüllt mit feiner weißer Watte — geiteppt 
und Tufted — die ſchwere Winter-Sorte — 


« 


GComforters, 72 bei 84 Zoll, auf beiden Seiten gemuftert — 
ertra Größe — meich und wol- { 


1.69 


81 bei 90 gebleichte Bettüicher — gemacht 
| von breitem Betttuchgeug und 
von ertra guter Dualität, 


= Bezüge — 50 bei 36 1 
122 
Bett = Kiffen — das Paar wiegt 6 Pfd. 


geftreiftes Ticking 98c 


Bettdeden — Marjeilles Mufter — befranft und 1 00 
* ‚ 


50e 
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fein Berufögenoffe, der die Wieberher: 
ftellung des eingeftürzten Rolandsbo- 
gend bei Rolandseck veranlaßte, war 
Meiiter Wolfgang Freund eines guten 
und mir verdanten ihm 
manche3 herrliche Lied zum Preife des 
Rheins. 

Wo Deutiche zufammentommen, da 
mird aber nicht allein getrunten, fon- 
dern auch gelungen, und zumeift find 


es jchwermüthige Lieder, die er gerade, 


dann fingt, wenn ihm, fchmäbijch ge- 
Iprochen, jaumohl if. So gefchah e& 
such auf unferer jünuften Rheinfahrt. 
Heines Lied von der Yungfer Loreley, 
die die Schiffer verführt und dann 
elendlih erfäuft, Eichendorf3 Klage- 
gefang von dem Liebehen, das in einem 
fühlen Grunde lebte und ihrem Ber: 
ehrer die Treue brach, und fchließlich, 
als die Quft am höchiten geftiegen war, 
das Lied vom Morgenroth, das dem 
Reitersmann zum frühen Tod leuchtet. 
Man fagt, diefen Charafterzug hätten 
die Deutfchen mit allen Völtern ge- 
meinfam,- die lange Yahre gefnechtet 
gewejen feien. So mit ben Nujfen, 
den Polen und den amerikanischen Ne- 
gern, die noch heute mit Vorliebe die 
Ichwermüthigen Lieder ihrer Vorfah- 
ren fingen, die Sklaven waren. Und 
wahrlich, menn ein Volt jchlimme Zei=- 
ten durchgemadht hat, fo ift e8 das 
beutfche, dem der 3Ojährige und die 
napoleonifchen Kriege jo übel mitge- 
fpielt. haben. — &3 ift aufgefallen, 
daß in diefem Jahre auch wieder ein- 
mal die Behörden vom Sedantag No— 
tiz nahmen, indem alle öffentlichen 
Gebäude geflaggt waren. Man er: 
Hlärt dies aus der in neuerer Zeit mie- 
der zur Schau getragenen Unfreund- 
lichkeit der frangöfiichen Regierung 
gegenüber dem Reiche, der man auf 
dieſe MWeife einen fleinen Dentzettel er- 
theilen mollte. 

In Deutſchland reiſende Franzoſen 
find des Lobes voll über die ihnen hie: 
allerwärts erzeigten Aufmerkſamkei⸗— 
ten. So die franzöſiſchen Aerzte, die 
eine Studienreiſe durch Deutſchland 
machten und letzter Tage in Berlin 
großartig gefeiert wurden. Sogar die 
Pariſer Zeitungen nehmen von dieſer 
Thatſache Kenntniß und Dr. Bazot, 
der Leiter der Expedition, bekannte of— 
fen, es ſei eine wundervolle Reiſe ge— 
weſen und die liebenswürdige Auf— 
merkſamkeit der deutſchen Aerzte habe 
ſie entzückt. Recht taktlos benahm ſich 
zu gleicher Zeit der franzöſtſche Gene— 


bei dem Empfange ber zum Manöver 
beorderten frembländifchen Dffiziere 
bem englifchen General rend 
für jein Erjcheinen, befonders 
bantte, das er ala einen neuen: Beweis 
ber ganz befonderen Theilnahme, bie 
König Edward ftets an Frankreich 
genommen, jomie der herzlichen Bezieh⸗ 
ungen, die Frankreich und England 
a bezeichnete. Dann trant 
Beneral Michel auf das Wohl des 
engliiden Herrfherpaa= 
re3 und des Armeelorps im Lager 
bon lberfhot, de8 General 
Das follte wohl.ein Seitenhieb auf ben 
Befucd König‘ Edwards hei Kaiſer 
Wilhelm fein,.ven der franzöfifche Ge- 
eral als. wahrjcheinlic) Belanglos ‚a 
fi Die Freundfchaft Englands tft 
üür den," ber ihrer gewürbigt murbe, 
fteta —— geweſen. Ich 
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abendpoſt, Chiean⸗ Montag, den 17. Septemver 1406, 
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freundliche Aufmunterung, die Frank⸗ 
reich durch England zu theil wurde, 
als Napoleon VI. den verhängnißvol⸗ 
len Zug nach Mexiko unternahm. Da 
bin ich nun in die leidige Politik hin⸗ 
eingerathen und ich wollte doch von un⸗ 
ſerer Rhein⸗ und Weinreiſe erzählen. 
Aber die Verſuchung lag ſo nahe — 
und wir hatten ſchließlich auch die 
Wacht am Rhein geſungen, den 
alten Kriegsgeſang, der eigentlich nicht 
mehr ſo recht zutrifft, weil die Wacht⸗ 
ſtube des Deutfchen Reiches meiter 
mweftlih verlegt ift, fo wenigftens mas 
bie alten Feltungen Mainz und Cob- 
lenz änaeht. Napoleon I. hatte Bonn 
einmal, an Stelle von Köln, befeftigen 
wollen, diefe hübfche Stadt ift diefem 
traurigen Schidfal aber noch glüdlich 
entgangen. So bietet fi Bonn, die 
berüßmte Univerfitätsftabt, ala Ca- 
ftra Bonnenfa der Römer von Tacitus 
öfters erwähnt, den Blidden ber Rhein 
teifenden als eine herrliche Garten- 
ftabt mit eleganten Qillen und vorneh- 
men Schlöfjern, in denen es fich bie 
159 Millionäre und andere reiche Leu- 
te wohl fein laffen. Bonn ift eine vor- 
nehme Stadt, fomwohl in mwiffenfchaft- 
licher Beziehung, wie als Wohnfig des 
Geburts- wie Geldadeld. Auch Prinz 
Adolf v. Schaumburg und Gemahlin, 
eine Schwefter des Kaifers, fowie un: 
fer tapferer beutfch = amerifanijcher 
GeneralDfterhbaus haben bort 
ihren Wohnfig. Doch nach wenigen 
Minuten Aufenthaltes, während vej- 
fen Schaaren von Reifenden das Schiff 
berlaffen und neue zuftrömen, geht e3 
weiter. Das Ufer verflacht immer 
mehr, nur noch unanfehnliche Dörfer 
werben fichtbar, aber auch in der Ferne 
das Hemwaltigfte Baudentmal Deutfch- 
lands, der Kölner Dom mit feinen 
bimmelanftrebenden Thürmen, Iints 
und rechts die Wahrzeichen der Indu— 
ftrie. Hohe Kamine, verräucherte Fa= 
brifgebäube, und dazmwifchen noch, als 
einzige Perle im Kranz des Gemerb- 
fleißeg, Weffeling, mo ich vor 
vielen Jahren reizende Manövertage 
berlebte und noch heute mit meinen ba= 
maligen Quartierwirthen in freund: 
Ihaftlichen Beziehungen ftehe. Und 


nun berfünbet ein Glodenfignal die . 


Ankunft in der rheinifchen Metropole, 
in „Kolohn“, wie die Engländer und 
Danfees e3 nennen. in baftiges 
Drängen nad) der Qandebrüde — und 
bald laufen wir Spießruthen zioifchen 
den Reihen ver dort unferer harrenden 
Gafthofdiener, die uns mit mehr oder 
weniger Zubringlichfeit einzufangen 
fuden. Heiß ift e3 hier, fehr heiß, und 


wir bebauern, vem „Ernft Ludmig, 


Großherzog von Hefjen und bei Rhein“ 


Lebemwohl jagen zu müffen. 


BER SEGA, N a 
i N en Krankheiten, aber Rheuma⸗ 
tiömus heilt e8 bollftändig. ’ 


— — — — — 
Ein Erdbeben an der Salpeter⸗ 
rüſte. 


Das nachſtehende Erlebniß liegt 
beinahe 30 Jahre zurück, aber die Be— 
richte über das neue Erdbeben, das die 
Weſtküſte Südamerikas betroffen hat, 
haben es mir wieder ſo deutlich vor 
Augen geführt, daß ich verſuchen will, 
es aufzuzeichnen. spa 

E3 mar in den erften Maitagen 
1877, al wir an Bord der Medlen- 
burger Barf „Zönnies Boß“ mit einer 
halben Ladung Stüdgut von Bal- 
paraifo nach dem Damals noch peruani- 
Ichen Hafen Jquique fuhren. Ein gün- 
ftiger Wind hatte uns gut beförbert, 
und mir hofften, noch vor Abend .an- 
tern zu können, ala plöglich Windftille 
eintrat, Jo daß die Segel gegen die 
Maften Llappten. Heiß fchien bie 
Sonne aus molfenlofem Himmel auf 
und bernieder und tie fiedende Blei- 
tropfen Tief e3 vom Schiffsbng in’s 
Meer, wenn die Barf leife in der 
Thmwacden Dünung auf und nieder 
ftampfte. Wie ferner Donner jcholl 
die Brandung bon der nur in fchiwa: 
chen Umtriffen fihtbaren felfigen Küfte 
herüber, fonft war es ftill ringsum; 
eö war ein Ruhetag, den ber See- 
mann gern dazu benußt, fich einmal 
ordentlich aszurefeln, wozu ihm fonft 
wenig Gelegenheit wird. Yyaul lag und 
ftand alfo auch hier das Schiffsnolf 
umber, der Steuermann fpielte miß- 
mutbig mit dem Cogapparat (Anftru- 
ment zur Meffung der Yahrgeichvin- 
digkeit) im Waſſer, als plöhlich das 
83 Schiff von einem gleichmäßigen 

ittern befallen wurde, als wenn eine 
Rieſenhand es rüttelte, oder als wenn 
der Schiffskiel über Kiesboden dahin— 
rutſchte. Beſtürzt ſprangen wir auf 
und richteten fragende Blicke auf un— 
ſern Kapitän, der uns aber lachend die 
Auskunft gab: „Dat is en Irdbeben, 
dat kümmt hier ſo veel vör, do muti 
man ſich an gewennen.“ Keiner von 
uns dachte, daß dies das Vorſpiel ei— 
ner großen Kataſtrophe ſein ſolle. 
Abends ſetzte dann die erſehnte Briſe 
ein, und am andern Morgen 11 Uhr 
gingen wir auf der Rhede von Jquique 
bor Anter. 

Da die fümmtlichen Häfen derWeit- 
füfte Südamerikas nad) Norden zu of- 
fen, alfo den Nordiinden preigege- 
ben find, gab e3 nun für ung ein 
fchwetes Stüd Arbeit, das Schiff 
mußte „vermauert“, d. b. mit drei An= 
fern, zweien born und einem vom Ach⸗ 
terbed aus, feitgemacht werben. Dabei 
lagen toir noch eine halbe Stunde vom 
Lande ab, um uns eine Menge Schiffe 


verfchiebener Nationen, die alle bereit 


waren, Salpeter einzunehmen. Sin 
nächfter Nähe von uns befand fich ein 


eilt Fits 


fir Nähe des: 


Doppelte Stamps 


Dienstag, den ganzen Tag 


Hroßes Herällfell von Bargains und 2 „5. € 5.“ Hrüne 
Slamps frei mil jeden Ic die Ihr am Dienllag ausgeht 


Zwei der beliebteiten Mo- 
den Der neuen Saijon 


Heues Model, 12.50 langer 


Gouriften-Coat, 7.50 


Gemacht aus hellen oder dunklen engl. 
Miſchungen, 48 Zoll lang, ohne Kra- 
gen, eingelegt mit Sammt und Ilofer 
Rüden, garnirt mit fchönen „Strap- 
ping$“, „Itrap“-garnirte Aermel und 


Manſchetten. — Eröff- 
nung3 = BVerfaufd- 


1.50 


Heue Coat Zuit, 10.75 


Gemadt aus ertra gutem Broadcloth, 
in fhwarz, blau, braun und grün. — 
Coat in Hüftenlängen, fragenlo8 und 
mit Satin gefüttert, enganfchließende 
Rüdfeite und Fly Front, garnirt mit 
eingelegten Panels, Self Strappings, 


Braid und Kleinen 


Sammtfnöpfen; 


Kragen und Manfchetten verziert mit 
Braid und Sammt; Gfirt volles 9- 


Diefer Eoat 7.50. 


englifches Volfchiff, das nachher für 
und verhängnißpvoll werben follte. Der 
Ausblid nach der Stadt Hin war troft- 
los. Am Fuß hoher Berge gelegen, die 
ohne eine Spur von Pflanzenwuchs 
fhwarz gen Himmel ragten, dazmi- 
chen weiße Felder, imo der Salpeter 
aus der Erde gewiſſermaßen heraus— 
ſchwitzte, die Stadt ſelbſt eintönig, in 
Weiß geſtrichen, mit Wellblechdächern, 
ohne irgend hervorrragende Bauten, 
Lagerſchuppen, ganz in Wellblech, auf 
einer der kleinen Mole vorgelagerten 
Felſeninſel armſelige Fiſcherhütten — 
kurz, eine Niederlaſſung alles Reizes 
bar, nur von Menſchen bewohnt, die, 
durch die reichen Salpeterminen der 
Umgebung ihr Brot findend, gezwun— 
gen waren, dort zu verweilen. 

Der nächſte Tag wurde damit ver— 
bracht, alles zum Löſchen klar zu 
machen, und wir freuten uns recht— 
ſchaffen, alsFeierabend gemacht wurde 
(der folgende Tag war Chriſti Him— 
melfahrt). Während die Matroſen im 
Logis ſich die Zeit bis zum Abendbrot 
mit Kartenſpiel vertrieben, legten wir 
Schiffsjungen das Eßgeſchirr bereit 
und ſahen dann dem Spiel zu. Der 
Bootsmann hatte gerade einen ſchwe— 
ren Solo in der Hand, ſchlug dieKarte 
kräftig auf den Tiſch und rief: „Har— 
ten (Herzen) is Trumpf“, als das 
ganze Schiff wieder heftig zu zittern 
begann. Das war aber anders als 
vor zwei Tagen. Heftige unregelmä— 
ßige Stöße veranlaßten uns, an Deck 
zu ſpringen und Ausguck nach dem 
Land zu halten. Es war völlig Wind— 
ſtille. Spiegelglatt lag das Meer un— 
ter dem fternenbefäten Himmel. Da 
fieh, an Land rother Schein, Rauch— 
molten, hier und da fählugen Flammen 
empor, und jchaurig jchallte das Ge- 
fchrei ber armen Menfchen zu uns her» 
über, die Durch die Feueräbrunft, bom 
Erdbeben verurfacht, ihr Hab und Gut 
verloren. Während wir jo mit verhal- 
tenem Athen auf’3 Land hinfchauten, 
bereitete ich ein amberes Phänomen 
auf See por. E3 war auf einmal 
als ob ein reigender Strom von Land 
aus una mitnehmen mollte, das Schiff 
tudte in den Anferfetten. Da ein Auf: 
„Der Engländer treibt!” In dem Au— 
genblid ftieß er jchon mit feinem Adh- 
terded unter jtarlem -Krachen in bie 
Ylante unferes Schiffes. Der Strom, 
ber jebt von See aus nach dem Land 
au einfeßt, : reißt da8 enalifche Voll- 
ſchiff weg, doch ſchon kommt es von 
der andern Seite wieder heran. „Will. 
hal nen Korkfenter (Korkſack)!“ ruft 
der Kapitän. Ich fletterte auf fchman- 
fer Leiter bei Laternenſchein in's 
Amifchenbed, da erfolat ein neuer 
Krach, dad Schiff zittert in allen FFu= 
gen, und ich fürze in den Sciff3- 
raum, alüclicherweife auf einen Sta- 
pel Binfenmatten. Der StoR hat mir 
die Quft benommen, dann befühle ich 
meine Glieder, miepiel ich etwa aebro- 
chen, ala ich die Stimme des Boot3- 
mannd höre: „Hä.i8.dhot!” „Ne“, rufe 
ih, „ämwer ben Korkienter Tann ber 
Dümelhalen”, und trabbele an ver 
Leiter auf-Ded. _ Der Kapitän hatte 
eingejeben, daß er au& der gefährlichen 


I „flippen“, 


Englänbers meg mußte, er‘ 
beshalb am „der: Anterfeite: 
ecteß eine-Boie und Kieh fie 


Gore = Modell; die Facon ift für ir- 
gend eine Figur paſ— 
end 


Doch gerade in dem Aus 
genblic jehte der Strom mieber auf 
Land zu ein und riß unfer Schiff in 
eine Bucht dicht unter Land — ein 
wuchtiger Stoß, der uns alle zu Boden 
warf, das Schiff war auf einem Tel- 
Ten led geworden, trieb dann aber mies 
der in den Hafen hinaus, Als wir mit 
der Laterne in den Raum leuchteten, 
fahben mir dad MWaffer in dünnen 
Strahlen hineinfprigen. Yet galt es, 
fih zu retten. Während alledem be- 
leuchtete die Yeueröbrunft an Land 
grauenhaft den ganzen Hafen. Weiter 
draußen lag noch ein medlenburgifches 
Schiff, der „Hendrit”; nach diefem 
mwinkten wir nun mit der Nothlaterne, 
und unfer Kapitän rief mit fräftiger 
Stimme: „Hein, fumm belpen, mien 
Scipp liggt op Strand!“ 

Wie fchon erwähnt, geihah das 
alles bei vollftändiger Winpdftille. E3 
wunderte uns deshalb faum, daß mir 
troß der weiten Entfernung den Kapi— 
tän des „Hendrif“ antiworten hörten: 
„sa tohm!“ Unterdes legte fich unfere 
fhöne Barf immer mehr auf Badborb, 
die Seite, mo fich das Led befand. Der 
Kapitän holte Logbuh und Chrono— 
meter, ohne die er nach den Seegejegen 
das Schiff nicht verlaffen darf, aus 
der Kajüte; mir gab er einen Beutel 
mit Geld in Verwahr: „Loht in ämer 
nih in’t Water fallen, dat iS alles, 
mat mie hebben!“ So marteten tir ge- 
faßt auf die Rettung, der Kapitän 
machte fogar noch den Scherz, dem 
Koh zu fagen: „Rod, hol die Bubdbel 
Brannmin ut de Kajüt, dat gaub Tüg 
fann beter bi ung verfupen ala in’t 
Mater.“ Der einzige, ber fih als 
Teigling zeigte und wie ein altes Weib 
jammerte, war der Zimmermann, der 
und Schiffsjungen gern roh mißhan- 
delte und jchilanirte. Er heulte: „U 
Gudde, Gubde, Gudd! mwöhr id doch 
nie ut de Ditfee kamen; nu fchall id 
bier elend verjupen!“ Endlih famen 
zwei Boote vom „Hendrif“ an, die uns 
aufnahmen; wir hatten nichts gerettet, 
al3 was wir am Leibe trugen, ich ftieg 
ind Boot barfuß, nur mit Segeltud- 
bofe und Hemd befleivet. Kaum mwa= 
ren mir 10 Meter vom Schiff entfernt, 
fo janf es mit dem Vorbertheil unter 
und nur ein Gtüd des Achterjchiffs 
wurde durch die Luft noch über Waf- 
fer.gebalten. So famen wir, arm mie 
Hiod, müde wie ein Hund, an Bord 
bes „Hendrif” an. Am andern Mor- 
gen beleuchtete die Sonne an Land ein 
Bild der Vermwüftung. Jquique mar 
halb zerftört: mas das euer nicht 
bernichtet, Hatte die durch das Erbbe- 
ben entitandene Yluthivelle, ver auch 
unfer Schiff zum Opfer gefallen und 
bie 50 Fuß Hoch über Land gejtiegen 
mar, weggeriffen. Auf der der Stabt 
vorgelagerien Inſel ſtand ein Waffer- 
tankdampfer 20 Fuß hoch zwiſchen 
Felſen auf dem Trockenen. Auf dem 
Strande lagen drei Wracks; der Ha⸗ 
fen war mit Holz, Kiſten, Gütern aller 
Art bedeckt, 
fen herrührend, theils von Land her⸗ 
untegeſchwemmt aus den zerſtörten 
Schuppen. Eine armſelige Fiſcher⸗ 
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Eure Anmwejenhett auf biefer erften autho- 
ritativen Ausftelung von Herbft =» Moden 
wird ſpeziell gewünſcht. 


Spezieller Verkauf von Straußen-Federn 
ein wichtiges Ereigniß. 


hütte ſchwamm auf dem Waſſer. Da— 
rin befanden ſich die Leichen eines 
Ehepaares und — wunderbarerweiſe 
— ein in einer Kiſte ruhig ſchlafender 
Säugling. Wie die Mannſchaften 
anderer Schiffe, beſchäftigten wir uns 
mit dem Auffiſchen von Strandgut; 
Kiſten mit Wein, Rum, Tabak wurden 
da unſere Beute. Eine Epiſode werde 
ich nie vergeſſen. Unſer Koch rief von 
Bord des „Hendrik“ unſerm Boots— 
mann zu: „Do ſchwunmt en witte 
Kiſt, ick hävv ſe tauierſt ſeihn, do krieg 
ick de Halfſcheid mit.“ Der Boots— 
mann zog die längliche, mit Tuch be— 
ſpannte Kiſte in's Boot; ein Schlag 
mit der Axt, und vor ihm lag eine 
ſtark verweſte Kindsleiche! Die Fluth— 
welle hatte alſo ſelbſt die Todten vom 
Kirchhof weggeſchwemmt. Der Koch 
hat aber ſeine Hälfte nicht beanſprucht. 

Andern Tags zogen wir wie ein 
Häuflein Unglück durch die halb zer— 
ſtörte Stadt zum deutſchen Konſulat. 
Wie hatten Erdbeben und Feuer dort 
gehauſt! In einzelne Häuſer konnte 
man durch fußbreite Riſſe in den 
Mauern ganz hineinſehen. Eine Kirche 
war in der Mitte durchgebrochen, der 
Thurm drohte jeden Augenblick um— 
zufallen, das Chor war eingeſtürzt, 
aber der Hochaltar war unverſehrt ge— 
blieben. Nachdem wir auf dem Kon— 
ſulat über den Schiffbruch vernom— 
men worden, wurden wir abgemuſtert, 
d. h. aus dem Schiffsdienſt entlaſſen, 
von dem uns zuſtehenden Lohne unſere 
Kleidung nothdürftig ergänzt und 
dann über Valparaiſo heimwärts ge— 
ſchickt. 

Das Unglück wollte, daß der Dam— 
pfer der Kosmoslinie, Denderah, der 
uns heimwärts bringen ſollte, in der 
Magelhaensſtraße ſtrandete, ſo daß 
wir als doppelt Schiffbrüchige die 
Heimath wiederſahen! Aber zur See 
ging ich dennoch wieder! 

— — —û — — 
„Hier liegt der Hund begraben!“ 


Ueber die Herkunft dieſer Redens⸗ 
art wird berichtet: In dem kleinen 
Orte Winterſtein im Thüringer Walde 

ı fteht mitten im Dorfe, unweit ber 
Yurgruine, ein altes fteinernes Grab- 
benfmal. &3 ift da Dentmal des 
treuen Hundes „Stugel“, eine einen 
Meter hohe Steinplatte mit dem Bilde 
des Hundes und eigenartiger Bersun- 
terfchrift au dem “Jahre 1630, ſowie 
ke: BUae: „Hier liegt der Hund 
begräben!“ Im Orte Winterftein und 
der Umgebung des Dries erzählt 
man’fih, der Hund „Stugel“ Habe 
den Liebesboten zwiſchen einem Edel⸗ 
fräulein auf der Burg Winterftein 
"und einem Yunter in dem Schloffe 
———— in Gotha geſpielt. Das 

hier habe die Ueberbringung der 
Briefe jo ſchnell und zuverläſſig be» 
[er t, dak man ihm nad) feinem Tode 

iefes Grabdenfmal gefegt Habe. Bon 
bier aus fol dann das ge⸗ 
brauchte Wort in die Welt gegangen 
fein. 


—— 
| = Schneiden thut weh. 





